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Der Kohlengräber-Kampf. 

Im Ganzen noch wenig veränderte 

Sachlage. 

Pittsburg, 30. Juli. Heute Vor— 
mittag traf hier die Nachricht ein. daß 
der Grubenftreit auch in den Betrieb 
der de Armit’fchen Kohlengruben eine 
Brefche gelegt hat. MWenigitens find 
faft alle Urbeiter der QTurtle-Ereef- 
Grube an den Streif gegangen. E3 
fand dort gejtern Abend noch eine zwei- 
te Maffenvperfammlung im Sntereffe 
des Gtreif3 jtatt. Einer der Redner 
nannte de Armit den „Seneral Wenler 
der Kohlen-Induſtrie“. 

Im Staat Weſt-Virginien ſind die 
Streiker noch immer nicht ſehr weit ge— 
kommen. 

Braidwood, Ill., 30. Juli. Von 
hier aus iſt ein Aufruf an die Weich— 
kohlengräber von Illinois zu einerKon— 
vention in Springfield, am 5. Auguſt, 
erlaſſen worden, zu welcher auch Nicht— 
Gewerkſchaftler eingeladen ſind. 
100 Arbeiter, oder ein vereinzelter 
Bruchtheil dieſer Anzahl, ſollen einen 
Delegaten ſenden. 

Wetter-Pech Illinoiſer Milizen. 

Springfield, Ill. 30. Juli. 
Bewitter von ungewöhnlicher Heftigkeit 
brach zu früher Morgenſtunde über 
dem Miliz-Lager los. George Reifler, 
Poſt-Telegraphiſt im Lager, wurde 
durch einen Blitzſtrahl bewußtlos ge— 
macht, desgleichen mehrere Milizſolda— 
ten. 


Beim Bergſteigen umgekommen. 


Tacoma, Waſh., 30. Juli. Es wird 
bekannt, daß Prof. Edgar McClure, 
von der Oregoner Staats-Univerſilät, 
in der Dienſtagnacht auf der Rückkehr 
vom Tacoma-Berg umgekommen iſt. 
Er ſtürzte einen Abhang 300 Fuß hin— 
ab. Man hat inzwiſchen die Leiche ge— 
funden; jeder Knochen im Körper iſt 
gebrochen, das Antlitz iſt ſchrecklich zer— 
riſſen, die Decken, welche er zuſammen— 
gerollt auf dem Rücken trug, ſind in 
lauter Bänder zerfetzt, und die wiſſen— 
ſchaftlichen Inſtrumente ſind vollſtän— 
dia zerſchmettert. MeClure war etwa 
30 Jahre alt und verheirathet. Er war 
Vorſteher der wiſſenſchaftlichen Regie— 
rungsabtheilung der jährlichen Bergbe— 
ſteigungs-Expedition des Mazamas— 
Klubs. Die Partie bediente ſich keiner 
Rettungsleinen und reiſte auch in der 
Dunkelheit auffallend rückſichtslos; ihre 
ganze Erpedition fann diesmal als er= 
folglos bezeichnet werben . 


Bon einem Kriegsihiff angerannt. 


New Hork, 30. Juli. Das Bundes: 
Shlahtfchiff „Maine“ ftieß unmeit 
des Fußes von Sefferfon Str. in fei- 
nem Bemühen, eine dichtgedrängte Un- 
zahl anderer Fahrzeuge zu vermeiden, 
mit einem Erfurfionsboot zufammen, 
rannte dann in eine Qandungsbrüde 
und fchließlich noch in ein Eifenbahn: 
Yloß. Bei allen drei Zufammenftößen 
wurde ziemliche Verheerung angerich- 
tet. Das Flo ging mit 10 Güterwagen 
unter. Unter den Hunderten von Yus- 
flüglern auf dem Erfurfionsboot hradh 
eine Panik aus, und Viele wollten in’3 
Wafler fpringen. Doch fam Niemand 
zu Schaden. An dem Schlahtichiff 
wurde blos die Farbe am Bug einigers 
maßen abgefcheuert. 


Bahnfrevel. 


Ihornton, Ind., 30. Juli. Unbe— 
fannte Miffethäter brachten hier ztvi- 
Then 2 und 3 Uhr Morgens einen Per- 
fonenzug der „Big Four“-VBahn, der 
aus Chicago gefommen war, zum Ent- 
gleifen. mei Angeftellte und zwei 
Landftreicher wurden getödtet, ımd 
mehrere andere Perjonen verlegt. 

(Anderen Berichten nach ift es noch 
zweifelhaft, ob Abficht vorliegt.) 

Buffalo, N. 9., 30. Zuli. Zu Depem 
Yunction jtießen infolge des Mifachtens 
bon Signalen ein oftwärts und ein 
mweitwärts bejtimmter Güterzug zufam= 
men. Der Lofomotivführer Elfebree 
und der Heizer Ebby wurden getübtet, 
35 Fuß hoch häuften fich die Wagen 
trümmer über dem Geleife. 

Sinrihtung mit Mufit. 


San Antonio, Ter, 30. Yuli. 
Marimo Martinez, ein junger Meri- 
faner, wurde heute wegen Ermordung 
der 18jährigen Yuanita Xcofta und der 
beiden Eltern desſelben (auf einem 
teranifchen Wiehmeide-Gut) gehängt. 
Auf fein Erfuchen fpielte eine hieftge 
Mufittapelle den ganzen Morgen im 
Gefängniß, und auch auf dem Weg 
zum Galgen, lebhafte Melodien, und 
e3 ging überhaupt Iuftig ber. 


Dampfernahridhten. 


Angekommen. 


New York: Columbia vonHamburg; 
Prinzregent Luitpold von BrBemen. 

Siettin: Island von New York. 

Antwerpen: Pennland von Phila⸗ 
delphia. 

Liverpool: Bovic von New Bork. 

London: Elyſia von New York. 

Hamburg: Pennſylvania von New 
York; Bolivia von New Orleans. 

Bremen: Trave von New York. 

Abgegangen. 

Philadelphia: Nederland nach Ant⸗ 
werpen. 

Genua: Werra nah New Horf. 

Eherbourg: Saale, von Bremen rad 
New Hort. 

Queenstomn: Belgenland, vontiver: 
oool nad Philadelphia. 
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Ameifen gegen cine Naupenplage- 
Denver, Eol., 30. Juli. Obftzüchter 
in Urkanfas ftehen in Unterhandlung 
um Bufendung einer Bahnwagen— 
Ladung rother Ameisen, welche dazu 
verwendet werden follen, Raupen zu 
vernichten, von denen die füplichen 
Obitgärten arg verheert werben. 


Ausland. 


Schießluſtige Wachen. 
Berlin, 30. Juli. Große Entrü— 


ſtung wurde durch die ſchroffe Durch— 
führung der Militärverordnungen her— 
vorgerufen, wonach Soldaten auf Per— 
ſonen zu feuern haben, welche dem An— 


ruf von Schildwachen und militäri— 
ſchen Eskorten keine Folge leiſten. 

Zu Danzig wurde jüngſt ein Schloſ⸗ 
ſer, der ſich uͤbrigens keines guten Leu— 
munds erfreute, wegen unbeſugten Be— 
des Dock-Gehöftes 


tretens verhaftet, 


und er verſchlimmerte ſein Vergehen 
noch dadurch, daß er einen der Verhaf— 
| tenden zu ftechen fuchte. Während ihn 
| Soldaten dur) die Straße nach ber 
Wache zu esfortirte, riß er aus. 
| Der Unteroffizier, welcher die E3- 
| forte befehligte, rief ihm in der übli- 
hen Weife dreimal „Halt“ zu, und als 
der Tliehende fich darum nicht füme 
merte, wurde ein Schuß auf ihn abge= 


Ein | feuert, und die Kugel ging ihm voll- 


ftändig durch den Kopf. Die Straße 
war zur Zeit ziemlich ftarf belebt, mo= 
rauf aber die Wachfoldaten icht Die 
geringfte Rücklicht nahmen, und e3 ilt 
ein Wunder, daß Niemand anders ae= 
troffen wurde, wie e3 fchon in manchen 
anderen derartigen Fällen porfam. 
(Einer Darftelung aus anderer 
Duelle über den Fall maa nod ent- 
nommen fein, daß der Schlofler Sa= 
remba hieß, und der MWachpoften, der 
ihn verhaftete, der Fülilier Sabfomsti 
war Diefer hat auch den Schuh ab- 
gefeuert, welcher den Arreltanten töds 
tete.  Saremba hatte troß ftrengen 
Verbotes die Feltungs-Gelände betre- 
ter.) 
Peſſimiſtiſche Auſichten über An— 
drees Fahrt. 


Berlin, 30. Juli. Trotz der Un— 
gläubigkeit, mit welcher die meiſten 
deutſchländiſchen Blätter das Gerücht 
behandeln, daß der Luftballon-Polar— 
forſcher Andree und ſeine Gefährten 
umgekommen ſeien, gibt es hier viele 
hervorragende Gelehrte, welche der 
Meinung ſind, daß das unerſchrockene 
Trio nicht mehr lebend in dem Bereich 
der Ziviliſation zurückkehren werde. 
Der Oberleutnant Siegfeld, eine der 
bedeutendſten deutſchen Autoritäten 
über Luftballon-Fahrten, iſt über— 
zeugt, daß die Expedition ein verhäng— 
nißvolles Ende genommen hat. Andree 
war bei dem Aufſtieg genöthigt geweſen, 
den größten Theil ſeines Schlepptau— 
werkes zurückzulaſſen, was es für ihn 
beinahe unmöglich gemacht haben muß, 
den Ballon in den niedrigen Luftſchich— 
ten zu halten, wie es ſehr zu wünſchen 
geweſen wäre, und nach Siegfelds 
Meinung iſt in den oberen Luftſchich— 
ten der Ballon von gewaltigen Stür— 
men betroffen worden, eine Landung 
auf dem Eis oder auf feſtem Land war 
aus Mangel an Schlepptau nicht zu 
bewerkſtelligen, das Gas im Ballon er— 
ſchöpfte ſich und Andree und ſeine Ge— 
fährten wurden in's Verderben ge— 
ſchleudert! 


Ein Proteſt Berliner Jungfrauen. 


Berlin, 30. Juli. Der Paſtor F. 
Berlin, welcher bekanntlich auf der 
Provinzial-Synode in einer Weiſe ge— 
gen die Unſittlichkeit in Berlin zu Fel— 
de zog, die allgemeine Entrüſtung her— 
vorrief und ſogar die Stadtverordne— 
ten Berlins veranlaßte, in der Ange— 
legenheit Stellung zu nehmen, hat ſich 
eine böſe Suppe eingbrockt. Eine Ber— 
liner Jungfrau hat ſich jetzt als Ver— 
theidigerin ihrer beleidigten Mit— 
ſchweſtern aufgeworfen und dem ſit— 
tenſtrengen Gottesmann einen energi— 
ſchen Brief geſchrieben, in dem ſie völ— 
lige Genugthuung für die den Jung— 
frauenBerlins angethaneSchmach for— 
dert. Sollte der Herr Paſtor ſich hier— 
zu nicht bequemen, dann „würden die 
Jungfrauen ſchon Mittel und Wege 
finden, ſich dieſelbe zu verſchaffen.“ 
Dieſe Kriegserklärung dürfte dem 
geiſtlichen Herrn doch etwas unerwar— 
tet kommen. 


Jene Zweiradfahrer-Bomben. 


Berlin, 30. Juli. Als Abſender 
des, vom Poſtamt des Potsdamer 
Bahnhofes explodirten Paketes mit 
Radfahrer-Bomben iſt der hieſige 
Kaufmann Roſenthal feſtgeſtellt wor— 
den. Die Sache dürfte demſelben 
theuer zu ſtehen kommen, da er für al— 
len durch die Exploſion entſtandenen 
Schaden aufzukommen hat und auch 
dem verletzten Poſtbeamten Sparmann 
die geſetzliche Entſchädigung zahlen 
muß.. Außerdem ſteht ihm noch die 
gerichtliche Verfolgung wegen Ueber⸗ 
tretung der Poſtgeſetze bevor, da eine 
Beförderung von Exploſivſtoffen durch 
die Poſt verboten iſt. 


Typhus in einer Garniſon. 


Breslau, 30. Juli. Unter der Gar—⸗ 
niſon von Beuthen in Oberſchleſien 
herrſcht eine ſchwere Typhus⸗Epidemie. 
Ueber 100 Mann vom 1. Oberſchleſi— 
ſchen Infanterie-Regiment Nr. 22 (b. 
Keith) mußten in das Garniſons-La— 
zareth eingeliefert werden, und viele 
leichter Erfrantte liegen im Revier, 
Die hierdurch ftarf dezimirte Truppe 
ift Daher von ber Theilnahme an den 
Herbftmanöpern entbunden worden. 
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Chicagv, Freitag, den 30. Zuli 1897. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Die öftlihe Frage. 


Der Dorfchlag der deutfchen Regierung 
findet Anklang. 


Konjtantinopel, 30. Zuli. Die For: 
derung des deutfchen Botfchafters, in 
ben Friedensvertrag zwifchen der Tür- 
fei und Griechenland auch eine Beftim=- 
mung betreff3 europäifcher Kontrolle 
über Griechenlands Finanzen einzufü- 
gen, findet bei den meiften Botfchaftern 
ber anderen Mächte feinen Anklang. 
Diefelben erklären, wenn die deutfche 
Regierung derartiges molle, jo möge 
fie Dies zum Gegenstand direkter Ver- 
bandlungen zwifchen Deutfchland und 
ben übrigen Mächten machen. 

Sogar die Türken haben für ven 
Vorjchlag der deutfchen Regierung we— 
nig übrig. Gie find der Meinung, daß 
berjelbe lediglich im Intereſſe deutſch— 
ländifcher Inhaber griehifcher Werth: 
bapiere liege, und daß die Türkei mit 
diefer Frage nichts zu fchaffen habe. 
Obgleich e3 für unwahrscheinlich gilt, 
daß ohne eine folche Finanzfontrolfe 
Griechenland die Krieggentfchädigung 
aufbringen fönne, hält man doc) die 
Einfüaung einer folchen Beftimmung' 
in einen türfifch-griechifchen Friedens 
vertrag für ungehörig. 

Sn ver jüngiten Gitung der Bot: 
Tchafter wurde übrigens die Kriegdent- 
Thädiqungs = Klaufel in eine, au 
Deutfchland befriedigende Form ge= 
bracht. 


Staub = Erplofion in einer Mühle. 


Bremen, 30. Juli. Sn Ehrlings 
Mühle am Stephansthor-Sieinmeg 
dahier (in unmittelbarerNähe des neu= 
en Freihafens) ereignete fich eine Mehl- 
ftaub-Erplofion, welche bedeutenden 
Schaden verurfachte. 
fion folgte eine fFeueräbrunft, welche 
auch ein angrenzendes Gebäude ergriff. 


Geographie-Schriftiteller geitorben 


Braunfchweig, 30. Juli. Hier ftarb 
der Dberlehrer Dr. Wilhelm Pebolpd, 
mwelcher hauptfächlich auf dem Gebiete 
der Erdkunde ſchriftſtelleriſch thätig 
und weithin bekannt war. 


Noch eine Lippe'ſche Erbfolgefrage. 


Detmold, 30. Juli. Obgleich der 
bisherige Regent des Fürſtenthums 
Lippe-Detmold Prinz Adolf von 
Schaumburg-Lippe ſich mit dem Be— 
ſcheid des Schiedsgerichts, durch wel— 
chen der Graf Ernſt ꝛur Lippe-Bieſter— 
feld, als erbberechtigter Fürſt aner— 
kannt wurde, zufrieden erklären muß— 
te, ſo ſcheint er dennoch die Hoffnung 
nicht aufgegeben zu haben, den Thron 
für ſich oder wenigſtens für ſeine Er— 
ben zu gewinnen. Er hat jetzt gegen 
die Thronfolge der Söhne des Grafen 
Ernſt Proteſt erhoben und zwar aus 
dem Grunde, weil dieſelben nicht ſuk— 
zeſſionsfähig ſein ſollen. 

Die Entſcheidung dieſer Frage wird 
davon abhängen, ob die aus der Ehe 
des Grafen Ernſt mit der Gräfin Ka— 
roline von Wartensleben entſproſſenen 
Kinder als ebenbürtig anzuerkennen 
ſind. 


Der Meiningen'ſche Landtag hat 


dieſe Ebenbürtigkeit in Bezug auf eins 
für die 
Erbfolge, anerkannt; doch hat dies na— 


der andern Kinder der Ehe, 


türlich blos für Meiningen Giltigkeit; 
der Lippe'ſche Landtag hat es abge— 
lehnt, in eine ſofortige Diskuſſion der 
Frage ein⸗utreten. 

Wetter-Unheil in Oeſterreich. 

Wien, 30. Juli. Durch ein furcht— 
bares Unwetter iſt die mit bedeutenden 
Koſten angelegte Waſſerleitung, die 
von der Feſtung Franzensfeſte (in der 
Tiroler Bezirkshauptmannſchaft Bri— 
xen) nach Innsbruck führt, zerſtört 
worden. Der Bahnverkehr mit dem in 
demſelben Bezirk liegenden Orte Mit— 
tewalde wurde, da das Bahnbett durch 
die Regengüſſe unterſpült worden war, 
vollſtändig unterbrochen. In der Ge— 
meinde Schabs, die unweit der oben— 
genannten Orte liegt, ſchlug der Blitz 
ein und verurſachte eine Feuersbrunſt, 
durch welche 19 Häuſer in Aſche gelegt 
wurden. 

Wien, 30. Juli. Nicht blos in Ti— 
rol, ſondern in ganz Nieder-Oeſterreich, 
Böhmen, Mähren und anderwärts 
herrſchte in den letzten Tagen furcht— 
bares Regenwetter, welches vielfach die 
Ernte-Produkte vernichtete. Viele 
Orte wurden überſchwemmt. Der Wie— 
ner Dampfer-Verkehr auf der Donau 
iſt eingeſtellt worden, und zum Theil 
ſtockt auch der Bahnverkehr, ſo daß 
auch Kaiſer Franz Joſef, der von 
Iſchl hierher zur Taufe des neugebore— 
nen Mitgliedes der kaiſerlichen Fa— 
milie kommen wollte, die Fahrt verzö— 
gern mußte. 


Vom eubaniſchen Aufſtand. 


Havana, 30. Juli. Die ſpaniſchen 
Vorpoſten von Havana find abermals 
bon Inſurgenten nächtlicherweile ange— 
griffen worden, welche in dasVorſtadt— 
Gebiet drangen und Alles vor ſich her 
jagten. Man glaubt, daß die Inſur— 
genten Schnellfeuer-Geſchůtze und Dy— 
namit benutzten. 


Zur Robben⸗Frage. 


London, 30. Juli. Das britiſche 
Amt des Auswärtigen hat den ameri— 
kaniſchen Botſchafter Hay heute in 
Kenntniß geſetzt, daß Großbritannien 
den Vorſchlag der Vereinigten Staaten 
betreffs einer neuen internationalen 
Konferenz über die Frage der Regelung 
des Robbenſchlages in der Beringsſee 
annimmt. Dieſe Konferenz ſoll im 
— in Waſhington, D. C., ſtattfin⸗ 

en. 


Auf die Erplos | 





Balsit:Romplott gegen Den Zaren? 
Seine Mutter und Andere follen eine Art 
Entthronung geplant haben. 


Wien, 30. Juli. Aus ruffiichen Hof- 
freifen in St. Peteröburg verlautet: 
Bor noch nicht langer Zeit war eine 
Palaſt-Revolution gegen den liberalen 
Zaren geplant, und bdiejelbe jchlug 
nur durch Zufall fehl. Die Gefchichte 
wurde jehr geheim gehalten, und e3 
erfolgten gar feine Bejtrafungen, da 
Niemand anders, als die — Mutter 
des Zaren das eigentliche Haupt der 
Verfhmwörung war, in die viele ber 
einflußreihitenHof-Würbenträger, da= 
runter Graf Daſchkow und Pobjedo— 
noszew (der Prokurator der Heiligen 
Sypnode), verwickelt geweſen ſein ſollen. 
Wie es heißt, ſetzte die Zaren-Mutter 
jenen reaktionären Hof-Wäürdenträ— 
gern auseinander, daß der Zar noch 
immer an den Folgen der Schläge leide, 
welche er vor mehreren Jahren auf ſei— 
ner Reiſe in Japan auf den Kopf er— 
hielt, und daß ſein Geiſtes-Zuſtand 
Enthaltſamkeit von aller Thätigkeit er— 
fordere. Daher wäre es das Beſte, 
wenn er eine längere Reife in dasAus= 
land mache, und während feiner Ybiwes 
fenheit feine Mutter mit der Negent- 
fchaft betraut werde. Alsdann follte 
die liberal angehauchte Volitit des Zas 
ten wieder beifeite gefchoben, und auf’3 
Neue eine ftarr reaftionäre Politik 
eingeführt werben. Ob man überhaupt 
dem Zaren je wieder geitatten würde, 
die Regierung auf's Neue zu überneh- 
men, das follte von den Umjtänden ab- 
hängen. Indeß wurde die Verſchwö— 
rung dem Zaren durch Baron Frede— 
ricks — einer anderen Darſtellung zu— 
folge durch Graf Murawiew — ent— 
hüllt. Der Zar berief dann den gan— 
zen Hof im Winterpalaſt zuſammen, 
hielt eine feierliche Anſprache und er— 
klärte zur allgemeinen Verblüffung der 
Hofſchranzen, daß er von dem ganzen 
ſchönen Plan Kenntniß habe. Graf 
Daſchkow erhielt eine ſchwere Rüge 
und wurde zur Abdankung gezwungen, 
und es heißt, daß die Mutter des Za— 
ren einen längeren Aufenthalt in Ko— 
penhagen werde nehmen müſſen. 


Jener bulgariſche Mordgreuel. 


Philippopel, 30. Juli. Der Haupt— 
mann Boitchew (früher Adjutant des 
Fürſten Ferdinand) und der Polizei— 
präfekt Novelics wurden wegen der 
ſcheußlichen Ermordung der Geliebten 
des Erſteren zum Tode verurtheilt; 
doch wurden die Urtheile ſofort in le— 
benslängliches Gefüngniß und Verluſt 
der bürgerlichen Rechte umgewandelt. 
Der mitfchuldige Gendarm erhielt 64 
Sabre Gefängniß und verliert die bür- 
gerlichen Nechte auf weitere 8 Jahre. 
Eritere Beiden müffen außerdem für 
die Erziehung des Kindes der Ermor- 
deten auffommen und dem Sind je 200 
Pfd. St. bezahlen . 


Die Unruhen in Indien. 


Simla, 30. Juli. Die aufftändi- 
Then Eingeborenen unternahmen einen 
ı dritten Angriff auf das britifche La- 
ger zu Malafand, murden aber 
nach fchwerem Kampf zurüdgefchlagen. 
Khr Führer Mullab fol fchlimm ver— 
wundet ſein. 
Die Eingeborenen ziehen anhaltend 
immer mehr Streitkräfte zuſammen. 
London, 30. Juli. Man ſieht hier 
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Des Beſtechungsverſuchs be⸗ 
ſchuldigt. 


Der Großgeſchworene Simon Levy erhebt 
eine ſchwere Anklage gegen den Grand 
Jury⸗Clerk H. C. Anderſon. 


Er wird unter 820,000 Bürgſchaft geſtellt. 


Als heute Morgen die Grand Jury 
zu gewohnter Stunde in Sitzung zu— 
jammentrat, meldete Obmann Favor 
Jofort dem Richter Dunne, daß der 
Großgeihmworene Simon Levy den 
Jury-Clert H. C. Anderſon des Be— 
ſtechungsverſuchs beſchuldige. Der Ge— 


richtshof ordnete an, daß unverzüglich 


eine ſchriftliche eidliche Erklärung des 
Thatbeſtandes abgegeben werde, und 
Anderſon wurde, nachdem dies ge— 
ſchehen, vorläufig unter 820,000 
Bürgſchaft geſtellt. Im Laufe 
heutigen Nachmittags noch ſoll das 
Verhör ſtattfinden. 

Wie Levy angidt, näherte fih ihm 
Anderfon heute furz vor Eröffnung 
der Grand Jury-Situng und erzählte 
ihm, daß der Brandenburg = Mieineida 
fall nochmals aufgenommen werben 
folle. Wenn er, Lepy, dafür ftimme, 
fo „Itede etwas für ihn drin“. Der 
Großgefchworene berichtete fofort dein 
Obmann, was vorgefallen, und diefer 
verlor dann feine Zeit, dem Nichter Die 
ganze Angelegenheit zu unterbreiten. 

Der Fal hat in einfchligigen Krei- 
fen nit weniq Auffehen erreat 
man fieht mit geipannteitem Anterefle 
der meiteren Entwickelung deſſelben 
entgegen. 

Ehe Obmann Fapor die Angelegen- 


des | 


| Zuder, 
; O’Orady, U. 3. Auguftine, John 
| MeRead, 


und | 


ı Itahl in dem Laden 


heit dem Richter vorlegte, hatte er eine | 


Unterredung mit dem Staatsanwalt, 


und die Hilfs-Staatsanmwälte Sprogle | 
aud | 


und Blair fertigten dann [päter 
das oben erwähnte „Affidavit“ aus. 

Auf Antrag von Anwalt 
Scanlan, dem Nectsbeiftand Ander— 
jon3, wurden die Verhandlungen bis 


heute Mittag verfchoben und der Anae= | 
Haate bis dahin unter oben erwähnte | 
Anwalt Scanlar | 


Büraſchaft geſtellt. 
verſuchte zwar ſein Möglichſtes, dieſe 
reduzirt zu bekommen, doch wollte der 


Kickham 





Richter hiervon nichts wiſſen. „Es iſt 


dies ein wichtiger Fall,“ meinte der— 
ſelbe, und ich wünſche unbedingt den 
Angeklagten um zwei Uhr vor mir zu 
ſehen.“ Schon ſollte Anderſon in's 
Countygefängniß abgeführt werden, 
als Anwalt Scanlan und John C. 
Horn die verlangte Bürgſchaft für ihn 
ſtellten. 

Simon Levy, der die ſchwere Ankla— 
ge gegen den Jury-Clerk erhebt, iſt 
ein Wagenfabrikant und wohnt Nr. 647 
N. Waſhtenaw Ave., während der Be— 
ſchuldigte ein Sohn des AldermanAn— 
derfon von der 15. Ward ift und Nr. 
118 N. Center Ave. ein kleines Grund: 
eigenthbumsgelchäft betreibt. Seine 
Familie wohnt Nr. 83 Alice Str. Bis 


! bor Kurzem befleidete Anderfon Die 


Stelle des Kanzleifchreibers bei Poli- 
zeirichter Severfon im Wet Chicago 
Apve.-Polizeigericht, und er it unter 
den jüngeren Politifern der Meitleite 
allgemein befannt. Auf Anordnung 
feines Nechtsbeiftandes weigert ſich 
Anderfon, irgendiwelche Ausfagen über 
den Fall zu machen. 

Anwalt Jubd und Lucius Clarf, 
mwelche die geitern niedergefchlagene 
Mandanusanklage gegen Brandenburg 
Kurp unterbreiteten, wurden 


mit großer Beſorgniß den weiteren heute ſchon am frühen Vormittag im 
Nachrichten aus Indien entgegen, wo Kriminalgerichtsgebäude geſehen und 
der Eingeborenen-Aufſtand offenbar ihre Anweſenheit wurde vielfach be— 


| immer weiter um fich greift. Wenn die | fprochen. 


britifche Garnifon in Malafand nicht 
raſch Verftärfung erhält, kann fie fich 
unmodalich behaupten. 


(Telegrappiiche Notizen auf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 
Wahrſcheinlich Selbſtmord. 


Die Poliziſten Canon und MeHugh 
fanden heute nach Tagesanbruch neben 
dem Geleiſe der Wisconſin-Central— 
Eiſenbahn die Leiche eines Mannes, 
welche ſpäter als diejenige des Grocers 
Karl Radtke von Nr. 463 S. Califor— 
nia Ave. identifizirt wurde. Der Kopf 
des Mannes war faſt vollſtändig vom 
Rumpfe getrennt, und da der Körper 
auch anderweitige wie von Rädern her— 
rührende Verletzungen zeigte, ſo nimmt 
die Polizei an, daß ſich Radtke in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht vor einem 
herannahenden Zuge auf die Schienen 
geworfen hat. Seine Leiche wurde nach 
der County-Morgue gebracht, woſelbſt 
der Coroners-Inqueſt ſtattfinden ſoll. 


Schwerer Unfall. 


Ein verhängnißvoller Unfall ereig— 
nete ſich heute Nachmittag in dem gro— 
hen Neubau an der Ede von Market 
und Ban Buren Straße, indem die 
beim Bau verwandte Windemafchine 
in Folge von Ueberbürdung mit Bal- 
ten am fehlten Stodwerf umtippte 
und bie beiden dort befindlichen Arbei- 
ter John Anderfon und Hagens Neljon 
auf das Gtraßenpflafter herunter- 
fchleuderte. Anderjons Zuftand ift fo 
beventlich, daß an feinem Auftommen 
bon den Yerzten im County-Hofpital 
gezmweifelt wird, und auch Nelfon ift 
jchwer verlegt. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmäbchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft mwünjcht, erreicht 
feinen Zmed am beften buch eine An» 
zeiqe in der „Abenbpoft“, 


Beide erklärten jedoch em= 
phatifch, daß fie abfolut nicht3 mit der 
angeblichen Jury-Beſtechungsgeſchichte 
zu thun hätten. 

Bei der Eröffnung der Verhandlun— 
gen heute Nachmittag erklärte Ander— 
ſon, daß er ſich dem Levy in keiner 
Weiſe genähert habe und daß von einem 
Beſtechungsverſuch feine Rede fein kön— 
ne. Beide Gefchmorene wurden bom 
Richter der Aury-Mitgliedichaft ent= 
hoben. Was die Beifchuldigung Telbft 
betrifft, jo wies Richter Dunne Die 
Grand Jury an, die Ausfagen Beiber 
zu prüfen und ihm noch heute Abend 
das Refultat ihrer Unterfuchung zu be= 
richten. 


Berlafien. 


Michaeline Reno, eine erit vor drei 
Monaten eingemwanderte Italienerin 
tlagte geftern dem Polizeitommando 
an der Marmwell Straße jchmeres Leid. 
Die Frau ift von ihrem Gatten auf 
Betreiben ihres Schmwiegervater3 ver- 
laſſen worden, und der Schwiegervater, 
Garmine Sarco, hat ihr vorgejtern 
auch ihre beiden Kinder entführt. Den 
Sarco hat die Polizei gejtern ausfin— 
dig gemacht und in Haft genommen, 
der treulofe Reno aber hält fich mit 
den Kindern irgendivo verborgen. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


— Ein beforgter Schwiegerfohn. — 
Mann: „Wie tief maden Gie das 
Grab für meine verftorbene Schwieger- 
mutter?" — Todtengräber: „Sechs 
Schuh.” — Mann: „Da haben Sie 
drei Mark und maden Sie e3 nod ei- 
nen Schuh tiefer.“ 

— Vom Kafernenhofe. — Ein etwas 
befchräntter Unteroffizier foll die 
Mannichaft nad) dem Alphabet auf- 
ftellen. Trog Mühe und Nachdentens 
bleiben ihm einige Mann übrig, mas 
ihm unerflärlich ift. Schnurftrad be= 
gibt er fih zum Hauptmann und mel- 
det: „Herr Hauptmann, ich melde ces 
borfamft, das Alphabet ift zu kurz!” 


Gelefenite 
| Deutiche Zeitung 
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Weſtens. 
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Eine Verſchwörung. 


Gegen eine ganze Reihe von Wäſche— 
reibeſitzern, die ſich angeblich vereinigt 
haben. um ihn geſchäftlich zu ruiniren, 
hat Gilbert Whilters geſtern im Kreis— 
gericht Schadenerſatz-Prozeſſe ange— 
ſtrengt. Wie der Kläger in ſeiner An— 
gabe erzählt, war er früher als Agent 
für die American Laundry Machine 
Co. thätig. Er hatte zugleich auf der 
Meftjeite eine eigene Dampfmälcheret 
angefangen und machte aute Gefchäfte, 
biz die nachgenannten Wäfchereibejiger 
es durch gemeinfchaftliches DBorgehen 
bei der Laundry Machine Co. durdh- 
legten, daß diefe ihm den Kredit ent 
zog und ihn aus ihrem Gefchäfte ent- 
ließ. Die Namen der betreffenden Fir- 
men lauten: Munger’3 Laundry Co., 
E. ©. Van Eolitt, €. H. King, R. }. 
DBladman, U. 9. Severinahaus, Geo. 
Severinghaus, Robert Tal, 3. 3. 
Madden, %. U Barfey, Shriver 
Laundry Co., %. Arthur Lipfa, 
Iſidor Bacharach, Joſeph J 
A. 


u 


R 
— 


C. D. Williams, 
Burley und H. W. Howe. 


Gefaßt. 


Kadi Dooley hat geſtern Steve 
Ryan, den Kumpan des einarmigen 
Einbreder® und Straßenräubers 
Names Henneberry dem SKriminal- 
gericht übermwiefen, imeil derfelbe vor 
acht Monaten an einem Eindbruchsdieb- 
de3 Schneiders 
oe Kover, Nr. 509 Weit 16. Straße, 
theilgenommen hat. Al Hauptzeuge 
gegen Ryan tritt ein Ytaliener auf, an 
welchen Ryan mehrere bei jener Ge— 
legenheit erbeutete lleberröde verfauft 
bat. Ryan hatte bald nach dem befag- 
ten Einbruch die Stadt verlaffen. Vor 
ſechs Wochen etwa kehrte er nad) Chi- 
cago zurüd, und er unternahm dann 
mit Henneberry jenen WRaubüberfall 
auf Kohn Mareno an der Edle von 
Ruble Straße und Canalport Avenue. 
Mareno wurde von den Räubern ange- 
Ihoflen, aber auch Henneberry wurde 
bon nachjegenden Poliziſten ſchwer 
berwundet und NAyan gerieth in Ge- 
fangenſchaft. 

— — — 


Berfolgungswahn? 


Frau U. €. DEspron ift eine 
Mufit- und Spraclehrerin. Sie ift 
bor einigen Monaten aus MRnorville, 
Ienn., nad) Chicago gefommen und 
bat bier zuerft in den Cambridge-Fylat3 
an 39. Straße und Eis Avenue ge- 
wohnt. Gegenmärtig halt fie jih in 
dem Renfaft-Privathotel an 52. Str. 
und Cottage Grove penue auf. Ge- 
tern fam die Dame in die Wolizei- 
ftation an der Zamndale Avenue und 
erzählte dem fommandirenden Offizier 
in geheimnißpoller Weife von BVerfol- 
aungen und Gefahren aller Art, denen 
fie ausgejeßt Tei. Sie ware nämlich 
mit einem franzöfifchen Prinzen ver: 
beirathet, und die Nermwandten bes- 
felben hätten Leute gebungen, melche 
jte um ihre Papiere zu berauben ver- 
fuchten, bezw. fcyon beraubt hätten, 
Man wolle es ihr hierdurch unmöglich 
machen, ihre “dentität und fünftighin 
ihre Erbanfprüche nachzumeifen. 


Schlechte Geſchäfte. 


Nach einer Eingabe, welche Harry 
M. Stevens heute bei dem Kreisgericht 
gemacht hat, ſtehen die Pächter des 
Sommergartens auf dem Dache des 
Great Northern Hotels dicht vor dem 
Bankerott. Stevens verlangt gegen 
diefe Herren, Samuel Root und Lou 
Wismwall heigen diefelben, einen Ein- 
haltsbefehl, der fie verhindern fol, das 
Privilegium des Handels mit Geträn- 
ten und Zigarren auf dem Dachgarten 
an Louis Epjtein zu verfaufen. Wie 
Steven? angibt, haben Root und Wis- 
wall diejes Privilegum am 2. Juli 
ihm übertragen, verfuchen aber jeßt, 
den abgejchlojjenen Kontratt zu bre- 
chen. 


Die Watler:Lijens. 


Korporationganmwalt Thornton hat 
heute das Gutachten abgegeben, daß 
auch die Börjen-Mafler die ftädtifche 
Lizensgebühr von $25 entrichten müf- 
fen, ebenfogut wie die Verficherungs- 
und Orundeigenthumämalfler. Dad 
Gutachten ift dem Stadtfollettor zuae- 
ftelt worden, der jest nicht lange mit 
der Einziehung der Gebühr auf fic 
warten laflen wird. 


Eine gefährlihe Einrihtung. 


Die Verwaltung der Badeanftalt am 
Fuße der Diverfey Straße hat fürzlich 
zur Verfchönerung ihrer Anlage ein 
großes Sprunggerüft bauen laffen, 
das fich aber leider in ganz flachen 
MWafler befindet. Herr Fred. Guinney 
bon Nr. 482 Fullerton Avenue mußte 
Lebteres nicht. Er verfuchte geftern 
einen Kopffprung von dem Gerüft und 
erlitt fchwere Verlegungen am Kopf 
und an den Schultern. 


Daß Wetter. 


Dom Wetterburean auf dem Auditoriumthurm 
wird für die näditen 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlineis und die angrenzenden Staaten in Auss 
Acht geitellt: 

Chicago und Umgegend: 
heute Abend und morgen; 
Winde. 

Indiana und Jlkinois: 
beute Abend umd morgen; 
Winde. \ 

Miffouri: Schön heute Abend und morgen; jüds 
mweitiihe Winde. 

Wiscomin: Schön und etwas tühler beute Abend 
und morgen; lebhafte Tüdmweitlihe Winde. 

‚ In Eoicago ftellt fih der Temperatucitaud feit uns 
jerem Ieten Berichte _wie folat: Geitern Üben» 
—— Pre 2 Grad; yo P- Grad über 
ul; heute Morgen um t rad und deutt 
Mitt· 66 Grad über —X — 


Im Allgemeinen ſchön 
lebhafte jüdweitliche 


Im ee ihön 
ledhafıe jüdmeitliche 


— — — — — —— —— —— — — 
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Auch eine Ehe. 


Richter Tuthill bewilliate geitern dag 
Scheidungsgejud der Frau Leah Wes 
therell, geb. Unger. Daß Leah über- 
haupt verheirathet geweſen iſt, dürften 
nur ſehr wenige von ihren Bekannten 

gewußt haben, und auch die Freunde 
und Angehörigen des ehemaligen Gat— 
ten der jungen Dame hatten von deſſen 
Beziehungen zu Miß Unger keine Ah— 
nung. Beſagter Ex-Gatte iſt ein Sohn 
des früheren ſtädtiſchen Finanz-Kon— 
trolleurs und zur Zeit erſt dreiund— 
zwanzig Jahre alt. Vor fünf Jahren 
hat ſich dieſer junge Mann gelegentlich 
| eines Dampfer-Ausflugs, den er nad) 
| Milmwaufee machte, dafelbit mit der zur 
Zeit erjt vierzehnjährigen Leah ber= 
! heirathet. Nah Haufe zurüdgefehrt 
haben die jungen Eheleute von ihrem 
Verhältniß kein Sterbenswörtchen ver— 
lauten laſſen und daſſelbe auch nicht 
weiter aufrecht erhalten. Der junge 
Wetherell iſt gegenwärtig als Reiſen— 
der bei einem Farbwaarengeſchäft in 
Buffalo angeſtellt. Er hat auf Leahs 
Scheidungsgeſuch nichts zu erwidern 
gehabt, und muthmaßlich ſind beide 
Theile froh, daß ihr dummer Streich 
keine weiteren Folgen gehabt hat. 


Noch unaufgeklärt. 


George Moll, das dreijährige Söhns 
hen des Schuhmaders Edmund Y. 
Mol, Nr. 4000 State Straße, war feit 
geſtern Abend plötzlich verſchwunden. 
Der Knabe ſoll, während er vor ſeinem 
väterlichen Hauſe ſpielte, von einem 
vorübergehenden jungen Mädchen weg— 
gelockt worden ſein und mit ihr einen 
in weſtlicher Richtung fahrenden Stra— 
ßenbahnwagen beſtiegen haben. Die 
Polizei, welche von dem Verſchwinden 
des Knaben benachrichtigt worden war, 
fand denſelben heute Vormittag in 
Englewood, ohne Hut und mit beſtaub— 
ten Kleidern umherirrend. Der kleine 
Moll ſelbſt konnte nicht die geringſte 
Auskunft über ſein Verſchwinden ge— 
ben. 


— — 


Sucht ſeinen Vater. 


Charles Midlee von Nr. 1353 
Mabafh Anenue hat die Polizei ers 
fucht, ihm bei feinen Nachforfchungen 
über den Verbleib feines Waterß be= 
bilfliy zu fein. Bejaater Vater hat 
feine familie vor achtzehn Jahren in 
Zafanette, Ind., figen laffen. Er it 
dann nach dem Weiten gegangen und 
fol e3 in Montana zu großem Reicd- 
thbum gebracht haben. Vor Kurzem ift 
er angeblic) in Chicago gejehen wotr=- 
den, und deshalb glaubt der Sohn, daß 
die biefige Polizei ihm merbe helfen” 
fönnen, den Gefuchten zu finden, 


Theurer Bubenftreidh. 


Richter Foſter ſchickte heute den ju— 
gendlichen Straßenaraber Barney Ra— 
digan, in Ermangelung von Bürg— 
ſchaft, in das County-Gefängniß. Ra— 
digan wird von dem Geſchäftsführer 
der „Warner Bichele Company“, No. 
227 Wabaſh Ave., Herrn C. R. Eggle— 
ſton, beſchuldigt, einen Stein durch eine 
Spiegelſcheibe ihres Geſchäftslokals 
abſichtlich geworfen und dadurch be— 
deutenden Schaden verurſacht zu ha—⸗ 
ben. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Kurz und Neu. 


* Der Millionär John Scullin von 
St. Louis hat die nöthigen Schritte 
gethan, ſeinen Sohn Fred, der hier als 
geiſtesktank in Haft genommen wor— 
den iſt, in einer privaten Heilanſtalt 
unterzubringen. 

* Die Familie Erickſon, Nr. 703 
Orchard Straße, iſt dieſer Tage in 
Folge des Genuſſes von geräuchertem 
Rindfleiſch erkrankt, welches von einem 
Händler an der North Halſted Straße 
gekauft worden war. 

* In der St. Sylveſter-Kirche Ecke 
Palmer Ave. und Humboldt Straße, 
fand heute unter großer Betheiligung 
von Freunden und Verehrern des Tod— 
ten die Leichenfeier zu Ehren des kürz⸗ 
lich verſtorbenen Pater Agnew ſtatt. 

* Von den 400 Inſaſſen des County⸗ 
Gefängniſſes ſind nunmehr 230 in dem 
neuen Gebäude untergebracht worden, 
und Direktor Whitman wird von den 
170 noch im alten Bau Verbliebenen 
täglich drangſalirt, er ſolle auch ihre 
Ueberſiedelung ermöglichen. 

* Vor Richter Tuley ſollte heute 
Nachmittag ein Geſuch um einen Ein— 
haltsbefehl zur Verhandlung kommen, 
das Ex-Richter Collins gegen die Voll⸗ 
ſtreckung der Fahrradlizens -Verord— 
nung eingereicht hat. Die Stadtver— 
twaltung verlangte und erhielt indeß eis 
nen Auffhub der Verhandlung. 

* Wenig Entgegentommen findet die 
Poftvermaltung bei ihren Verfuchen, 
jedes Haus mit einem automatifchen 
Poftamt zu verfehen. In dem Bezirk 
Hyde Park, wo die betreffenden Brief» 
fäften zuerft vertheilt werden jollten, 
baben fich binnen vier Wochen nur bier 
Haußeigenthümer gefunden, welche bie 
Einrihtung verlangten. 

* Geftern Abend murbe die yeuer- 
mehr zum zweiten Male während einer 
Woche nah dem Union League Klub» 
gebäude, Ede Yadfon Str. und Eu« 
tom Houfe Place, durch einen falfchen 
Alarm gerufen. E3 ftellte ich heraus, 
daß die Drähte des in dem Haufe be= 
findlichen Einbredher-Wlarm3 in Uns 
ordnung geratben und auf irgend eine 
Weife mit den fFeueralarmdrähten im’ 
Berührung aelommen waren. 
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Lutzß(o Sperititäten 


Räumungs:Bertauf von 


Strumpfwaaren und Auterzeug. 


60 Did. echtichtwarze und IohfarbigeStrümpfe 
für Damen, alle Größen. Nas %aar ” 4c 
120 Ded. echtichtvarze und Lohfarbige 
er für Kinder, daB Paar 


45 zo —— Hemden und Unterhoſen 
für her zu 250 
123 D&D. 15c jchwarze und Lohfarbige Soden dc 
für Männer, dad Paar 


Ertra:Bargains in unjerem 


Schuh:Departement. 


Bin Känguruh kalblederne Schnürſchuhe für 
Männer, jehr modiſch neue Goin Zehen mit 
Zip, folides Leder Dreß Shoe, jo gut als Jhr 
für 82.00 faujen fönnt, irgend eine * 
Größe die Ihr wollt c 


Niedrig geſchnittene Schuhe für Damen, — 
oder ſchwarz gute Mode, kleine Größen, Ic 
jedes Baar $1.50 werth, jest zum Verkauft? 

Feine hofolade Kudpiichuhe für Kinder, jehr hüb- 
fer Schuh mit jeidener Trodvel, Grö- 49€ 
Ben 57%, reg. Preis 7dc, jegt 

82.00 Knöpfihuhe für Damen, Needle Zehen, alle 
Größen und folides Leder, 1 25 
tragen fich jehr gut. diefer Berkauf.. 22 

Nur 85 Baar von der großen Partie übriggeblie- 
ben. Niedrig geichnittene Schuhe für Kinder, 
Größen 5 bis 10, ein erfter Klafie Schuh, 39€ 
thatjählicher Werth Sic, Verfaufspreis.. 


Kleider, 


— ngüge für Baslın. Matroſen⸗Kragen, 

Farben, Größe 3 bis 8 Jahre, werth DE 

—Samftag — 29e 

Auswahl von einer Partie ganzwollener Caſhmere 
Kniehoſen-Anzüge, einfachknöpfig, helle und 
mittlere Schattirungen, bis zu $4 ver- 1 00 
kauft, Auswahl Samitag zu 

Auswahl von unjeren Sommer-Anzügen für junge 
Männer, in braunen und grauen Plaids, Groͤ— 


Ben 13 bi8 19 Jahre, feiner weniger > 80 pae graunlirter Zuger das Pid.. 


als $9 werth, zu 


Einfache und fancy geitreifte Münnerhojen, aus 
ihwarzem Union Kammgarn gemanpt- 
aut paflend und reguläre Größen 

Hellgraue wollene Cheviot Kniehoien für Anabeıt, 
3 —— Waiſt Band, Größen 4 bis 14 25 

Sabre 

— Kniehoien, ganzwollene Gajhıneres in 5 u 
und dunkel, mit Seidenichleifen bejegt, >30 
werth bi8 zu 81, um zu räumen 

43 Died, eihtfarbige Percale-Hemdei für abe 
in Hellen Farben— wert) don 39c bis 25e 
50c—um dautit aufzuräumten für.. 

Strohhüte für Männer u. Knaben, früher 1% 
81.00, T5cund Zi zu3Bc, Le und.. 

Speziell: 


Beſte ———— Gas⸗ Tubing, per Fuß.. 
Del-Defen, 2 Brenner, 4-30. Docht 

B Brenuer Bn3-Defen ...... „orenononencnee 
3 Brenuner Gaſolin⸗Oefen zu ............... 
.o— — 55 
#12.00 Baby Garriages zu 


Tefegrapfifche Yolisen. 


Julaud. 


— Der neue Gouverneur MeCord 
von Arizona wurde geſtern in Phoenix 
von Oberrichter Truesdale vereidigt. 

— Das Gericht in Omaha, Nebr., 
hat den Verkauf 
Bahn angeordnet, da die ausſtehenden 
fälligen Obligationen nicht 
werden können. 

— Wegen Nahrungsſorgen haben 
Julius Bunnell und —* Gattin in 
einem Hotel zu Houſton, Tex., gemein— 
ſchaftlich Selbſtmord begangen, indem | 
fie Morphium verfchludten. Das Haar | 
war erft feit einer Wocde verheitathet, 

— In Afhland, Wiz., hat fich eine 
Geſellſchaft gebildet, 3 in den 20 
Meilen von der Stadt gelegenen Bergen 
Gold graben laſſen will. 
Metallfucher ſollen dori 
chende Funde gemacht haben. 


— Die Bau- und Leihpereine-Liga 


; 


® 
| 


J 


der Union-Pacific⸗ 


eingelöſt 


ſchloſſen, 


| 


SAMSTAG! 


Zweiter Floor. 


Weite, loffaxbige nıd raue Canvas 
Gapes für Mädchen zn 
35 und 2öc Mu Basen für Babies zu.. 
Sailors für Damen—einfadhe und ziweis BC 
farbige—merth $1.50, 7 
$1.00 Leghoru Hüte für Mädchen, zu....... -- 49: 8 
—— en on hellen und dunklen Prints BY 
und weißem Mul, werth $1.00—leiiht e 
— — — 49e 
50 no $1.00 Bercale Shirt Wai its‘ für € 
Damen, alle Größen, zu 4 I 
$1.50 ſchwarze fancy 
Röcke fj. Damen, gutes 
met⸗ Vorſtoß F 
83.50 ganzwollene Kleiderröcke für Damen, pen h 
bon feiner Qualität ſchott. Miſchuugen 14 
Suitings, mit ng und Täſchchen. er 
alico und Sateen Kleider » Warits für — * 
Damen—leine Nummern 10€ 


1% 


.15c 


Dritter Floor. n 
+ 50 Stüde blau und rotb 1 
Ertra ſpez iell: karrirtes leinenes 31 c —8* 
Handtuchzeug. 20 Zoll breit, werth 7cYd. © *— 
100 Baar Nottingbaht Spigen-Gardinen, 3% — 
laug, 50 30il breit, werth 81.25— 80 Je 
Samſtag das Paar e 
Extra ſchwerer Ingrain Carpet, gute Qua— 35 c 
Tität und nenefte Entwitrfe, per 9a ard... > —— 
Tapeſtry Bruſſels Carpet — gute Quakität, „ganz W 
u — echte Farben, 
die Yard 
Nühen und Xegenfreil 
59 Umbrella Zagon_ MustinzBeinkleider für Da: B 
men, garnirt mıt Spigen und Feder: ‘ —* 
Stitch Beſatz 39 
69 Empire Facon Muslin Niaht Gomans für Da- 
men, garnirt mit Stickerei, Sambric 45 c ' 
Ruffles und Federſtitch LER ed) Dr 
Gambric Korjetslleberzüge für Damen zu....10c F 


Groceries. 

Verſäumt nicht, Euren Vorrath an Groceries zu 
kaufen, ſo lange ſie billig find. WBreije werben 
jeden Tag höher. Nehmt Notiz von unseren J 
Barganms fir Samjtag und Wlontag und jeid Pi 
verjichert, Daß wir billiger find, als irgendein 9 
anderer Xadeıt. — 

Großer B zerkauf von Home-made Backwaaren nur 


für S amſta g. 
29e 


10 ——— 7 PBuritan Seife, 
4% ae 


werth 4c, für 
Bächſe Bolton Baked Beaus 5e 
ne Zomato Sauce 


95 |% % - Flaſche — — — 18e 


v dentigder Handfäie, "dag Sti ick... A 

Hadiei pe — Tolleiten Toruetlen⸗Sei eife, Dr * 

die Star — 
Bei ſte TI herr Seife, die Stanae.. TE 
5 R 


€ Emifts Wi chef er Scinten, ver RD. 

Maſon Quart Jar Sugar Syrup, per Jar. 

Columbia River Salmon, per Kanne 

Strikt friſche Eier, garantirt, das Dizd 

Allerfeinſter Cream Käſe, per Pfd 

Allerfeinſter Anerican Käſe, per Pfd 

3Pfd. Jar Frucht-Jelly, für 

Beite deutiche Mett-Wurit, das Pfund. 

Faıch Golden Rio saffee, ver  Pfund.. 

Hodfeiner Ihes, irgend eine Sorte, PB Bid.. 

Beite Elgin Creamery Butter, da® Bid — —* 
5Vfd. Toy Eimer Frucht⸗Butter für........ 
Blochs Vanilla Ice Cream, der Teller.. \ 


— Dem Profeffor der Hiftologie an 
der Kieler Univerfität, Dr. B. Döhle, 
ift eö gelungen, einen neuen Bazillus 
zu entdeden, und zwar den Syphilis- 
Bazilus. 


— in Berlin wurde der Architekt 
Reimann zu 14Tagen Haft verurtheilt, 
weil er vor einiger Zeit dem, früher 
fehr viel genannten „Reichögloden“- 
Herausgeber Koachim Gehlfen eine 
Tracht Prügel verabfolat hatte, 


— Der in Glasgow tagende Boll- 
zug3-Ausfhuß des internationalen 
Zweiradfahrer-Verbandes hat be— 
das „Championſhip-Meet— 
ing“ im nächſten Jahre in Wien abzu— 
halten. 


— In Dresden erregte die, von einer 


dortigen Zeitung gebrachte Nachricht, 


Mehrere | 
vielverſpre⸗ 


beſchloß ihre Konvention in Detroit, | 


und die nächjte wird in Omaha, Nebr., 
tattfinden. 


Bei den Beamtenmwahlen 


wurde 8. W. Sanborn von Galesburg, | 


Ill. 


zum Verbandspräſidenten ge— 
wählt. 


— Wie aus Butte, Mont., gemeldet 
wird, iſt dort ein Bergwerksſchwindel 
entdeckt worden, an welchem angeſehene 
Chicagoer betheiligt find. E3 we art 
ı berg Betroffenen jet doch 10,000 IRE, 
aeitellt, in denen u. U. die Namen einer | 


intereffante Enthüllungen in Auzficht 


Frau ElaL.TFegenbufh und eines Wim, 
GE. Brand eine Rolle fpielen follen. 


— Bei einer politifhen Verfann= 


lung zu Miami, im ndianerterritos | 


rium, fam e3 zu einer Reiberei, in wel- 


cher zwei Neger und ein \indianer ae= | 
rächlten Dienjtag ift | 


tödtet wurden. 
Wahl, und man fürchtet, daß e3 vor— 
ber noch mehr Mordtragddien geben 
wird. 

— Die Staatskonvention der Volks— 
parteiler von Virginien tagte geſtern in 
Roanoke und ſtellte Kapitän Edward 
R. Cooke als Vize-Gouverneurskandi— 


daten auf. Andere Nominationen fol: | 


len nur dann, wenn es zu feinem Zus 
fammengehen mit 
fommt, von einem hierfür ernannten 
Ausfhuß gemacht werden. 


— Der fenfationelle Mordprozeß 
gegen den jungen Bankier Howard E. 
Benham in Batavia, N. Y., endete Da- 
mit, daß Benham des Mordes im ers 
ften Grade fchuldig geiprochen wurde. 
Benham mar angeklagt, feine Gattin, 
melche in der eriten Woche des Januar 


starb, mit Blaufäure vergiftet zu ba= | 


ben. 


Tegucigalpa, Honduras, an unfer 
Staat3departement berichtet, gehören 
jegt fämmtliche fünf zentralamerifani- 
ihen Republifen dem neuen Bunde an, 
und berfelbe führt den Namen „Repu= 
blit von Zentralamerifa“. 
einzelnen Republiten wird fich fortan 
nur no Staat nennen. 


— Frl. Lue U. Hirfeh, Superinten- 
dentin der Schulen im Nebrasfa’er 


County Dakota, verfucht gegenwärtig | 
in der Staatshauptitadt Lincoln, die 


reilaffung ihres Bräutigams William 
Ream herbeizuführen, welcher des 
Viehdiebſtahls ſchuldig geſprochen und 
zu ſechs Jahren Zuchthaus verurtheilt 
wurde. Sie hat die Sache vor das 
Staatsobergericht bringen laſſen und 
eſtreitet alle Vertheidigungskoſten. 
Die Angelegenheit macht bedeutendes 
Aufſehen, beſfonders da Frl. Hirſch eine 
der hervorragendſten Pädagoginnen 
bes nördlichen Nebraska iſt. 


Ausland. 
— Der Parifer „Figaro” jagt, Die 


—— Frage werde freundſchaft⸗ 


Ih geichlichtet werben, indem die Ver. 
aten Be in den michtigften 
nachgäben. 


den Demokraten 





Jede der | 


| die Luftreife nach) dem Nordpol anzu- 


| Ichreibt dem „Aftonbladet“ in Stod 
holm, der Ballon fünne höchitenz 


ı alle dauern, und Andree müßte au- 
— Mie der amerikanische Konful in | 





Kailer Wilhelm werde nad) der Rüd- 
fchr von feiner Nordlandreife in ber 
Wohnung des Grafen Walderjee mit 
dem Er-Fanzler Bismard zufanınen- 
treffen, großes Auffehen. 


— Die preußiichen Spzialdemofra- 
ten befaflen fich zur Zeit lebhaft mit 
der Trage, ob e& aerathen jei, an den 
preußifchen Landtagswahlen theilzu- 
nehmen. Unter ihren Führern ift Auer 
bis jebt der Einzige, welcher den Plan 
begiinitigt; Doch Folt derjelbe unter den 
Mitgliedern viele Anhänger haben, 


—Raifer Wilhelm hat für die durch 
den fürzlichen Haaelfchlag in Württem 


beigefteuert. Dies beruhigte die jüb- 
deutichen Blätter, welche e3 tadelten, 
daß der Ktaifer Jo fchnell mit einem®ßei 
trag für die Bazaarbrand-NMothleiden- 
den in Paris bei der Hand gemwefen Sei, 
aber für die Linderung des Nothitan- 
bes in Württemberg nichts übriq Habe, 


— Dr. Sial, der befannte „Preus 
Benfreffer” und Redakteur des „Bay 
riijhen Vaterland“, fagte in einer 
Bauernbündler = Verfammlung in 
Praffenhofen, Oberbavern, er fei zu 
ber Erklärung ermächtigt, daß man an 
„böchlter Stelle“ wünfche, die bayrıfche 
Bauernpartei möge jich im Landtaq als 
Stüte gegen das „Boruffenthum“ er- 
weiſen. Indeß ſcheint dieſe Angabe 
nur von Wenigen ernſt genommen zu 
werden. 


— Dr. Ekholm, welcher die Abſicht 
hatte, mit dem Polarforſcher Andree 


treten, aber ſpäter zurücktrat, weil er 
den Ballon nicht für ſicher genug hielt 


Tage ſteigen, ſo lange aber werde An— 
drees Reiſe ſelbſt im allergünſtigſten 


ßerordentliches Glück haben, wenn ihm 
die Reiſe gelänge. 


— Die belgifche Abgeordnetenfam- 
mer hat ein Gejeß angenommen, —*; 
nach alle Ausländer, welche über ein | 
SKahr im Lande find, in die Bürger— 
garbe treten müflen. Die ftarfe Zunah- 
me der Fremdenfolonien in Brüifel 
und Antwerpen fol diefe Mabnahme 
veranlaßt haben. Man erwartet übri- 
aens, daß der Senat die Vorlage cb- 
lehnen wird; in diefem Fall droht aber 
der Minifter des Innern mit feinem 
Rücktritt. 


— Eine Anzahl aus Spanien ver— 
bannter Anarchiſten traf in England 
ein und erzählte ſchreckliche Geſchichten 
über ihre Erfahrungen in ſpaniſchen 
Gefängniſſen. Einer der Gefangenen 
ſoll infolge der ſchlechten Behandlung 
wahnſinig geworden und in ſeiner 
Zelle zuſammengeſchoſſen worden ſein. 
Andere wurden — wie erzählt wird — 
mit glühenden Eiſen gebrannt, ihnen 
die Nägeln mit den Wurzeln ausge— 
riſſen, und ſie noch in anderer Weiſe 
gemartert, um Geſtändniſſe zu erzwin— 
gen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


 2ofalberidht. 


Politiſches. 


Ex⸗Richter Collins greift die Fahrtrad Ordi · 
nauz an. 


Bedeutende Abnahme der Grundeigen: 
thums⸗Steuer. 


Durch ſeinen Rechtsvertreter, den 
Anwalt William Meade Fletcher, iſt 
Ex-Richter Collins geſtern beim Kreis— 
gericht um einen Einhaltsbefehl ein— 
gekommen, welcher es der Stadt Chi— 
cago verbietet, die kürzlich vom Ge— 
meinderath verfügte Fahrrad-Steuer 
einzuziehen. Der Fall wird gleich im 
Laufe des heutigen Tages vor Richter 
Tuley verhandelt werden, und in Rad— 
lerkreiſen ſieht man, wie ſich leicht den— 
ken läßt, mit geſpannteſtem Intereſſe 
dem Ausgange dieſes „Teſtfalls“ ent— 
gegen. 

Ex-Richter Collins vertritt den 
Standpunkt, daß die Stadt garnicht 
das Recht beſitzt, Privatperſonen eine 
derartige Steuer aufzubürden. „An— 
tragſtelec iſt der Beſitzer von ſechs 
Fahrcäadern und einem zweiſpännigen 
Wagen,“ heißt es in dem betreffenden 
Geſuch. „Die Stadt Chicago droht 
ihm Strafe an, falls er jene Fahrräder 
oder den Wagen innerhalb der Stadt— 
grenzen benützt, es ſei denn, er habe 
die vorgeſchriebene Steuer entrichtet. 
In erſter Reihe wünſcht nan Antrag— 
ſteller darauf hinzuweiſen, daß er die 
Fahrräder und ſeinen Wagen aus— 
ſchließlich perſönlich benutzt und dieſel— 
ben nicht an andere Perſonen ausleiht 
oder vermiethet. Die Stadt Chicago 
hat nur dieBeſteuerungsbefugniß, wel— 
che ihr von der Staatslegislatur unter 
den Verfaſſungsbeſtimmungen von 
Illinois verliehen worden iſt, dieſe 
aber ſchreiben nirgends eine Steuer 
auf perſönliches Eigenthum vor. Nach 
Anſicht des Aetragſtellers iſt die Fahr— 
rad-Steuer unkonſtitutionell und die 
Art und Weiſe, wie ſie eingezogen 
werden ſoll, iſt eine direktte Verletzung 
der Bundes-Verfaſſung und der Ver— 
faſſung des Staates Illinois, da Den— 
jenigen Gefängnißhaft bevorſteht, die 
jene Steuer nicht entrichten.“ 

Sobald der Korporationsanwalt ge— 
ſtern dieſes Einhaltsgeſuch zugeſtellt 
erhalten hatte, erklärte er ſich ſofort be— 
reit, ſein früher abgegebenes Gutach— 
ten vor dem Richter zu vertheidigen, 
und man kam überein, gleich heute die 
Angelegenheit zum Austrag zu brin— 
gen. 

* * * 

Anfangs der nächſten Woche werden 
die Aſſeſſoren ihre Abſchätzungs-Be— 
richte einreichen, die als Baſis für die 
zu erhebende Grundeigenthumsſteuer 
dienen. Wie nun verlautet, ſoll dies— 
mal der Werth des Grundeigenthums 
auf 10 Millionen Dollars weniger ab— 
geſchäßt worden ſei, als im vorigen 
Jahr, was für die Stadt einen Ausfall 
bon 8600,000 bedeuten würde. Dies 
aber würde umſo peinlicher ſein, als 
ſeiner Zeit ſämmtlicheVoranſchläge für 
den ſtädtiſchen Haushaltungs-Etat auf 
Grund der Einſchätzung von 1896 ge— 
macht worden ſind. In Nord-Chicago 
ſoll diesmal die Einſchäßung 1 Mil— 
lion Dollars weniger ausmachen, in 
Mefi-Chicago 24 Million Dollars, in 
South Chicago gar 4 Millionen Dol- 
lar3, im Tomn of Late $800,000;. in 
Hyde Bart $300,000 und in Xate 
View $100,000. Die übrigen Tech 
Iomwns machen die zehn Millionen 
voll, Am vergangenen Nahre betrug 
die Einfhäagung insgefammt $230,- 
644,194 (ohne Eifenbahnen), heuer 
moirh fie napp $220,000,000 erreichen, 
und nur dureh Außerfte Sparfamteit 
wird die Stadt diefen empfindlichen 
Ausfall deden können. Wahrfcheinlich 
toird aber die Staatliche Ausaleihungs- 
behörde wieder einareifen müſſen. 

* * 5 


Geſtern wurde die erſte Liſte der er— 
folgreichen Kandidaten für Stellen als 
Straßen- und Wardinſpektoren ange— 
fertiat. Sie meift nicht weniger als 
221 Namen auf. An der Spitze ſtehen 
Frau A. Emmagine Paul, die ſchon 
ſeit mehreren Jahren als Straßen— 
Inſpektorin in Dienſten der Civiec 
Federation thätig iſt, und Henry 
Frankel, von Nr. 4625 Langley Ave., 
doch muß geſetzlich den drei Veteranen 
Samuel E. Powers, Luke Caſſidy und 
J. W. Johnſon der Vorrang bei Be— 
ſetzung von Vakanzen eingeräumt wer— 
den. Als Letzter auf der Liſte ſteht 
Auguſt Rieckhoff, von Nr. 283 N. 
State Straße. Die jetzigen, unter der 
60-Tage-Dringlichkeitsklauſel des 
Zivildienſtgeſeßes angeſtellten Inſpek— 
toren werden in allernächſter Zeit Durch 
die erfolgreichen Kandidaten erſetzt 
werden, ſofern ſie nicht ſelbſt das Exa— 
men beſtanden haben. 

x x 2* 


Bisher wurden nur Berficherung?= 
und Grundeigenthumsmaller zur Ent- 
richtung der Munizipalstizens von 
$25 herangezogen, jet will aber 
Stadtkolfeftor Martin auch Tämmtliche 
übrigen Maflerfirmen zur Bezahlung 
jener Steuer anhalten. Korporations- 
anmalt Ihornton ift borerft um ein 
Gutachten in diefer Angelegenheit er- 
ſucht worden. 


Neffe und Oufel. 


Geftern Abend fam John ©. Clark 
bon Nr. 58 Curtis Straße in die Po- 
lizeiltation an der Desplaines Straße 
gewanktt und bat um ärztlichen Bei— 
ſtand. Er hatte eine tiefe Hiebmunde 
im Kopf, die ihm feiner Angabe nad) 
von feinem Neffen Charles Elarf mit 
einem Glafe beigebracht worden mar. 
Der Vermundete verlor bald darauf 
das Bemwuhtfein und wurde nach dem 
County⸗ Hoſpital geſchafft, wo die 
Aerzte einen Schädelbruch feſtſtellten 
und erklärten, daß der Verletzte in Le— 
bensgefahr ſchwebe. Charles Clark 
hat ſich geflüchtet. 


x* Der hieſige Börſenmakler E. D. 
Winslow iſt von Präſident MeKinley 
zum Konſul in Stockholm ernannt 
worden. 


Verweigert jede Auskunft. 
Theodor H. Schintz befürchtet, er könnte ſich 


inkriminiren. 

Der von Richter Kohlſaat erlaſſenen 
Vorladung gemaäß erſchien geſtern ber 
bankerotte Hypothekenmatler Theodor 
H. Schintz im Nachlaſſenſchafis-Ge— 
richt, um uber den Verbleib des Franz 
Ertel'ſchen Vermögens befragt zu wer— 
den. Er verweigerte aber vorſichtiger 
Weiſe auf die an ihn geſtellten Fraͤgen 
jede Auskunft, mit der Entſchuldi— 
gung, er müffe befürchten, ich einer 
triminalrechtlichden Verfolgung aus 
zujegen, fall3 er antworte. Anwalt 
Ejchenburg, der neuerdings von Erteld 
Nachlaffenjchafts-Verwalter Cejtein 
mit der Wahrung feiner Interejjen be- 
traut worden ift, macht über die An 
gelegenheit folgende Angaben: 

„Sching hat feiner Zeit die Ernen- 
nung von Edftein zum Verwalter ber 
Ertel'ſchen Nachlaſſenſchaft bewirkt. 
Zu der Nachlaſſenſchaft gebören 
unter Anderem Hypothekenſcheine im 
Werthe von $35,000, die in einem 
Sicherheitsgemölbe verwahrt lagen. 
Diefe Werthpapiere fcheint Sching an 
fi) gebradjt und verfauft zu haben. 
Mas mit anderen zu dem Nachlaß ge: 
hörenden Sicherheiten geſchehen iſt, 
hat fich noch nicht feftftellen laffen. Die 

| Ertelfchen Erben haben von dem Gel- 
de welches Sching für die Sicherheiten 
erhielt, nichts befommen, und nur ein= 
zelne von den Verkäufen find von 
Sching gebuht worden. Eine Hypo— 
thef von $2000 auf das Grundeinen- 
thum von M. M. Ked hat Sching zur 
Sicheritellung eines perjönlichen Dar- 
lebens an die Merchants’? Loan & 
Iruft Co. verpfändet. Eine andere, 
auf $2000 lautende Hnpothel, von 
Sohn Kohlfeld ausgeitellt, Hat Sching 
an Anton Wanfury verkauft, und ei= 
ne von Jan Hana ausgeftellte Schuld- 
verichreibung über $3800 an Yakob 
Lengader. Unter den Hypotheten im 
Ertel’fden Nachlak befand fich ferner 
eine Schulbverfchreibung de Hohn 
Simmath über $1300. Nah den Bü— 
chern des Schink hat Simmath diejen 
Betrag an ihn bezahlt, Schint hat die 
$1300 aber nicht abgeliefert. Weitere 
Schuldverfchreibungen, die zum Nach— 
laß gehören, und welde Schin veräu= 
Bert hat, find M. & 8. Wanicef, 
$1800; Thomas VHduna, $2000, ver- 
fauft an Ann Rritt; 8. Reinhardt, 
$1500, verfauft an Nadel Force; 
Waclam Martina, $1200, verkauft an 
Mary %. Sorum; 8. & E. Müller, 
$1000, verfauft an Charlotte Zu- 
a3; Peter Geimer, $2400, verkauft 
an KermannBogler.— Ein neuerFall, 
in melhem Sching Klienten betrogen 
hat, indem er ihnen ftatt angeblich gu— 
ter erjter Hhpothefen Tchlehte >meite 
und dritteSicherheiten aufgehängt hat, 
wird ebenfall3 von Herrn Ejchenburg 
mitgetheilt. Schint hat danach dem 
Vater des vorerwähnten Nachlafjen- 
ſchafts-Verwalters Eckſtein, Samuel 
Eckſtein von Oſhkoſh, eine Hypothek 
von 87000 auf ein Grundſtück an der 
Nordweſt-Ecke von Brown und 14. 
Straße verkauft, unter dem Vorgeben, 
es ſei das eine erſte Hhpothek. Es hat 
ſich jetzt herausgeſtellt, daß auf dieſem 
Grundſtück ſchon eine erſte Hypothek 
von 830,000 und zwei zweite Hypothe⸗ 
fen von je 87000 laſteten. Eine von 
dieſen zweiten Hypotheken befindet ſich 
im Bejig des Brauers Michael Sieben. 


— — 9 — — 


Goggin und die Polizei. 


Richter Goggin hat ſchon mehrfach 
Beweiſe davon gegeben, daß er kein 
großer Freund der Polizei iſt, und jetzt 
ſcheint er es ſogar auf den Chef Kipley 
ſelbſt abgeſehen zu haben, indem er 
demſelben den Befehl zugehen ließ, 
heute vor ihm in ſeinem Gerichtszim— 
mer zu erſcheinen. Kipley ſoll ſich 
darüber verantworten, weshalb ein ge— 
wiſſer W. Lambrecht, welchen er, der 
Richter, vor einigen Tagen freige— 
ſprochen hatte, ſeitdem wieder von der 
Polizei verhaftet wurde und in Ge— 
wahrſam gehalten werde. 

— — 

Meilenzeiger am Weg zur Geſundheit. 

Wiederherſtellung geſunder Verdauung, erneute 
Thätigkeit der Leber, des Darmkanals und der Ni 
ren ſind die Meilenzeiger, welche unſere — — te 
auf dem eg zur eſundung markiren. 
Dieſe For tichritte —— charf bei ie 
valeszenten hervo ers Magenbitter 
gebrar ichen itge und einer orga 


—3 * 
nie sn voller 
en, jo lang 


zehn ng 
das all lgemei 


ungsftörung 
ftellt, der Ma 
gen die Ver 
ſität, Hartleibig 
muth, hundert 
re Konie 
türliche Bolge, 
ae dieſer Urt 
aus. Daber fei 


Neuer Woltenfhaver. 


Siegel, Cooper & Co. verkauften 
geitern das ihnen gehörige, an der 
Südojt:Ede von Adams und State 
Straße gelegene Gebäude, in welchem 
fich früher — bis zur theilweifen Zer— 
törung des Gebäudes durch Feuer — 
ihr Geichäft befand, fowie einen Kon- 
traft für zehnjährige Grundmiethe, an 
den Befiker des Grunditüds, Henth 
Strong, für die Summe von $165,000. 
Herr Strong wird das alte Gebäude 
abreißen und ftatt deffen einen minde- 
ſtens zwölfſtöckigen Wolkenſchaber er- 
richten laſſen. 


* Im Columbia Park hält morgen 
der „Order of Columbia Knights“ jein 
3. großes Jahres-Pitnit ab, für wel- 
ches die umfafjenditen Vorbereitungen 
getroffen worden find. Das Yeitpro- 
gramm enthält unter Anderem ein 
großes Radfahrer = Turnier, für das 
fich jchon zahlreiche Bewerber angemel- 
det haben. 


Bei Gelegenheit 


de8 G.A. R. Encampment in Tufialo, N. 
N., wird die Nidel Plate - Bahn Tidets zu 
810.50 für die Rundfahrt verfaufen. Giltig 
für die Hinfahrt am 21., 22. und 23. Auguft, 
er die Rüdjahrt vom 24. bis 31. Augufi in- 
Infive. Stadt - Tidet » Office, 111 Adams 
Str. PVahnhof, 12, und Clark Str. Tele: 
phon Main 3359, mmfr—2lag 


Seren Siggies Griebnif. 


Auf dem Heimweg von einen Poliziften 
angefallen, 

BR ‘ames 2. Higgie von No. 

933 EXi3 Apenue hat der Bolizei- 
— von einem ſeltſamen Er— 
lebniß Mittheilung gemacht. Wie Herr 
Higgie, der 63 Jahre alt und Pränident 
der „Veſſel Owners' Towing Com— 
pany“ tft, dem Polizeichef gemeidet hat, 
ift er am 19. Juli um 11 Uhr Abend3 
in der Nähe feiner Wohnung auf der 
Straße von einem Poliztiten angehal- 
ten worden, der bon ihm mwilfen wollte, 
mer er jei und wohin er gehe. „Koms 
men Sie bis zu meinem Haufe mit, e8 
find nur wenige Schritte bis dahin,“ 
habe er zu dem Poliziften gejagt, und 
diefer habe fih ihm denn auch ange- 
fchloffen. Untermeas habe der Sicher 
heitSwädhter dann plöglich ganz unver- 
muthet auf ihn eingehauen. Er, Hig- 
gie, habe laut um Hilfe gerufen, und 
zwei Radfahrer, die ihn hörten, feien 
auch berangefommen. Der Bolizift 
hätte ih dann geflüchtet, und zwar in 
den Garten, welcher daaWohnhaus bon 
U. ©. Trude an der Ede von Drerel 
Boulevard und 50. Straße umgibt. 
Als Higgie und die Radler ihm dort- 
bin zu folgen Miene machten, habe er 
fie mit feinem Revolver bedroht. Hig- 
gie hat diefen Vorfall am nächiten 
Mittmoh dem Kapitän Shippy in 
ber Hyde Park Station gemeldet, und 
diefer hat ihm auch feine Leute vorge— 
führt, damit er den Schuldigen heraus: 
Jude. Hiagie fand diefen aber nicht. 
Er hat fih dann an Bolizeichef Kipley 
gewandt, und diefer hat den Anfpeftor 
Hunt angemwiefen, einen General-Ap- 
pell der Boliziften des Bezirtes zu ver— 
anitalten. Dem Appell wohnte Hiagie 
in Begleitung der zwei Radler bei, die 
ihm zu Hilfe gefommen waren. Er hat 
jeinen uniformirten Begleiter denn auch 
wirklih gefunden, ed aber nicht für 
zwecmäßigq gehalten, den Mann aud) 
dem Snfpeftor zu zeigen. Weitere 
Säritte behält er fih vor. 


Turner: Wettfampf. 


Am Samftaq, den 14. Auguit, Toll 
im Burlington Park unter den Au— 
[pizien der „Affociated Athletic Clubs“ 
und der Qurnpereine Chicagos ein 
großes MWettturnen ftattfinden. Das 
Arranaement3-fomite beiteht aus den 
betannten Turnlehrern: Chas. Cobelli, 
Vorfigender; Herm. Hein, Dtto 
Schmidt, Frank Pecival und Nofeph 
Örundhofer. 

Das Programm ijt ein fehr umfang: 
reiches; e8 mird aus inzelturnen, 
Klaffenturnen, Schülerturnen und 
Maffenitabübungen beftehen. Zu dem 
Einzelturnen werden nur Mitglieder 
folcher Vereine zugelaffen, die von min= 
deitens jehs Mitgliedern repräfentirt 
find. E& wird in drei Gruppen geturnt 
und zwar am Red, Barren und Pferd. 
Die neun Turner, welche an allen drei 
Geräthen die beten Leiftunaen erzielen, 
erhalten Medaillen als Breife. 

Die Preife für Klaffenturnen find 
drei Banner mit entjprechenden Jn= 
Ichriften. 

Das Knabenturnen wird für Aina- 
ben von 10 bi$ 14 Jahren aus Weit- 
Iprung, fowie einem Wettlaufe von 500 
Yard, und für Anaben über 14 Jah— 
ren aus Weitjprung, Wettlauf von 75 
Yards und Melais-Taufen bejtehen. 
Die Mädchen werden ihre Behendiateit 
beim Wettlaufen auf einer Strede von 
50 Yards zeigen. Nur Zöglinge einer 
regulären Turnfchule find um Mitbe- 
merbe um die Preife zugelaffen. 

Die Maffenjtabübungen werben in 
drei Gruppen vorgenommen werden. 

Der Gefammtiwerth der zur Verthei- 
lung gelangenden Medaillen und Prei— 
fe beläuft fich auf $750. 
am Tage diejes bevorjtehenden turneri- 
ſchen Ereigniffes ftündlich nach dem 
Burlington Park vom Union Bahnhofe 
ab. 

Anmeldungen zur Betheiligung an 
dem Wettturnen nimmt der Sekretär 
des Arrangements Komites, Herr J. 
Grundhofer, bis zum 4. Auguſt in ſei— 
nem Bureau, Zimmer 641, No. 225 
Dearbornſtraße, entgegen. 


In der geſtern fortgeſetzten Dele— 


— —AV 


ſchen Union“ führte Alderman “Peter | 


Kiolbaſſa den Vorſitz. Es wurde be— 
ſchloſſen, daß im Todesfalle eines Mit— 
gliedes der Wittwe deſſelben eine Sum— 
me von 8250 bis $1000, und im To— 
desfalle der Frau dem Wittwer die 
Summe von $250 ausgezahlt werben 
Toll. 


810,50 für die Rundfahrt 


via der Nickel Mate-Bahn nad Buffalo, N. 
d., gelegentlich des ©. 1. R. Encampneent. 
TiefetS werden verfauit am 21., 22. und 23. 
Auguft. Giltig für die Rücd fahrt vom 3. 
bis zum 31. Auguſt inkluſive. Ticket-Office: 
111 Adams Str. Telepbon Main 3339. 
Bahnbof, 12. und Clark Str. mmfr—2lag 


Münner 
gehören mir. 


Warum? Weil ich anein Leben dem Stu⸗ 
dium geweiht habe, das die Urſache, Wir⸗ 
tung und Behandlung von Berluften, 
Ausflüſſen ‚ſchwachem Rüden, 
Impoten;z, unentwidelten Or 
ganen und Hodenbrud tlarlegt. 
Keine fünf Aerzte der Welt zufammen bes 
figen meine Erfahrung ın jolden Leiden, 
Ras ich mit gutem Gamiffen jagen fann, if 
Folgendes: 


Medizinen heilen nid! 


Sie ftimuliren yiwar, jedoch bauen fie nicht auf. 
Von dem Gebraud meines berühmten Elettriichen 
Gürtel mebit Suspeniorium verjprehe ih manns 
bare Rraft für die Organe und neues Leben für 
die Nerven. 


Schwadier Rücken in einerNacht gelinderf. 


eder, der ein glüdliches Leben mit voller Kraft 
wunſcht, ſollte 8* an mich wenden oder um das 
Bub „ Drei Klaffen von Männern® 
{&reiben, welches genaue Auskunft Über meine Bes 
bandlung re 63 wird auf Verlangen frei und 
verfiegelt geſchict. 


Dr. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill, 


Sprehftunden 9 bis 6, Eonntags 10 biö 1, 


Züge fahren. 


— —— — — 


— — 
— — — tt 
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— 


— 
8 — Ka 
REIT —— 


Das Be Eden — am Ende auch das 


lligſe ift 
Hleisher's 


einzige ächte Schwarz, 


Tiehmt fein anderes — 
jedes Knäuel des ächten ent: 


u. ein Ticket ——*— 


Geleiſe-Erhöhnng. 
Tauſende von Arbeitern babei beſchäftigt. 


Die Northweſtern-Bahn iſt mit der 
Erhöhung ihres Bahndammes in der | 
Gegend von Ravenswood nahezu fer- 
tig, die Höherlegung der Geleife zwis | 
Then Kinzie und 12., wejtlich von Kod- 
well Str., wird mächtig gefördert, und 
die Pennſylvania-Bahn beſchäftigt vie— 
le Hundert Arbeiter bei der Erhöhung 
ihres Bahnkörpers. Die Rock Island— 
und die Lake Shore-Bahn, deren Ge— 
leiſe vom Bahnhofe an der Van Buren 
Str. aus bis zur 60. Str. neben ein— 
ander her laufen, haben bereits ein 
mächtiges Stück Arbeit gethan und ſind 
gegenwärtig bei der Erhöhung der 
Strecke zwiſchen der 39. und der 48. 
Straße. Geſtern iſt die Brücke über die 
40. Straße fertig geſtellt worden, wo 
die Lake Shore und die Rock Island— 
Geleiſe die Linie der Stock Yards Ra— 
pid Tranſit Co. kreuzen. Die Tranſit 
Co. hat ihre Geleiſe in jener Gegend 
erſt tiefer legen müſſen, um der Lake | 
Shore-Bahn die Erhöhung des Bahnz | 
dammes zu ermöglichen. ES wird zivei 
Monate in Anspruch nehmen, die Ge- 
leifeerhöhung auf der bezeichneten Stre- 
de zu bemerkitelligen, und diefe Aufga= | 
be zu löfen, ohne ernftliche Betriebsito- 
rungen zu verurfachen, tit feine Heine 
Aufgabe. Fachleute, melche beobachtet | 
haben, mie die Bahnaefellichaften e8 | 
fertig bringen, ihre Geleife auf meilen- 
langen Streden um acht bis zwölf Fuß 
zu erhöhen, ohne dabei den Betrieb der 
Linien an den betreffenden Stellen 
länger al3 gelegentlih für eine halbe 
Stunde oder fo einzuftellen, fünnen 
faum Worte genug finden, um ihrer 
Bewunderung für derartige Leiftun- 
gen Ausdrud zu geben. 


! 
I 
\ 


Gannitatter Boltsfeit. 


Schon Seit Wochen ift der Schwaben- 
Verein eifrig mit den Vorbereitungen | 
für fein 20. Cannftatter Boltäfeft be- 
Ihäftigt, das am Sonntag, den 22. 
Auguft, und Montag, den 23.Nuauft, 
in DOgdens Grove ftattfinden mird. 
Der für das Felt aus dem Stuttgarter | 
Hofteller bezogene Ber Nedar Ries- 
ling tft bereits hier eingetroffen und | 
harrt der üblichen „Probe“. Die in | 
Ausfiht genommene Bühnenauffüh- 
rung liegt diesmal in Händen des in 
weiten Kreifen befannten Theater-Di= | 
reftors Julius Löffler, und auch die | 
heimathlichen Volfsbeluftigungen ha= | 
ben auf dem reichhaltigen TFefipro= | 
gramm einen hervorragenden Pla er- 
halten. Das Arrangement3-Romite 
ftellt allen Befuchern heute Ihon die 
fröhlichiten Feittage in Ausficht, und To | 
bleibt nur zu hoffen und zu wünfchen, | 
dat Tchönftes „Schmaben-Wetter“ die | 


er. en * da 
Feier begünftigen möge. | nen Sreftfreude beitragen. 


Beamtentwabhlen. 


Schweizer-Klub-Sängerbund | 
in jeiner legten Berfammlung | 


Der 


hielt 
feine jährliche Beamtenwahl ab. Das 
Ergebniß derjelben mar folgende3: | 
PBräfident, Zatob Schenkel; Sekretär, 
Gottlieb Jaeggi; Schaitzmeiſter, Fritz 
Ryſer; Bummelſchatzmeiſter, J. Bopp; 
Bibliothekar, Otto Leu; Bierfuchs, A. 
Cuny. 

In der letzten regelmäßigen 
ſammlung der Damenſektion der Süb- 
feite-Turngemeinde fand ihre dies= 
jäbriae Beamtenmwahl ftatt, deren Er— 
gebnit folgendes war: Präfidentin, 
Frau Fidelke; Vizepräfidentin, rau , 
Mayer; Schagmeifterin, Frau Kneibdel; 
Finanzfekretärin, Yrau Emme; prot, 
Sefretärin, Jrau Roland; forr. Sefres | 
tärin, frau Roegheim; Bummeljchaß- 
meilterin, Frau Tech; Empfang? 
fomite: Frau Seit, Frau Müller, 
Frau Bloedt; Vergnügungskomite: 
Frau Katz, Frau Melon. — Den von 
ihrem Amte abtretenden Damen wur— 
den von Frau Niſa Hilmers prachtvolle 
Blumenſtücke geſtiftet, und von der 
Verſammlung der Dank für ihre vor- 
zügliche Amtsführung ausgeſprochen. 


Nar- 
Di 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abenöpoft. 


Gefährlicher Burfche. 


Geheimpolizijten verhafteten gejtern 
den jugendlichen Unhold Charies 
Brun, welchem bor längerer Zeit aus 
der Strafanftalt in Bontiac 
„Barole“ die Freiheit gegeben worden | 
war. Brun übertrat aber die Parole- 
Bedingungen und wurde in wolge 
deffen gemeinjchaftlich mit einem ge- 
willen William Woods von der Polizei 
eingelocht. ZTrogdem nun Brun Den 
Beamten als ein waghalfiger Burjche 
befannt war, fo ließ man ihn doch 
aus der Bolizeiftation, nachdem er ben 
ein Schläfhen machenden Schhlisher 
Sohn Leahy überrafoht und durch ein 
paar mohlgezielte Hiebe betäubt Hatte, 
enttommen. Geftern endlich tief 
Brun in die Arme der Polizei, die 
jeßt verfchiedene Antlagen gegen ihn 
erheben will, jo daß er wohl für lange 
Zeit unf hädlich aemacht werden dürfte. 


auf | 


| ven Jachten waren 


Volksbeluſtigungen, 
vom Arrangements-Komite in Ausſicht 


Philipp Brand, Chriſt. Friebus, K 
Brethauer, Bernhard Henſchel, Joſeph 


llentsthe Strickwoll Ile, 


Dafiebe ftrieft weiter, trägt fich länger und iſt das 


nahezu in die 


Eine Wettfahrt. 


Die Dampfjacht „Pathfinder“ 
Luft geflogen. 

Ein für Sportsfreunde äußerft in- 
tereſſantes Ereigniß war die geſtrige 
Wettfahrt der Dampfjachten „Path— 
finder“ von Chicago und „Enquirer“ 
von Buffalo zwiſchen hier und Racine. 
Die beiden ſchnellen Fahrzeuge fuhren 
mit genau gleicher Geſchwindigkeit bis 
faſt an's Ziel, dann aber barſt auf 
dem „Bathfinder“ eine Dampfröhre 
und der Eigenthümer, Herr Mor: 
gan, mußte ji wohl oder übel für 
geiplagen erklären. Gleichzeitig mit 
bon Chicago die 
und 
— 
den kleine⸗ 


Paſſagierdampfer „Virginia 
„Chriſtopher Columbus“ 
Die „Virginia“ wurde von 
ren Fahrzeugen um ein Geringes 
überholt, und Herr Conners vom 
„Enquirer“ wollte nun auch den „Chri— 
ſtopher Columbus“ ſchlagen, der be— 
kanntlich für das ſchnellſte Schiff auf 
den Seen gilt. Der „Chriſtopher Co— 
lumbus“ nahm die Herausforderung 
an, und unter gewaltiger Aufregung 
der Paſſagiere des großen Schiffes 


wurde die Fahrt nun unter Hochdruck 


fortgeſetzt. Der „Chriſtophet Colum— 
bus“ ſiegte über die Jacht, aber er kam 
nur um eine Minute und fünfzehn Se— 
kunden vor dem „Enquirer“ bei der 
Hafeneinfahrt von Milwaukee an. Das 
größere Schiff hatte für die Fahrt von 
Chicago nach Milwaukee drei Stun— 
den und acht und fünfzig Minuten ge— 
braucht, die Jacht drei Stunden neun 
und fünfzig Minuten und fünfzehn 
Sekunden. 

Herr Morgan, der mit feinem 
„Bathfinder“ nahezu in die Zuft ge- 
flogen wäre, mußte fih nach Chicago 
zurücdtauen laffen. Der Dampfer 
„Indiana“, welcher zuerft des Weges 


„tam, verlangte $500 für diefen Dienit, 


der „SYS. W. Prescott* wollte für die 
Gefälligfeit nur $25 haben, Herr Mor- 
gan bezahlte aber freiwillig das Dop- 
pelte, 


Pilnit und Stiftungsfeit. 


Schon feit längerer Zeit find um- 
affende Vorbereitungen für das große 
Pitnit und Stiftungs öfeft getroffen 


| worden, melches die im beiten MAnfehen 
| ftehende Unabhängige Loge „Qarmonie 
ı Nr.1” am Sonntag, den 1. Aug,, 


in 
M. Ferris’ Grove, Nr. 3Z23N. Elart 
| Straße (Ede Carmen Wve.), zu feiern 
ı beabfichtigt. Der Feitplag ilt fühl und 
| fchattig und eiqnet fich deshalb ganz 
portrefflih für alle die zahlreichen 
melde diesmal 


genommen find. Treffliche Tanzmufit, 
ein großes Yuremburger Segeifchieben, 
Illumination und Feuerwerk werden 
s Ihrige zur Erhöhung der allgemei— 
Um den Pik— 
nikplatz zu erreichen, benutze man die 
Züge der N. Clark Straßenbahnlinie, 
welche direkt vor dem Eingang zum 
Park anhalten. Eintrittspreis 25 


Cents pro Perſon. 


Das Pitnik-Komite beſteht aus: 
Jakob Weber, Präſident; Emilie Naß, 


Vizepräfidentin: Karl Krell, Setretär; 


Fritz Leſſer, Schatzmeiſter; 
den Damen Ida Riſtow, 


ſowie aus 
Eleonore 


| Baumann, Lifette Neuhaufen und den 


Ernſt Nadler, 
Karl 


Herren Ernſt Riſtow, 


Schloßbauer und Ferdinand Mix. — 
Herr Vakob Weber, der Präſident der 
Loge, wird am Nachmittag um 5 Uhr 
eine ausführliche Rede über den Zweck 


der Loge halten. 


———— m 


Der Feittag der Bäder, 


Am morgigen Samitag, den 31. Ju= 
fi, veranftaltet die „Bafers’ & Confec- 


' tioner& International Union Nr. 2" in 


Dgdens Grove ein großes 2. 


| nachtzfeft mit vorhergehendem Pitnit. 


Das einjchlägige Komite hat für die- 
fen FFeittag die umfaffendften Vorbes 
reitungen getroffen und ein Brogramm 
entworfen, da3 aller” Bejuchern recht 
bergnügte und genußreiche Stunden in 
Ausficht Stellt. Ein großer Umzug, 
der jih Nachmittags um zwei Uhr von 
dem Hauptquartier der Unien, Nr. 
105 Wells Straße, aus in Bewegung 


| fegt und an dem fich auch der „Bäder 
| Unterft. Berin,“ 


und der „Bäder Ge- 


| fangperein“ mit ihren ahnen bethei- 
ligen werden, wird das ?yeit würdig 


einleiten. Hoffentlich ift auch der Wet- 
tergott den TFeiernden günjtig gelinnt. 


Leiet vie Sonntegäbeilage der AbendyoR, 


2. U. W.:Berfammlung. 
Philadelphia, Pa., vom 4. bis 7. Auguft. 


Tie Nidel Plate-Fijenbahn verkauft Tick⸗ 
ets bei dieſer Gelegenheit zum Preiſe der ein⸗ 
fachen Fahrt für die Rundfahrt. Tickets ſind 
giltig am 2., 3. und 4. Auguſt. Giltig 
zur Kügfahrt von Philadelphia bis zum 9, 
Auguft Abends. Näherer Ginzelbeiten wes 
gen wende man jich oder jchreibe an J. V. 
Salaban, General-Agent, 111 Adams Str, 
Chicago, ZU. Bahnhof, 12. und Elarf Str. 

mis 





&eint tüglid, aufgenommen Sonntags. 


Erſ 
J THE ABENDPOST COMPANY. 


„Dürden Sie mit denn anbieten? 
Irogvdem daraufhin der VBerfucher ven | 
Alderman nun wirklic beleidigt haben | 
je, will diefer jebt nicht den Namen 
bejien nennen, der ihn fo tief gefränft | 


u 


Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Swilden Wionroe und Adams Str. 
CHICAGO 
Zeleyhon No. 1498 und 4046. 


— 


vorn. 1 Cent 
2 Cents 


Prpib ehe AiRmbR nn nassen 

Preis der Sonntagsbeilage 

Durch unſere Träger fret in's Haus geliefert 
an nen nn 6 EEE 

Sührfie, im Poraus bezahlt, ın den Ber. 


Etanten, portofrei ............. 
Sührlid nad dem Auslande, portofrei 
— — — — — 


Die Majeſiät des Geſetzes. 

Mit athemloſer Spannung, wie die 
Romanſchreiber ſagen, lauſchte ganz 
Chicago nebſt den umliegenden ande— 
ren Landestheilen auf den Ausgang 
des hochnothpeinlichen Verhörs, dem 
der Alderman Mangler von den Groß— 
geſchworenen unterworfen wurde. 
Mangler hatte bekanntlich von mehre— 
ren Kirchthürmen oder Wolkenſchabern 
herunter ſeinen Mitbürgern das Ge— 
heimniß zugeflüſtert, daß irgend Je— 
mand es der Mühe werth gehalten ha— 


be, ihn beſtechen zu wollen, aber natür— | 


ih an ven Unrichtigen gelommen jet. 
„Denken Sie vielleicht, ich bin ſo Ei— 
ner,“ joll der tugendhafte Alderman 
zu feinem Verjucdher gejagt haben, 
„aber wenn ich jo Einer wäre, mas 


ou 


bat. Unverjtändlicher und unfaßbarer 
Meife behauptet er, durch die Nennung 
des gewünfchten Namens fönne er fie) 
feld ft eines Verbrechens zeihen. Man 


fönnte daraus Ichließen, daß der Als 
derman Dangler fich in dem merfwültz | 


digen Jrrthum befindet, die Weiae- 
rung, fich beitechen zu lafjen, jet ım 
Staate Illindis ſtrafbar, oder es ſei 
geſetzlich vorgeſchrieben, daß jeder Al— 
derman ſich beſtechen laſſen müſſſe. 
Da er jedoch einen ungewöhnlich ge— 
lehrten Rechisberather zur Seite hat, 
ſo iſt die Moͤglichkeit eines ſolchen Irr— 
thums ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſſen. 

Das Gericht kann jedenfalls nicht 
begreifen, wieſo der unbeſtechliche Al— 
derman durch die Blosſtellung eines 
Mannes in Gefahr gerathen könnte, 
der den vergeblichen Verſuch machte, 
ihn vom Pfade der Tugend abzulenken. 
Nach ſeiner Anſicht iſt es Manglers 
Pflicht, dem Staatsanwalte auf die 
Spur des Verderbers zu helfen. Es 
entſchied demgemäß, daß der Alder— 
man die ihm vorgelegte Frage zu be— 
antworten oder wegen Nichtachtung 
des Gerichtshofes in's Gefängniß zu 
wandern habe. 

Und jetzt kam die vorerwähnte 
athemloſe Spannung. Der ganze 
Erdkreis wollte wiſſen, ob der Alder— 
man Mangler aus Chicago den ſpar— 
taniſchen Muth aller Schulbuben an 
den Tag legen und lieber ſitzen, als 
petzen werde. Nebenher ſollte auch 
feſtaeſtellt werden, ob ſich in Illinois 
ſelbſt ein Chicagoer Alderman vor der 
Majeſtät des Geſetzes zu beugen bat, 
oder ob ein Alderman über dem Geſeke 
ſteht. Es war ein großer geſchichtli— 
cher Augenblick, einer jener bangen 
Momente, die gewaltigen Entſchei— 
dungsſchlachten oder geſellſchaftlichen 
Umwälzungen vorauszugehen pflegen. 
Aber die erwartete Schickſalstragödie 
wurde von dem offenbar ſehr humori— 
ſtiſch angelegten Richter Dunne in ein 
äußerſt erheiterndes Luſtſpiel verwan— 
delt. Beſagter Richter entſchied näm— 
lich, daß der Alderman Mangler bis 
zum 10. Auguſt nicht zu antworten 
brauche, weil ſein Rechtsanwalt, der 
ein überaus zärtlicher Ehemann iſt, 
unverzüglich nach New Morf reifen 
muß, um ſeine Gattin zu ſehen. Aus 
dieſem augenſcheinlich unabweisbaren 
Grunde muß die Grand Jury den 
ganzen Senſationsfall zu Boden 
ſchlagen und ſich auflöſen, ohne den 
Alderman Mangler zur Zeugnißable— 
gung gezwungen zu haben. Ob die 
nächſte Grand Jury überhaupt noch 
ſo neugierig ſein wird, den Alderman 
— ſich zu laden, iſt mindeſtens unge— 
wiß. 

Sp haben fleine Urfachen häufig 


Pr große Wirkungen. Wenn der Rerhts- 


+ 


anmalt des Aldermans Mangler nicht 
eine jo verzehrende Sehnfuht nad 
feinem. angetrauten Ehemeibe gehabt 
und das Miederfehen nur um einige 
Stunden verfchoben hätte, jo mürbe 
heute der Staat Minois mwahrfchein- 
ih über den Wlderman Manaler 
triumpßiren. Weil aber der zärtliche 
Rechtsanwalt auf den Flügeln der Lie- 
be oder im Limited Erpreß nach Nem 
Nork eilen mußte, triumphirt der Al— 
derman Mangler über den Staat le 
Iinois. die Majeftät des Gefeke3 und 
die Mürde der Gerichtshöfe. Die Mo- 
tal von der Gefchichte ift, dap fich jeder 
Rechtsanwalt verheirathen follte. 


Kein Beutepolitifer. 


Den unermübdlichen Nemterjägern 
ift 28 gelungen, den Präfidenten Me» 
Kinley umzuftimmen. Sie haben e3 
zu Wege gebracht, daß der jtetS ver- 
bindliche Mann, der anfänglich für alle 
Welt und zu jeder Tageszeit zu [pres 
chen fein wollte, nach faum halbjähri- 
ger Erfahrung noch müthender auf die 
Steifbettler ift, alß fein „grober“ Vor- 
gänger Grover Cleveland. Da fich 
zum Leidmwejen der unzähligen repu= 
blitanifchen Patrioten herausſtellte, 
daß es nicht annähernd genug Stel- 
lungen für fie gebe, in denen fie dem 
Baterlande dienen könnten, fo verlang- 
ten jie von der neuen Regierung, daß 
ſie von ihrem Abſetzungsrechte 
möglichſt umfafſſenden Gebrauch ma— 
che. Dieſes Recht, welches der Verwal⸗ 
tung durch die Verfaſſung verliehen iſt, 
hat nämlich durch das Zivildienſt-Ge— 
feß feine Einfchränfung erfahren, fon- 
bern es ift nur borgefchrieben, daß die 
Neubefegung erledigter Aemter von 
Mitbewerböprüfungen abhängig ge- 
macht fein fol. Wenn erft einige tau- 
ſend Stellen frei wären, dachten die 


tepubfitanifchen Hemterjäger, fo wür- 





de fich fchon dafür forgen laffen, daß 
fie jelbft die Prüfung beftehen und An- 
ftelung finden fünnten. Vor allen 
Dingen jollten alſo die demokratiſchen 
Rascals herausgeworfen werden. 

Statt jedoch dieſe beſcheidene Bitte 
zu erfüllen, hat der Präſident vor ſei— 
ner Abreiſe nach dem Champlain-See 
folgende Ankündigung an die Ober— 
beamten aller Verwaltungszweige er— 
gehen laſſen: „Niemand ſoll aus einem 
Amte, welches der Mitbewerbsprüfung 
unterworfen iſt, entfernt werden, aus— 
genommen aus triftigem Grunde und 
auf Anklagen hin, die bei dem Abtbei— 
lungsvorſteher oder ſonſtigen Ernen— 
nungsbeamten eingereicht werden müſ— 
ſen. Von dieſen Anklagen muß der 
Beſchuldigte verſtändigt und es muß 
ihm Gelegenheit zur Vertheidigung ge— 
geben werden.“ — Mit anderen Wor— 
ten heißt das, daß kein Abtheilungs— 
vorſteher ſeine „klaſſifizirten“ Unter— 
gebenen lediglich aus politiſchen Grün— 
den abſetzen darf, ſondern daß jeder 
Unterbeamte in ſeiner Stellung ver— 
bleiben ſoll, ſolange er ſich nichts zu— 
ſchulden kommen läßt. Das iſt eine 
Ergänzung des Zipvildienſt-Geſetzes, 
die von noch größerem Werthe iſt, als 
die Mitbewerbsprüfung ſelbſt. Denn 
die Beamten werden ihre Pflicht ſicher— 
lich mit größerer Hingebung erfüllen, 
wenn ſie wiſſen, daß ſie ſich durch ge— 
treuliche Dienſte ihre Anſtellung ſichern. 
Durch die neue Verordnung, die aller— 
dings von Herrn MeKinley ſelbſt oder 
von einem ſeiner Nachfolger wieder 
aufgehoben werden kann, werden dem 
Bunde die bereits erprobten und be— 
währten Beamten erhalten. 

Gleichzeitig hat der Präſident die 
Angeſtellten faſt aller Zollhäuſer in 
den klaſſifizirten Dienſt aufgenommen. 
Nur diejenigen Beamten, die Gelder zu 
verrechnen haben, dürfen nach freiem 
Ermeſſen, aber nicht erſt nach 
vorhergehender Prüfung, von dem 
Manne angeſtellt werden, der ſür 
ſie verantwortlich iſt. Gegen dieſe 
Ausnahme, auf welcher bekannt— 
lich auch Mayor Harriſon be— 
ſtand, iſt ſchlechterdings nichts einzu— 
wenden, denn man kann Niemandem 
zumuthen, die Verantwortung für 
Leute zu übernehmen, die er gar nicht 
kennt. Der Präſident hat gezeigt, daß 
er das von ſeinen Vorgängern begon— 
nene Werk fortſetzen und den Beutepo— 
litikern keine Zugeſtändniſſe machen 
will. 

Welche Wirkungen die immer weiter 
fortſchreitende Ausſcheidung der Beute 
aus der „Politik“ mit der Zeit haben 
wird, läßk ſich nicht mit Gewißheit 
vorausſagen. Es iſt möglich, daß die 
Theilnahme der Handwerkspolitiker 
an den Wahlen erkalten, und in Folge 
deſſen die Wahlbetheiligung überhaupt 
ſchwächer werden wird, es iſt aber auch 
denkbar, daß die Grundſätze eine grö— 
ßere Rolle ſpielen werden, wenn die 
Wahlkämpfe ſich nicht mehr ausſchließ— 
lich um die Aemter drehen. Allen theo— 
retiſchen Einwendungen gegenüber 
ſteht die Thatſache feſt, daß das Ver— 
dienſtſyſtem, welches anfänglich nur 
als Modelaune aufgefaßt wurde, ſich 
immer mehr im Lande einbürgert. Am 
meiſten tragen zu ſeiner Befeſtigung 
gerade Diejenigen bei, welche jeden 
Präſidenten, Gouverneur oder Bürger— 
meiſter durch ihre Anſprüche zur Ver— 
zweiflung treiben. 


Das Bau: und Leihvereinsiweien. 


Der in Detroit abgehaltene Konvent 
der „Liga lofaler Bau= und Leihver- 
eine“ darf jich wohl rühmen, wichtigere 
wirthichaftliche Inierefien und mehr 
Bürger unferes Yandes vertreten zu 
haben, al die meilten und zum 
Theil viel anfpruchsvolleren Sonven: 
tionen, die im Laufe der Jahre hierzu: 
lande abgehalten werben. Die Liga 
zählt laut Bericht des Sekretär (in 
zwanzig Staaten) 4776 Einzelvereine 
mit indgefammt 1,610,300 Mitglie- 
dern und Beltänden zum Betrage von 
8598, 388, 695. Die Mitgliederzahl 
nahm im Berichtsjahre um 65,171 zu 
und die Beſtände ſtiegen um $18,760,- 
930. Die Zunahme entfällt auf die öſt— 
lichen und zentralen Staaten, mit Aus, 
nahme von Illinois, welcher Staat 
ebenſo wie die Miſſiſſippi-Staaten ſo— 
wie Minneſota und California eine 
Abnahme zu verzeichnen hat. Penn— 
ſylvania, die Wiege der Bau- und 
Leihvereine, marſchirt nicht nur noch 
an der Spitze aller Staaten, ſondern 
dat auch mit rund 54 Millionen . für 
das lebte Jahr die größte Zunahme 
aufzumeifen. Obio folat mit nahezu 
fünf, Indiana mit nahezu pier Millio- 
nen Dollars Zunahme. Die Beltände 
der Maffachufettfer Gefellichaften ftie- 
gen um etwas mehr ala 24 Millionen, 
die her Nem Morker um rund 14 Mil- 
lionen Doflard. Die Stärke des Bau- 
und Leihpereinämefens in den einzelnen 
Staaten und die Fortichritte bezm. 
NRiücdfchritte, die im lebten Rechnungs: 
jahre gemacht wurben, werben in der 
nachftehenden vergleichenden Xabelle 
angedeutet: 


— 1895-6; 18-17. — 


Zahl der 
Lolal⸗ 
Vereine 
1,19 
92,121,650 755 
82,039,258 718 
B.110 304 


Beftände 
$99,519,917 


Beſtaünde 
$105,000,000 
06,906,524 
&0, 109,574 
40,967,624 
38,005,147 
35,452,917 
26,352.054 
23,006,0%2 
17,972,310 
4,836,39 


Penn... „1,131 
Dbio ... 78 
Allinoi® . 726 
N. Ieriep.. 37 2 
indiana.. 592 4.M7,923 
RN. Dort... 335 .82.726 
Miffouri . 310 2800000 
Mafl.... 19 %0,553,087 
California 139 18,623,274 
Minn..ı. 74 4,%1,578 
DEHR. - +» 5,158,137 4,405,749 
Mebraste . 3,224,773 3,774,833 
Cont. ... 44 1.931,608 ; 2,707,926 
Maine... 3 2,469,884 34 2,091,446 

4,535 47 84. 664 $483,173,015 
And. St... 35 111,643 101 115,215,680 


Ansgei. . „4,770 4579,027,765 4,776 8308,388,095 


Die Urfachen des Rüdgangs in un- 
ferem Staate Ylinoi8 find genugfam 
befannt. Die Demoralifation des gan- 
zen Grundeigenthumsmarktes und un— 
fähige und leider auch unehrliche Ge— 
ſchäftsverwaltung führten in mehreren 
Fällen zu bedauerlichen Zuſammen⸗ 
brüchen, die nicht verfehlen konnten, 
auch auf die beftgeleiteten und borfich- 
tigften Vereine bdiefer Art ihren 
fhlimmen Einfluß auszuüben. Wehn- 


liche Verhältniffe mögen auch in ande- 


ren in diefer Hinficht zurüdgegangenen 
Staaten vorgeherrjcht haben. Jeden— 
fall berechtigt diejer zeitmeilige ört— 
liche Rüdgang nicht zu der Annahme, 
daß das Bau= und Leihvereind-Wefen 
feine beften QIage gefehen habe und 
überhaupt unter dem Bolte an Boden 
verliere. Man kann im Gegentheil für 
Illinois mit der Rückkehr verdienſtrei— 
cherer Jahre und dank den neuen Ge— 
ſetzen zum beſſeren Schutz der Intereſ⸗ 
ſen der Mitglieder ein ſtärkeres Auf⸗ 
blühen der lokalen Bau⸗ und Leih— 
vereine erwarten, in dem Maße, wie 
die ſogenannten nationalen „Vereine“ 
dieſer Art zurückgehen werden, oder 
doch zurückgehen ſollten, nachdem ſo 
ziemlich allgemein erkannt wurde, 
daß ſie im Allgemeinen auf falſchen 
Grundlagen errichtet ſind, daß die 
großen Unkoſten, unter denen die mei— 
ſten arbeiten, die Sicherheit, welche den 
Einzahlern geboten wird, zu einer 
ſehr fraglichen machen. 

Der Werth der örtlichen Vereine 
liegt darin, daß ſich ihr Thätigkeits— 
feld leicht überſehen läßt, und daß die 
Intereſſen der Mitglieder nicht 
nothgedrungen an ein paar 
Beamien ausgeliefert werden müſſen. 
Sie können ſelbſt das Operationsfeld 
ſo ziemlich überſehen und bei Zeiten 
— ehe großer Schaden entſpringt — 
eingreifen, wenn ihnen die Leitung un— 
klug oder unehrlich erſcheint. Wenn 
trozdem auch Mitglieder ſolcher Ver— 
eine nicht immer vor ſchweren Verlu— 
ſten bewahrt bleiben. ſo haben ſie das 
zum Theil ihrer Vertrauensſeligkeit 
zuzuschreiben. Bei nationalen Gefell- | 
fchaften würde aber auch die größte | 
Wachſamkeit nichts nühen. wenn Die 
Reituna unfähta oder unehrlich ift. 

E3 it erfreulich, daß der Verfud 
des Präfiventen der National-Liga 
durch einen verdbammenden Hinmwers 
auf „niedrige Zölle und Freihandel” in | 
feiner Gröffnungsaniprache prompt 
die gebührende Zurechtweifung erhielt. 
Die Politit hat mit dem Baus 
und Leihvereinsmwelen Tchlechterdinas | 
nichts zu thun. Falt ebenjo wenig 
aber die „Brüderlichkeit”, 

Recht Schön anzuhören war wohl die 
Behauptung eines Philadelphiaer De- 
legaten, der dem Bau- und Leiher- 
einstwefen zu Grunde liegende Gebante 
fet einer Art Brüderlichkeitsgefühl ent— 
ſprungen, und die Vereine, bezw. die 


Vereinsmitglieder würden getrieben — 
weniger von dem Gedanken zu 


nen, als von dem Wunſche einander zu 
helfen. Aber das trifft wohl kaum 
das Richtige. Wozu beſchönigen, wo's 
nichts zu beſchönigen gibt? Was 
nützt das Vergolden von Handwerks— 
zeug, das man praktiſch gebrauchen 
will. Das Gold trägt ſich nur ſchnell 
ab und gibt ihm ein unſchönes Aus— 
ſehen; viel ſchöner iſt der durch den 
Gebrauch entſtehende helle Stahlglanz, 
der zeigt. daß es dem Menfchen nüßlich 
iſt und ſeinen Zweck erfüllt. Nicht 
brüderlich liebeboller Sinn, ſondern 
ein ganz geſundes Eigenintereſſe wirbt 
die Mitglieder für die Bau- und Leih— 
vereine. Es iſt ein gefunder aber eh r- 
licher Geichaftäfinn, auf den fie be= 
ruhen md beruhen müflen, menn fie 
erfolareich fein folfen. Die Brüder: 
Iichfert fiihrt in Geichäftsfachen nur zu 
ttnaerechter Benachtheiltauna anderer, 
aeaen die das brüberfiche Gefühl viel- 
leicht weniger Start ift. 


Ein Broteit. 


Wie fich doch die Zeiten ändern! — 
oder richtiger die Menjchen in ihrem 
Denten und Wünjchen! E& gab eine 
Zeit — und fie liegt gar nicht meit 
zurüd — da ftieß man überall auf 
Unpreifungen des californifchen Kli— 
mas als befonders günftig, wenn nicht 
heilfräftig für Qungenfrante, und init 
Worten reinjter Menfchenliebe wurden 
die Zungenleidenden aller Länder auf- 
gefordert, nad) Californien zu fommen 
und dort Linderung zu finden; Ten: 
jenigen, welche nur „[hwache Lungen” 
hatten, wurde langes Leben prophegeit, 
wenn fie nur nad) dem Ooldftaat aus 
wandern wollten. Yebt fommt von 
dort ein BProteft gegen „die Bes 
nubung des Staates als Heilanftalt 
(Sanitarium) für Lungenfranfe*! 
Ein— 


Jener menſchenfreundlichen 


ladung wurde vielfach entſprochen, und 


Lungenkranke ſtrömten in dem Maße 
nach Californien, daß, wie mitgetheilt 
wird, bei den Geſunden die Beſorgniß 
erwachte, das Zuſtrömen ſo vieler 
Kranker könne ihnen ſchädlich werden. 


Dieſe Beſorgniß gebar den Entſchluß, 


wenn möglich weiterer derartiger Ein— 
wanderung vorzubeugen. Die „Brüder— 
lichfeit“, die jorgende Liebe um das 
Wohl der Nächiten fhmand — fo fie 
überhaupt jener Einladung an die 
Kranten zu Grunde lag — aud) bier 
bor der (berechtigten oder unberechtig- 
ten) Forderung des Selbfterhaltungs- 
triebes dahin, wie Schnee vor ver 
Sonne. Gie wurde, fobald der Ver: 
dacht, daß fie mittelbar Schaden brin= 
gen könne, auftauchte, jo fchnell in die 
Rumpeltammer geworfen, daß 
„Schwarzjeher“, die da behaupten, 
alles und jedes Handeln des Menfchen 
entfpringe nur der Eigenliebe, mit 
einem Schein von Recht jagen fünnen, 
fie jet nur das jhöne Mäntelchen ce- 
melen, mit dem man die Gier nad 
dem Geld und Gut der Kranfen be- 
kleidete. 

Wie dem auch ſein mag: man will 
anſcheinend in Californien dieſer Zu— 
wanderung Lungenkranker ein Ende 
machen, und man weiß nur noch nicht 
wie, obgleich man entſchloſſen ſcheint, 
zu kräftigen Maßregeln zu greifen und 
auf jeden Schein von Samariterthum 
verzichten zu wollen. So haben die 
Direktoren der ſtaatlichen Gewerbekam— 
mer beſchloſſen, daß „gewiſſe Maß— 
regeln ergriffen werden müſſen“, und 
ſie haben dabei, wie mitgetheilt wird, 
eine Quarantäne gegen alle Lungen— 
kranken in's Auge gefaßt. Das heißt, 
ſie wollen daraufhin wirken, daß der 
Staat, der früher alle Schwachen und 
Kranken —— in ſeinem milden 
Klima Kräftigung und Geneſung zu 
fuchen, jegt folchen Leuten feine Gren- 
zen verjchließen fol. Bon bem einen 


Ertrem in’8 andere — echt amerifa- 
niſch! ae 
Gefetestundige behaupten, derglei- 
hen jet nicht zuläflig und nicht durdh- 
führbar, obgleich anjcheinend fein gro- 
Ber Unterfchieb zu beftehen jcheint ziwi- 
fhen vem Recht, Perfonen, die an ans 
jtedenden Krankheiten leiden, adzu- 
Ichliegen — zu ifoliren — und dem 
Recht, gegen jolche Leute die Grenzen 
des Staates zu berfchließen, boraus= 
gejeßt, daß Schwindfucht und andere 
Lungenkrankheiten als „anſtecken— 
de“ Krankheiten angeſehen werden. 
Als „anſteckend“ in dem Sinne wie die 
Pocken, Diphtheritis, Cholera, Gelb— 
fieber u. ſ. w. kann die Schwindſucht 
aber wohl kaum bezeichnet werden, 
aber wenn auch, ſo würde ein ſolches 
Ausſchlußgeſetz wahrſcheinlich doch 
nicht zu Stande kommen. Die Gefahr 
für California iſt wohl kaum groß, 
und ſo weit ſie beſteht, kann ihr auf 
andere Weiſe vorgebeugt werden. Die 
Stimmen, welche Maßregeln zur Fern— 
haltung von Lungenkranken fordern, 
dürften auch kaum 
wiedergeben. Könnte man in Cali— 
fornien von Haus zu Haus Umfrage 
halten, ob den paar Tauſend Lungen— 


kranken, die alljährlich auf Geſundung 
hoffend nach ihrem Staate 


kommen, 
die Grenzen des Staates verſchloſſen 
ſein ſollen, ſo würde man waährſchein— 
lich eine große Mehrzahl von „Nein“ 
hören, und könnte man die Heilung 
ſuchenden Kranken den Californiern 
von Angeſicht zu Angeſicht gegenüber— 
ſtellen, ſo würde überhaupt keine 
Stimme für Fernhaltung ſprechen. 
Die Geſammtheit iſt eben immer noch 
weit grauſamer, als der Einzelne. Der 

uth der Härte, den der Menſch 
Kranken und Elenden gegenüber als 
ein Glied der Menge zeigt, ſchmilzt in 
der Regel ſchnell dahin vor dem Mit— 
leid, das perſönliche Berührung 
in ihm erzeugt und oft zu ſeinem 


Schaden. Der Menſch iſt im Grunde 


immer noch „hilfreich und gut“, das 
harte Leben hat eben nur einen Panzer 
um ſein Herz gelegt, der oft ſchwer zu 
durchdringen iſt. 

Temperenz und Korruption in 

Süd⸗Carolina. 

Unter dieſer Spitzrke ſchreibt 
Charleſtoner „Deutſche Zeitung“: 

Als der gute Staat Süd-Carolina 
beſchloß, mittelſt des „Dispenſary“⸗ 
Geſetzes die Wirthſchaften des Staates 
auf eigene Fauſt zu betreiben, da ward 
vor allen Dingen darauf geſehen, daß 
Bürger, welche bis dahin ein ehrliches 
Geſchäft betrieben hatten und dem 
Staat jährlich viele taufend Dolars 
für dieſes Ftecht bezahlt hatten, mit@e- 
malt aus ihrem Gechäft getrieben wirt- 
den, und eine Anzahl Staats-Stonitab- 
fer ward angeltellt mit einem jährlichen 
Gefammtgehalt von 50,000 bis 
$100,000, welche in allen Städten des 
Staates mit brutaler Gewalt die Ge— 
fhäfte der Bürger Tchloflen, viele da= 
von in’& Unglüd trieben, fodaß Jte dein 
Staat auf immer den Rüden tehrien. 

&3 follte dies im Intereſſe der Tem— 
perenz gefchehen, ‚und doch machten die 
Befürmorter des fchauderhaften Ge- 
fees den Bürgern weiß, daß das Ge- 
Ihäft dem Staate Millionen einbrin- 
gen würde und die Steuern deshalb 
ermäßigt werden follten. 

Was fehen wir nun, nachdem das 
Gefet fünf bis fehs Jahre in Kraft 
gemwejen? Der Staat felbit zog wenig 
Nuben aus dem Gefchäfte, die Unfojten 
für ein Beamtenheer fraßen alle Bro- 
fite auf, und die vielen Prozefle über 
das Gefet fofteten dem Staate fowohl, 
als den Bürgern Uinfummen, und die 
Steuern wurden von Jahr zu Jahr 
höher. Nun wurde in Zeitungen und 
bon Privat-VBürgern oft darauf hinge- 
miefen, daß die Beamten, welhe das 
Gefeh ausführen follten, nicht ehrlich 
feien, e3 wurde geradezu darauf bin- 
gedeutet, , daß der Staat bejtohlen 
werde. 

Keine wirkliche Notiz wurde von die- 
fen Unflagen genommen, und menn 
dann und mann etwas davon in die 
Deffentlichkeit drana, murde die Sache 
bon den höheren Beamten vertufcht, 
bis ſchließlich das ganze Syſtem ſo 
korrupt wurde, daß die Angeſtellten ſich 
untereinander anklagten und das alte 
Sprichwort wahr wurde, wenn Diebe 
fıch ftreiten, fomme der ehrliche Mann 
zu ſeinem Gelde. 


Jetzt endlich hat der „Board of Con— 
trol“ in Columbia den Anfang ge— 
macht, um zu entdecken, ob die „Dis— 
penſers“ alle ehrlich waren und ob der 
Staat nicht beſchwindelt worden ſei, 
denn die Sache gedieh endlich ſo weit, 
daß aller Profit des ungeheuren Ge— 
ſchäftes wie Schnee vor der Sonne 
verſchwand und der Staat faſt nichts 
bekam. Nun wurden Bücher nachgeſe— 
hen und man fand gleich bei dem erſten 
Verſuch, daß verſchiedene Angeſtellte 
unter dem Geſetz in ihren Zahlungen 
„kurz“ ſeien. Daß ſie geſtohlen, wagte 
man noch nicht auszuſprechen, und 
daß allein von März bis November 
1885 dieſes „Kurz“ ſich auf die Sum— 
me von 82,702.82 beläuft; nach jenem 
Datum kommen vielleicht noch viele 
tauſende Dollars „Kurz“ mehr zum 
Vorſchein. Es iſt ein trauriges Geſetz 
mit traurigen Refultaten für, den 
groben Staat Sid-Carolina und foll- 
« ſobald ala möglich abgefchafft wer- 

en. 


Die 


Die Chinefen in den Malanen: 
Staaten. 


Während man die Chinefeneinwan- 
derung in Amerifa und Nuftralien mit 
allen zur Verfügung ftehenden Mitten 
eindämmt, ift in den Malapenftaaten, 
alfo in Siam, Johore, Perat, Bahang 
u. f. w., dann in den englifchen Kolo- 
nien bon Dlalacca das gerade Gegen- 
theil ber Fall, denn Handel und Wan- 
bel, Reichthum und Aufblühen hänren 
dort mit den Chinefen innig zufam- 
men. Kürzlich wollte die Kolonialre- 

ierung bon Singapore, der mwichtig- 
fen Hanvdelsftabt Oftafiens, die Ein- 
fünfte für die englifche Verwaltung da- 
durch vergrößern, daß fie einen Gejfeh- 
entwurf einbrachte, demzufolge jeder 


die Volkttimme | 


| neue chinefifche Einwanderer eine Tare 
bon einem Dollar zu entrichten hätte. 
Wie ein Mann erhob fich die gefammte 
Kaufmanafhaft Singapores dagegen 
und die Handelafammer bearündet ih- 
ten Einjprud) damit, daß man in Sin- 
gapore auf die chinefifehen Arbeits— 
fräfte angemwiejen fei, und die Einwan- 
derung eher noch weiter erleichtern, ala 
erfchiveren müffe. Die Regierung war 
bemüßigt, den Gefegentwurf mieber 
zurüdzuziehen. In den Malayenftaas 
ten und in Penang fcheinen die eng- 
lichen Regenten doch ihre eigenen Hin- 
tergedanfen über die gewaltigeguman- 
derung von Chinefen zu haben, denn 
feit geraumer geit ift man dort be- 
ftrebt, ihr durcy die Zuziehung von in- 
difhen Arbeitskräften, hauptſächlich 
aus der Präſidentſchaft Madras zu be— 
gegnen. Es geſchieht alles Mögliche, 
um Indier, hauptſächlich Tamils her— 
beizulocken, ja die Kolonialregierung 
hat ſogar eigene Auswanderungsagen— 
turen in Indien eingerichtet, aber den 
Chineſen wird doch allgemein der Vor— 
zug gegeben. Sie bewähren ſich dort in 
Singapore in der That nicht nur als 
vorzügliche Arbeitskräfte, ſondern auch 
als vortreffliche engliſche Bürger. Für 
das Regierungsjubiläum der Königin 
hatten die Europäer eine Sammlung 
zur Erbauung einer neuen Iomnhall 
(Rarhhaus) in Vorfihlag gebracht, und 
mit Hilfe der Stadtverwaltung und 
Kolonialreaierung famen mwirtlih an 
150,000 Dollars für diefen Zweck zu— 
jammen. Die Chinejen brachten ihrer- 
jeits eine Sammlung für mohlibätiae, 
hauptſächlich Hoſpitalzwecke in Vor— 
ſchlag, mit der Begründung, daß dies 
den Wünſchen der Königin viel beſſer 
entſprechen würde. Lange währte der 
Kampf, bis endlich der Gouverneur die 
Chineſen dahin brachte, beizugeben, 
aber ſie hielten doch einen Theil ihrer 
geſammelten Beiträge für Hoſpital— 
zwecke zurück. 


Lokalbericht. 


Staats- und Geſchäftsmann. 


Auf Betreiben ihres Mitgliedes Gus 


Nohe hat die verwichene Legislatur be— 
tanntlich verfügt, daß alle Gebäude im 
Staat Illinois, welche drei Stockwerke 
und darüber hoch ſind, mit „metallenen 
cutomatiſchen Rettungs-Apparaten“ 
verſehen werden ſollen. Herr Nohe iſt 
nun in ſeinem Zivilverhältniß Ge— 
ſchäftsführer der „American Automatic 
Metallic Fire Escape Company.“ Er 
hat geſtern im Zimmer No. 123 des 
Hartford Building ein Kontor eröff— 
net und hofft vermöge der von ihm 
durchgedrückten geſetzlichen Maßnahme 
glänzende Geſchäfte zu machen. Der 
Rettungs-Apparat, welchen er einzu— 
führen ſucht, beſteht aus einer Rolle 
Stahldraht, an der man ſich aus gro— 
Ber Höhe ſicher auf den Boden herab— 
gleiten laſſen kann. Während der 
Weltausſtellung wurde dieſer Apparat 
auf dem Hügel der „Hohlenmenſchen“ 
gezeigt, und ſeither ſind damit an ver— 
ſchiedenen Chicagoer Hochbauten er— 
folgreiche Experimente gemacht worden. 
— — — — 


Kurz und Neu. 


* Feuerwehrchef Swenie feierte ge— 
ſtern im Kreiſe ſeiner großen Familie 
und vieler Freunde ſeinen 63. Ge— 
burtstag. Der Jubilar, welcher übri— 
gens, außer in Folge von Unfällen, 
niemals krank geweſen iſt, erhielt im 
Laufe des Tages die ſchmeichelhafteſten 
Gratulationen von weit und breit zu— 
geſchickt. 


⸗* Im Nachlaſſenſchafts-⸗Gericht iſt 
geſtern das Teſtament von Henry B. 
Stone, dem früheren Präſidenten der 
Chicago Telephone Co. eröffnet wor— 
den. Das Vermögen des Verſtorbenen 
hat ſich nach dieſem Schriftſtück auf 
nur 825,000 belaufen. Herr Stone 
iſt bekanntlich am 4. Juli auf ſeinem 
Landſitz in Nonquit, Maſſ., durch das 
Zerſpringen einer kleinen Kanone um's 
Leben gekommen. 


* Geftern fam aus Schweden die 
Nachricht hierher, daß daſelbſt in ſei— 
nem Geburtsort, Lahall, der in Chi— 
cago in Polizei- und anderen Kreiſen 
wohlbekannte, penſionirte Poliziſt J. 
T. Nelſon geſtorben ſei. Nelſon war 
zuletzt Sergeant in der Sheffield Ave. 
Station, hatte aber vordem während 
faſt zweier Jahrzehnte an der beleb— 
ten Kreuzung von State und Waſhing— 
ton Str. geſtanden, und war in Folge 
deſſen unter dem Namen „The Big 
Swede“ allgemein bekannt geworden. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Die Rickel Plate-Bahn 


verkauft Tickets zu 810.50 ſür die Rundfahrt 
gelegentlich des G. A. R. Encampment in 
Bufſalo, N.Y. Zum Berfauf am 21., 22. 
und 23. Auguft. ut für die Rüdfahrt vom 
24. bis 31. August inclufive. Stadt: Tidet 
Dffice, 111 Adams Sir. F. E. Scott, T. A., 
Auditorium Anner. umfr—2lag 


— RR ee ee 


Todes- Anzeige. 
Freunden und Beleunten die traurige Nadj- 
richt, dag unser gelicbter Vater Shas. Erede 
im Alter von 75 Jahren und 8 Monaten anı 
Mittwoch, den 38. Anti, geitorben ift. Tie Be- 
erdigung findet am Samstag, den 31. Juli 1897, 
3 Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 485 
Aihland Boulevard, nad Graceland Statt. Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Mary EG. Weinert, Bm. rede, 
Katie Frank und Unna 2ud- 
wigs, Aınder. 

Julius Franf und WS. U. Lud: 
wigs, Schwiegeriöhne. 

Kina Grede, geb. Buſchmeir, 

Schwisgertodter, 


dofr nebit Enfeln und Urenfein. 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadrict, daß 
mein geliebter Gatte u. unier Vater Johann Schütt 
im Alter von 62 Jahren, 1 Monat und 28 Tageır, jelig 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdioung findet ftatt 
am Samijtag, den 31. Juli, um 1 Uhr Nadın., vom 
Zrauerhaufe 727 N. Banlina Str. nad Waldherım. Um 
itilleß Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


dofr Louije Schütt, Gattin, nebit Kindern. 


Dankſagung. 


Dem Deutſchen Orden der Harugari ſpreche ich hier⸗ 
mit für die prompte Auszahlung des Sterbegeldes beim 
Tode meines Mannes ünd der Mertle Loge No. 513 
für die Zeichen wahrer Freundſchaft. Liebe und Hu⸗ 
manität dei der Beerdigung deſſelden meinen innigſten 
Dant aus und empfehle jedem deutſchen Mann und 
jeder Frau den Orden auf bas Wärmſte. 


Bm. erite Don 
850 F North Ave. 


Anverminderler Erfolg des äumungs- 
Verkauis in dem rohen Enden. 


Die wunderbaren Preisermäßigungen, die diefen großen Verkauf be: 
a gleiten, haben uns Geſchäſte zugeführt und reges Yeben in den B 
® arofen Vnden gebracht, Hier führen wir einige ftaunenerregende # 
9 Bargains au, die cs wohl wert) jtrd, daß man fie näher betrachtet. 
8 jeder Preis jo niedrig angejest nicht nur, um die Waaren zu ver 
u kaufen, jondern um fie Sofort zu verfanfen. 


2 
————— — — — 


Uoch niemals bisher 
jo viel für das Geld, 


\ Hustwahl aus Dem geſammten 


\ 
| | 
* 
— 
) 

Zuger von Männer-nzägen.. \ ? 


In allen Sacons, ein- und zweireihige Sad 
und Cutaway Srods, alle die nenejten un 
prächttajten Effefte, Plaids, Overplawds, Bro 
fen Bars, Streifen und Chefs, fancy impor- 
tirte Kammaarne, Cafjimeres, Tweeds, Home 
jpuns, blaue und jehwarze Serges und 
Kammaarne, mit Ausnahme jehwarzer Clays, 
durchaus aanzwollene Stoffe, abjolut echte 
Sarben, die forrefteiten Sacons, die größte 
Auswahl von Miuftern, und die größt 
Wertbe für das Geld, Me Ihr je 
habt und die Euch wahricheintich 
wieder zu Gefichte fomumen werden, 
die während der aanzen Satlon für $12.50, B 
515.00, 518.00, $20.00 und $25.00 verkauft | 
‚wurden. Sucht Euch die un 


5 r “ ) 
theuerſten aus, Ihr habt) 87 15 


Eure Auswahl 
nz 


( St 


mn 


, — — 
—ñ—ñNñ ⸗ 2 
’ 


ns immer Ihr Eud) im gun- 


zen Haufe ausfudıt— 
! Der Große Laden ofjcerirt Die 


gejehen $ 


jemals $ 


— — 


hoſen— | Ganzwollene Bicycle: 
Anzüge für 
‚00: Männer 52.00 | 


in hellen lohfarbigen Tiagonal Gheviots, 
dunfelbraunen Pin Chet Miichungen, 
Ihwarze und graue Pin Gheds, blane 
LCheviots und jchottiiche Giiefte, mit in- 
und ausweudigen Rodtaichen, umgelegte 
Nähte, Hojen veritärkt, doppelter Sik, 


mit Schnallen und Nie 2 00 
* 


men am inie, wertb $5, 
Fürs heißeſte Wetter. 


— 
dunkle und helle Farben, das ſchließt die * 
Rh ar ERx Räumungs- Preis 
tleidjamiten und beiten Kacons in dem ? 
Schwarze Alpaca · Röcke 81 00 
Dur 
Schwarze feidene £ufter- 


Anzüge für 
Kunden... . 


Alle MWeberbleibiel und angebrochenen 
Partien müjlen fort, ehe wir Änventur 
aufnehmen, in Matrojen-Anzügen, Au- 
nior-Anzügen, Meefer-Anzügen, doppel 
brititigen Anzügen und Schul-Anzügen, 


ganzen Tepartment ein, wir werden die 
jelben nicht bei der \n . 
für Männer 
ty z » 
Alpaca-Röke f. Männer 8 1.45 


ventur aufnehmen — 
Auswahl von der 
© 
Skeleton gefütterte ganz- dp 
52.00 


J ER 

wollene Aöke f. Männer «) 
Leinene Craſh-Anzügt 
für Männer. 


HSübich und dauerhaft gemacht, 
wertb 37.50, 
Räaumungs- Preis 


Sairline geftreifte fhwarze Sa- 
tafine- Rode für Männer..... 
Office-Rödie für 


Ganzwollene 


Männerhojen 52.00 


Faney Caſhmeres, Cheviots, Homeſpuns 
und Worſteds, dunkle und helle Farben, 
fancy Checks, inviſible Plaids und nette 
Streifen, alle nach der Façon dieſer Sai 


ſon gemacht, faſt alle 

Größen, ſo lange +) 00 
au © 

J 


a EA | SCHILLER THEATER. 
Viknik und Sommernachlsfell] Serie “oem ana sie same one: 


Gounod3 pradtvolle Oper 
utit einer wundervollen Beießung: 


der — 
'n. Conet, Tat. Union No. 2 | gun agsiim 
Bakers ll. Ni bL l ⸗ non 0. —— —— vewis Cantbion, 
in— Me. Le Saflier, Fannie Myers, 
Sylvain Langlois eye Underwood, 


Frant Ruſhworth 


und ein großer Chor von 40. 
Clybourn Ave. u. Willow Str., Eintritt 15, 25 und 36 Gents 
J — m 
2 P Samitag, d. 31. Juli ’97, 
wm 2 Uhr. 
Eintritt Herr und Dame 2öt. 

Preisfegeln, wobei Preiie im 

Werthe von 820 zur Vertheilung Lonmen. 

3 


Iiheater: 
Borftelung! 
jeden Abend und 
Sonntag Nadımittag 


in SPONDLYS GARTEN 
N. Slart St., 1 Blod 


8 
nördl. vom Fyerris Wheel 


EI Neue Geiellihait jede Bode. 


Zuerit wird eıne große Parade veranitaltet, mozu 
alle Union: und Nichtunion =» Bäder eıngeladen find. 
Der Chicago Bäder » en » Verein bat be= 
ichlofien, fich mit Fahne zu betheiligen. Das Gleiche 
wird der Bäder:-Geiang: Verein thun. Abmarih der 
Farade dom Hauptgnartier der Bäder » Union No. 2, 


105 Wells Str., um punft zwei Uhr. ddfr —i3/p 


LIMITS 


GROSSES CARS. 


Volks- u. Sommernachtsfest 


verbunden mit Preiskegeln 
arrangirt vom „„Bleafure Club“ ver 


Heer Lage Ho. 256, A.9.4.W. 
Harmonia Männerchor, vr’, 


Heffen-Darmflädfer Anterfl.- Verein Piz» 
am Sonntag, den 1. Anguft 1897, 
inoOSWALD’S GROVE, 52. und Salited Str. 
Tidet3 5 Cents@ Perion. 

3 wertbuolle Kegel-Preije. Eriter Preis: goldene Uhr, 
werth 825;--zweiter Preis: filbernes Puddingdiih. — 
dritter Preis: Standuhr, werth 8. fri 


FERRIS WHEEL PARK, 


Das Rad, Vandeville und die 
Weltausſtellung im Kleiner. 


Frei Fahrt auf dem Rad an Wochentagen Nachnittags. 
2 Borftellungen taalid. Eintritt 25 Gent. —ie 


bon . 


auf Befkelung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ftatıfand. 


Rir haben eine Partie nicht abgeholier 
Beinkleider, die wir anf Veitellung anferiigs 
ten, und auf weiche mir eine Anzahlung ers 
hielten, die von den betr. Kunden aber micht 
abgeholt wurden. Rir wollendem Dublitum 
| die gemadite Anzahlung zu Gute fommen 
lafjen und offeriren daber dieie Beinkleide 
ju dem tukerordentlich niedrigen Preiſe von 

S2.50 das Fser 

Wir bringen dieies ungeheure Opfer, um 
fie ihnell auszuräumen. Wein Ahr aufers 
bald der Stadt wohnt, ichidt uns Guer Tails 


_U.O.R.M. 


Den Groß» Beamt:n Repräientanten und Paft 
Shiejs_zur Nachricht. dag die jührlihe Sigung des | 
Gror-Stammes des Staates Jlinnıis am Sonntag, | 
den 1. August, Worgens 9 Uhr, in der Halle. 44 
D. Chicago Ave. (nahe Aibland Ave., ihren Ans 
fang nehmen wird, um die vorliegenden Geichäfte zu 
erledigen, und find die Beamten, Kepräientanten und 
PaitsChief3 erfucht, vünftlich zu ericheinen. 

Sohn Winter, Grob-Ober-Ghief. 
fr Winiam Wil, Grob-Schriftführer. 


Dampfer CHRISTOPHE MBUS len: und Beinmaß, und wir jchiden Euch 
81.00 für die Rundfahrt. ı Froben von jolhen Holen aus unjerem La⸗ 
4 — ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 


Beinkleider: Fabritanten, 
SOLMS MARCUS & SOK Eigentyümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago, 


Whale A* | 
nad Baus ea. au —— — | 
Base 


Der größte Verkauf ä 


re ren 


ENGEREN REIT RETTET EEE EEE ER DR ER 





' 


| kei meiterem Horfchen eine gemiffe Be- 
Meutung befommen hat. Bereits Haflal 


| 


\ 


mach dem Verfchluden von Cholera- 
 eulturen, ben Mangel an Anftedung3- 


! 


- roben erwiefen fi außer dem Meer- 


"beobachtet worden. Nah den Verfuchs- 


Merk vom Magen ımd Darm aus be: 


E Beſonders beach tenswetth find die Be- 
E bes Sieber ge macht hat. 


nen Gelbfieberleim enedeckt haben 


e dachlich möglich ift, und daß es einen 
Schutzſtoff a.bt, der die Geimpften ac= 


„AUbendpoft‘, Chicago, Freitag, den 30. Zuli 1897. 


Der Grundeigenthumsmartt. Todesfälle. 


Die folgenden Grundeigenthumdsllebertragungen 
in der Höhe von $LO0O uud darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Bergnügungswegweifer. 
"50 J ey35.—Never again. 
Shiller—Fauit. 
2 aiety.—Geichlofien. 
bicago Opera Houfe—BiroflesGirofla, 
Borpnaztet. —DBaudevilk. en 
Ifögarten. — Vaudeville, 


ielmanns Balm:Garten— Thomas 
GHeiter-Ronzerte, 


durch folgende DVerfuche bemeifen, 
Sprikte er einem Meerfchmweinden 
Blut von genejenden Gelbfieberfran: 
fen in dieBauchhöhle ein und am näd)- 
jten Tage eine Bouilloncultur de3 neu: 
gefundenen Bacillus, jo blieben dieje 
Ihiere am Leben, mährend die Ver: 
— n.—Garl Sunge-Kongerte. gleichsthiere, die nicht mit dem Blut 
adevile. Zemeele-Daqhgacten. hon Geneſenen geimpft worden waren, 
els Dachgarten.-Jeden Abend Kon- ſtarben. Das gibt alſo einem zu 
beel Part. Paudeville, fünftigen Blutwafferheilverfahren dei 
e Parf.—Militärsongerte, gelben Fieber ſchon eine wiſſen ſchaft⸗ 

en * liche Grundlage. 

Das gelbe Fieber. 


von Humboldt Str., 


Fuß nördl. 
Bever: 


and T. Co. an A. 


95 Fuß weſtl. 
Stedenſon an O. 


am me 


ar 








Die hödften Gebirgsbahuen. 


Bei Weiten die höchiten Berggipfel 
und Bälle, weiche bis jebt von der 
Schiene unterjocht find, verdanten ihre 
Befahrbarfeit nipt dem Geil oder ber 
Zahnftange, jondern der glatten Adhäa- 
fionsbahn, auf welcher man der Loco: 
motive anfangs faum zutraute, einen 
mäßig chweren Zug durch die Ebene 
fortzubewegen. Die höchfte Seilbahn 
aller Gebirge ift bis jegt diejenige auf 
das Gtanjerhorn am Bierwalbdftätter: 
Gee, welche auf 1850 Meter endigt 
Unter den befannten Zahntadbahnen 
twird diejenige des Pilatus durch Die 
Rothhorn = Bahn übertroffen, die jid; 
auf 2250 Meter, alfo fait 200 Meter 
höher erhebt. Die Zahnradbahn bei 
Monte Generofe mit 1600, die Rigi: 
Bahnen mit 1750Mteter fommen ihner 
am nächſten. Von aröheren Verkehrs 
Iinien fteigt die bosnifch = herzegoivi 
nifhe Staatsbahn vom Mteeresfptegel 
der Adria mittels der Zahnitange Lıs 
auf 880 Meter an, um fih dann bı3 
Serajewo um 200 Meter inieber zu 
ſenken. Bebeutend höher Elettert auf 
ihrer mit dergahnstange belegten Joch— 
Itredfe die fiebenbürgtiche Bahn Vor— 
dernbergq = Eifenerz, die bei Prebifch! 
1200 Meter erreiht. Einfam und 
wenig gefannt jtegt unter allen diefen 
niedrigen Zahnradbahnen die Aus— 
ſichtsbahn auf dem öſtlichen Grenzpfei— 
ler der Felſengebirge, dem 4400 Neter 
hohen Pike's Peak. Da ſie erſt in 
2500 Meter * je beginnt und den rie— 
ſigen Bergkoloß an breiter Flanke, in 
durchaus gemächlichen Windungen er— 
klimmen kann, ſo übertrifft ſie bei— 
ſpielsweiſe die Pilatusbahn nur wenig 
in ihrer Geſammtſteigung, während ſie 
an Steilheit, Kühnheit der Anlage und 
landwirthſchaftlicher Schönheit weit 
hinter ihr zurückbleibt. Im Ganzen 
verſchwinden jedoch die mit dem Zahn— 
rad oder Drahtfeil erklommenen Ge— 
birge ſowohl der Zahl als Bedeutung 
nach gegenüber denjenigen, welche von 
der Adhäſions-Locomotive auf ge= 
wöhnlichen Schienen, und niet zu 
tourijtiichen Ziweden erklettert werten, 
fondern weil die beireffenden Berge 
als verkehrsſtörende Hinderniſſe ge— 
nommen werden mußten. Un Nehr 
als 30 Stellen überjteigt die zıhniofe 
Schiene Gebirgsjohe von mehr als 
1000 Meter, an acht Stellen (Bald 
werder eS neun fein) gelangt die Rei- 
bungs = Zocomotive höher al3 3000 
Meter, in zwei Fallen werden 4000 
Meter bei weiten und auf langenStre- 
den überfchritten. Die lehteren Bah- 
nen gehören den peruaniſchen Andes 
an, mo die Schienen der Südbahn fidh 
210 Stilometer lang in die Höhe beime= | 


gen, welche dem Bernina (4000 Meter) 


Das Eumpf- und das gelbe Fieber 
find zwei Seuchen, die mehr als bie 
Hiße einen großen I heil der Niebe- 
zungen und Stüftengebiete der wärme⸗— 
ren und heißen Erdſtriche für Nord⸗ 
länder faſt unbewohnbar mächen. Die 
Urſache des Sumpffiebers (Malaria) 
ift fjeit Jahren befannt, wenn au 
über die Art und Meife feiner Ueber: 
tragung noh Manches duntel ijt. So 
viel fteht aber feit,daf entiweder Trint- 
waſſer oder Inſecten (Mostitoftiche) 
hauptſächlich die Anſteckung vermit— 
teln. Ueber den Erreger des gelben 
Fiebers, einer Seuche, der ſchon man— 
cher — Seemann zun Opfer ge- 
fallen ift, muhten mir bisher noch 
nicht3 Beſtimmtes. Das gelbe Fieber 
it an das See- und Hafenleben gebun- 
den; ducch den Schiffänerfehr ijt diefe 
Seude aus ihrer Heimath, den kleinen 
Antillen, über die ganze amerikaniſche 
Oſtküſte von Charlefton im Norden 
bi3 nad Rio Grande im Süden ver- 
ichleppt worden. Auch Sierra Leone 
an der afrilanifchen Dftküfte ift auf 
dieje Weife ein Gelbfieberherb gewor⸗ 
den, desgleichen die Inſeln des grünen 
Vorgebirges, die Kanariſchen Inſeln, 
und ſelbſt Portugal und Spanien ſind 
nicht frei davon, ſogar in franzöſiſchen 
und engliſchen Hafenſtädten ſind kleine 
Seuchen von gelbem Fieber beobachtet 
worden. Das gelbe Fieber iſt ausge— 
ſprochen eine Krankheit der Weißen, 
während farbige Menſchen und die 
Eingeborenen der Tropen wenig von 
ihr zu leiden haben. Wie groß die 
Neigung, an ihr zu ertranten. bei 
allen nicht in den Tropen geborenen 
Menſchen iſt, geht daraus hervor, daß 
bei derSeudhe inSepille von den80,000 
Einwohnern 76,000 am gelben Fieber 
erfrantt und in Gibraltar von 9000 
Einpohnern nur 28 don der Seuche 
berfchont geblieben fein follen. Bisher 
baben die Arbeiten zur Entdedung 
des&rregers diefer gefährlichen Krank: 
heit zu feinem wiflenfchaftlich befriedi- 
genden Abilug geführt. Die Schwie- 
zigfeit, die fih der Erforfchung ber 
Urfachen de3 gelben Triebers entgegen- 
Ttellte, laq einmal darin, daß, fo deut- 
lich fein Elinifches Krankheitsbild auch 
it, e8 doch feinen rechten Anhalts- 
punft gibt, mo man den Sranfheits- 
erreger im Körper zu Juchen hat. Am 
frühgeitigften fcheinen die Nieren an- 
gegriffen zu werben, die ftetige Gelb- 
fugt Hingegen, die ja der Krankheit 
den Namen gegeben hat, verdächtigt 
mehr bie Leber, während die Blutun- 
gen, bejonders die Magenblutungen 
und das blutige Thwarze Erbrechen 
fie Aufmerffamfeit pieberum auf den 
Magen und Darm und deffen Inhalt 
Ienfen. Bei ber Durhforfhung einer 
Gelbfieberleihe finden fich auch wohl 
manderlei Befonderheiten an verfchie- 
denen Draanen, aber für die Urfadhe 
Der Seuche ergab fi daraus bisher 
nihts. Auch Dr. W. Havelburg (Rio 
be Janeiro) gelang es nicht, in den 
Drganen von Gelbfieberfranten etwas 
gu ermitteln, bagegen fand er bei fei- 
ı men beharrlichen Verſuchen im Magen- 
und Darminhalt ein Kleinweſen, das 


70 Abeund⸗ 


Berlaugt: Junge von 14—15 Jahren. IW1 Yan 
uren Str. 


Verlangt: 


Junger 
fanı. 178, 28. Place. 





Butcher, der Shop 


von Humboldt Bou— 


Jacobs, Verlangt: abee Str. 


14-16 Jahren 
View wohnen. 


n = e 
Junge von 
Mus in Xafe 


Berlangt: Ein ehrlicher 
zum Zeitungstragen. 
319 Ward Str. 

Jra Schoolcraft, — — 
sg: — Butcher, im Laden mitzuhelfen und bei 
0X Pierden aufzupaflen Lincoln Ave 
32.30. Dierden aufs p ‚A Lincoln Ave. 
25124, 


Cosgrove Ave. 
ingiton, 
Str., 

z1. I). 

50 Fuß zur Als 

$1,100. 
: BXK 


Verlengt: Ein ftarker Junge, 
erlernen. 1871 N. Robey Str. 

Verlangt: Junger lediger 
den umgehen können. Stetige 
x Engdlewo vd. 


um die Bäderei zu 


Pfer⸗ 


Spencer 


Mann. Muß mit 
Arbeit. 6211 


Bäckerei. 
707 Clybourn Ave., 


rlangt: Ein Junge zur Hilfe in 
äufragen von 6—8 Uhr Abends. 7 
Baſement. 





Ave. 


— er, Treiber, 


im * 
Lohn 8 


t: Ein junger Man 


erlangt n als Bor ter 
tant, 111 Fifth 
* Ich. 


Ave., Sonntags frei. 


— 


Heiraths-Lizenſen. 


rket Junge, in Store 
3 Coventry St 


Verlangt: Großer ſta 
Factory zu arbeiten ei 
2 offi Elſton und North Ave. 
in ber ur. = —— —— — 

iſ zerlangt: Saloon-Porter für Nachtarbeit. 
ngen verlangt. 


jen Wurden 
. Empfehlu 
Sommer 
friſch und 
Regen: 


Priniwortb, 2 
3. Sanı. 25 
Dolion, 26, % 


ee Yarmhände Noß’ Labor Agency, 


Market € 
Verlan 


Landbef 
tionate 


& fter 


Rai ſſe 
Solche, 
Syſtem anwenden, 
ſchneide-Schule, 196 LaSſalle 


W ia) 
welche 


Francesco Br Stones Bro 
Thomas F. Stieal, 


d Bi ry, 


raı pors 
Mary 

En. N 
Fannie 
Gurtbar 


Das Klima Alastas. 
i% Nachſtehend — — =. Lifte der Deuts 
fhen, über deren Tod dem Geiundheitsamte ziijchen 
ches Alaska in der jüngjten Zeit wegen | 
der bortigen Goldfunde herporgerufen | z: 2 Genciette Dueißer, 07 Remport pe, &0 3 
25%X125, Security X. Maria Elien, 307 Wallace Str., S. 
hat, dürften einige Mittheilungen über | Fan, zum 2 ⸗ War Warnte, 592 ©. oman Ae., SR 
Wridhtwood Ave., von Nacine Ave., 
d. Zutle, $6,: Katherine Wolf, 1708 RN. Baulina Etr., 89 ° 
millfommen fein. 50. Aha Wildelm Mever, 1076 S. Leaditt Str., 542. 
Dal jchreibt darüber: a Bi zum u Ben u BXKK, Mar Blum, 592 Wels Etr. 
* * M. in C. an T. Nicholſon, 87.0 
„An den Küſten ſind unter dem Ein— zu 
a GHicago T. and T. Ev. an ©. X. Allen, 
JAULI 
warmen Strömung, eines Ausläufers | Sarzer Moe, 8 Zub fünl. von IB. 73. Mac, 2X ‚Kleine Anzeigen. 
⸗ * * . I Il 7 . 
des Kurofimo, die Winter milder, die „ln. 83,000. | 
a 5 36 Butler Str., © Fuk nördl. vor 6. Str., 40X125, 
Sommer fühler, al3 im Jnnern und |”, EM. Geragbiv, 84.00, Berlangt: Männer und Knaben. 
Shields Ave, Str., 30x | (Unzeigen unter dieſer — 1 Gent Des —— 
— u 117, 5. U. Balıne J. Peterſo 
Der Boden iſt ‚m einer Tiefe bon 3 | 6: emo Abe F 25 u: nör ae vor — Str., 100 | _Verlangt: Mann für Saloonarbeit. 93 S. J 
Fuß größtentheils gefroren. Die ge— — Gayton an R. Eurr cn, ER. un | ei Zu z j 
rore icht ift 6 bis 8 Fuß | _W. 6. Santon, $0,00m. en 
f Bodenſchicht iſt 6 bis 8 Fuß ee Mann, der an der Bar und Gälte aufzuwarten Be: 
* an A. De iheid weiß, für ein Klubhaus. Apr. 9. 
deckt iſt und das Waſſer keinen Abfluß Union Ave., Nordweſt-Ecke ‚DR. Etr., AxX183 8. poſt. 
hat, iſt die gefrorene Bodenſchicht ang an WM. Shultom, 86,50. 
— n odenſcht am | Wentworth Ave A l._ € 
diejten, anders fann fie fogar fehlen. | <.. a nee 
\ ones, 8, rn 
. — — cr . S Südweſt-Ecke 2x1mIꝰ 
fin det ſich die Merkwürdigkeit, dafz das nen ee ne ER 
By 2 e gi2 Mm e L Warren Uve., 120 it. 
ſolide Eis 35 bis 70 Fuß hohe Ufer- N 14, Din .. a Dad 8. and x. | Päderei zu arbeiten und Wagen zu fahren. Nachzu: 
bänfe bildet, oben bevedt mit einigen | _“iin., $1.700. fragen 5102 State Sır. fia 
fevard, 30x.150, F. J. LeMoyne an G. 
hen i ine üppi 82.500. ee = — 
in welchen im Sommer eine üppige | „Sr, Er, 22 Fuß nöcdt, von 8, Str., 20x12, | „Prlonet: Ein Brotbäder. Dritte gand. 40 Eipr 
Vegetation in Blüthe fteht. 3; 3; Spinner an M. Waltin, 81,00. na u 
Harvard 
— ee. W. ©. Ban Ormum an 9. 
ftreng: e3 ift hier fchon ein Minimum | Tougia: Boitenare, zinm: ir * 
von 56,6 Gr. E. beobachtet worden; | u. nn an 
1 — F. Hunting an B. C. Liv 
ten und ſchaden der Vegetation nicht, Bond Mor,, 275 Zub fübl. von &0, 
bie mit einer 8 bi8 10 Fuß hofen | sı. ir, Süpet-ude Kohn 
Schneebede eingehüllt ift. Der Som: | „m, Zu: Tamm an nn DE Ku 
.- . .- . — vun yuDd dv 
mer tjt drüdend heiß, nur in den 2 d, 3, Beder an. um 
bis 3 Stunden um Mitternadt, mo | "5, 8* Fk — = 
die Sonne am tiefiten am Horizont | Site Str, 200 Fuß wel, von 50 
Lot ©, J Ro oger3 Park, DB. A. Squire an €. 
fiven Hiße ein, unter welcher die Vege- „er, an Fuß, weht, don Baufina Ei, EEE ZU U — 8 Maribfield 8 
rt ſe VPorter, der 
keit erreicht. "Baken ar ee An * — l Sn), r 
In St. Michael ſind die Monate |: | os . = gu * Met —* wg > x ‚er: Site Männer , 0: 
Mat, Juni und ein Theil des Yuli jehr An. 81.000 | vers. Sonnabend früh aht Uhr. >. 
jonnig, die zweite Hälfte Suli, Auauft —* a e e 
und September ſind dagegen regne— — 
25, M. 2. tr x. worin 9 U 
rich. Der Dftober bringt eine Uen- 
bis © September SW. tft; der Wind geht 
jebt nach 9. und bringt Kälte und 
ſchönes Wetter. 
im Allgemeinen troden, 
angenehm, mit aelegentlichen 
ſchauern. Die größte Plage im ges 
ber Stäbe der Bäche und Flüffe. Der 
Waldmuhs im Innern ift fräftig und | © Mary, 
.. . on . y 5) B. V Anna J 
üppig, Abies albo, Birken, Erlen, Po—- Wian 8. Scuren, Temp Water, & 
men bei Fort Yukon (67,2 Gr. N.) noch 
in Maſſen vor; beiNulato erreichtAbies 
alba zuweilen einen Durchmeſſer von 
100 Fuß. Der Küftenfaum ilt jedoch 
nicht bewaldet wegen der najlen falten 
Seewinde des Sommer.” 


Bei dem intenfiven Antereffe, mel- 
geitern und heute Meldung zuging: 
Tripp Ave, 25} 6 
das Klima diefes interefjanten Landes | Mziohtmooe Nur A a Io R. Bauline ic. © 
2x, DM. ıS. 
co * Auguft F. Buehlet, 26 Evanſton ne, 
Sheitnut Str., 5 Fuß öftl. von Lafayette ace 
fluß des Beringömeeres und feiner 
125, M. 
, E ) oe 3. Miller an V. N. 
die Niederfchlaggmenge viel arößer. 188 Sub nörol, von 57. Bir. 5 L er 
186, W. €. 
16. Str., 2X, 2 ẽ 
Verlangt: Ein zuverläſſiger, pünktlicher junge 
2 Prairie Ave., 75 Fuß nördl. von 3. Str., 25X138, Ss * Dr 
did. Wo der Boden mit MooS bes | "sw. in 6. 
‚_Rorpweft:&de 31. Etr., 40x 125, 
an 2%. 3. 
nn € tt 0 A von Superior Str., 
An den Hüften des Kopebuefundes | „rxUS. Ay. Shane au £. 2. 
von — Ave., Verlangt: Ein Junge, weicher wiens " in der 
yo Edgewood Ave. 
Fuß vegetabilifher Mafje und Erde, | "nun weise e Apothetergebilfe. 7 Larr 
„sm Innern ift die Winterfälte jehr — Sir, #1 Sup öltl. von W. 
aber folche ertreme Kältegrabe find fel= | "HH or. 9 Fuß fühl. von 
Südoft:Gde Boblon Ave., 
Armour Ave, 
21 Fub dit. 
r . . , ° Willner an B. Wilner, sl 00. 
fteht, tritt eine Milderung der inten- 3 Par 
tation eine beinahe tropifche Ueppig= | _ 2r<i: M, zu. vraiu gr mals 
2 30 Ecke r ah ur BX Butcher, 
W Pi ace, M Fuß öſtl. von Hoyne Ave., tr. Hollingsworth & Coughlan. 
derung der Windrichtung, die von Juli 
„In Fort Mukon iſt der 
linge ſind die zahlloſen Moskitos in 
pulus tremoides und Balſamifera kom— a a ade 
8 Fuß und eine Höhe von mehr als 
Den klimatiſchen Gegenſatz zu bei— 


— 
"Rauzar, 2 


X 1rillm 


kSteyskal., 

er Yierallie, 
an Jicha, Anna Hernig!l 
—— 
ben Geiten der Halbinfel Wlasta hat | x Raten, Munufia an 5, 
(5. Baer in folgender Weife dargelegt: | Yan a var Va Ne ala here, 25 

„Wohl nirgends in der Welt findet | Aucy Yanan, Mrioget Maden, 28 
fich ein fo bedeutender Unterfchied er | —— 
Klimate in fo geringer Entfernung, als 
auf beiden Seiten von Alaska. Diefe 
Halbinsel fcheidet zunächft die waldigen | _ _ 
Ufer von den mwaldlofen. Alle Ufer des | "st: 
Beringömzeres find waldlos, was al— en 
lerdings in erfter Linie dem Einfluffe | « Funinger, Shoe. 
der GSeemwinde zugejchrieben werden 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


In Gugin, X, 2 


Läden und Jabriten. 


Verlangt: 2 gute Majhinenmädhen an Nöden. 


116 Sheffield Ave. 
Rs M ai ne 


Rou Cheney, 25, 18. 
Goodwin, ra Binder, 21, 21. 





nmädchen an Hoſen. 


bourn Ave. fia 
Verlangt: Maſchinen— 

den. 88 NR. Lincoln 

Ave. — 


und "and 
Ottr., 


Bau⸗Erlaubnißſcheine — 
wurden ausgeltcht au: Floor. ö ö fia 


Zitöd. 


_Maiginen und Han dnaheri nnen an 
5l4 S. Whipple Str., ein halber Blod von 
nördlich vo n Douglas Bart. fa 


Berl angt: 
Gloats. 


12. Str. 


Brick Platz, 56% Peoria 


d Wohnhaus, 


Krietenitein, 
$12,000. 
Nanda, 
S. Campbell Ave., 
Brick 


litöd. Frame Store u 


1,400. 
Ylats, 1514 Grace Str. 


Ne erlangt: 
Röde n. 


4 Handınädden und ein Schneider an 
8 Wu. a, Place. dir 


Mädchen, 


um an Dojen zu arbeiten, 
B 8-10 Ehathyam Court, Benjon & 
Co dir 


Verla ngt 
St . Yrbei & 


33,000, 

: Elizabeth Feeley, 2itöd. Brid 

muß. Eine ebenfo fcharfe und auffal- u Be 
. . 2 2** ke echan u 

ende Grenzicheide bildet Alasfa für 3.300, 

die animalifche Welt; denn die eine | <Y, 


83,300 
Sam Brown. ir., töd. Brid Flats, 454 Wolfram mat. angt: Maichinenmäucen an Nöden. 77 res 
; na j I $1,20, B mont Str. dfr 
Seite diefer Erdzunge fieht Walroffe, | ?. 6. Krievier un A, W. Marfton, 2töd. Res | geriamgt: Erfier Mlafle Zuihneider am fAneiders 


Flats, 5007 Marſh⸗ 


Anbau, 269 €. Superior Str. 


gleihtommen, die Baßhöhe der Bahn, 
bevor fie fich zum 3800 Meter Loben 
Titicaca =» See fentt, liegt in ver Hohe 
bed Matterhorng, 4470 Meter ho. 

Die peruanifche Gentralbahn, Die 
bon Lima zu den Quellen des AUmazo- 
nas binüberjtergt, aipfelt im WBalcra= 
Tunnel, der mit 4774 Meter mur 36 
Meter niedriger liegt, als die Spige 
20 Kilometer meit 
laufen ihre Geleife in Höhen, welche 
dag Matterhorn überfchreiten. Die 
hilenifch = bolivianijche Bahn Antofa= 
gafta - Drbro, welche ebenfalls die An- 
den überjteigt und am Titicaca = Gee 
Anfhluß an die entralbahn von 
Peru findet, erreicht nirgend 4U00 
Meter, aber ihr Scheitelpuntt geht im= 
merhin noch 160 Meter über ten 
Gipfel de3 Großaglodner hinaus. Die- 
fen fiidamerifanifchen Gipfelpuntt des 
Melteifenbahn = Neßes, denen jich bald 
die chilenifch - argentinifche Meberland- 
bahn mit der vierten Ande3-Kreuzung 
zur Geite ftellen wird, fommt in mei- 
ten Grenzen feine andere Gebirgsbahn 
gleih. GSelbjt die hödhite Linie des 
nordamerifanifchen Continents bleibt 
500 bi3 1000 Meter hinter ihnen zu= 
rüd. Am fühnjten find hier die Linien 
der Denver und Rio Grande Etjen- 
bahn, auch Iandfchaftlic die jchöniten 
Nord - Amerika’3, angeleat. Ihre 
Stammlinie erreiht im Xenn=Paß 
3120 Meter, und eben fo hoch fteigt in 
ihrem Gipfelpuntte Lizzard Head die 
Rio Grande Güdbahn empor. Die 
hauptfählih dem Zouriftene und 
Localverkehr der Felfengebirge dienen— 
den Abzweigungen der Stammdahn, 
deren riefige Schleifen ohne Tunnel 
aber mit ftaunenerregenden Eutrven, 
das Gebirge überklettern, gehen bedeu— 
tend höher. So erben 3300 Meter 
im Marfhall - Bah, 3450 Meter im 
SFremont-Pap erreicht und mehrere an- 
dere von der Schiene beherrjchte Päſſe 
bewegen ſich ungefähr in 3000 Meter 
Höhe. 


—— —— — — — — 





bie Verwohner be3 Polareifes, und die | gnacie: Don ar, tee. Arid Store und Platz, 536 Superlatioe Cpkem annchpen, nergeone, Stones 
bes Sibens, Die Watroffe tommen Fe TEEN m 
an die N.W.-Küfte von Mlasfa, aber 

nie auf die ©.D.-Hüite, fie befuchen re= 
gelmäßig die Pribylom-nfeln in der 
Breite von Sitfa. Daaegen fommen 
im Sommer die Kolibri (Irochilus 
rufus) bis in die Bucht von Coofs-n- 
let, wo Wlasfa vom Feitlande abaehı. 
Sit e3 fchon merkwürdig, daß unter 
demfelbenPBaralleltreis Waltoife und 
Kolibris leben, jo ift e8 noch auffal: 
lender, daß nur wenige Zängegrabde fie 
bon einander jcheiden, und daß auf der 
einen Seite von Mlasfa die Waltroffe 
bis 564 Gr. N. Breite herabfteigen, 
auf der anderen im Sommer die Roli- 
brı3 bis 60 Gr. N.Breite hinaufgehen.” 

— —— — — 
Die Hühner im Obſtgarten 


Charles Hopherr, 

Wels Str., 

C. Paaſch, 
1,80. 

Aubricht, Ditöd 
Str., $1.0W. 

NR. Whton, 

Kr 82.00. 

Litöd. 


2itöd. Marion Place, 


* andarverı. 

Brit Refidenz, 1419 Monticello ® 
Verlangt: 

Haushälter 


Eine Frau in mittleren Jahren als 


Atöck. Brick Flats, 611 S. Albany in bei einem Wittwer mit vier Kindern. 
Gutes Heim für die rechte 
nah 5 Uhr Nachm. in MW €. 


— hinten, oben. M. 


Mädchen im Haushalt 
Yohn 2.00 wöchentlich. 


Berion. Nahzufrage n 
Superior Straße, de 
Boldt. 

zu belfen. Muß 
—1311 Lill 


Brick 648 


Lrid Anbau zu 1232 W. 


Flats, S. Morgan I 
Kingsburny Str 


3, 1itöf. 
N). 
Atöck. Brick 


Verlangt 
zu Hauſe vien n. 
Ave. ä 


— 
ihen und bügeln fünnen. 
Salle Ave. 


des Montblanc. g 
Anbau zu 693 Laflin = 
uk — 
Mädchen für zweite 
Gebe 


Arbeit. 
guten Yohu. 


Hd, Brit Refidenz, 7 W. 19. 


d» 314 60. Str 


in zöfffer, 
50. 
Mm. aber, 
8. 200. 
F. Scezymoski, Atöck. Anbau zu2253 Blue IslandAve., 
$1,10. 


| Hatte 1852 bei einer Gelbfieberfeuche Nuß mer 
in Southampton in dem blutigen Ma- 
geninhalt bi3 dahin unbefannte For- 
men gejehen und fie für den Träger 
der Seuche erklärt. Indeſſen ſeine 
Beobachtungen fielen bald der Vergef- 
Senheit anheim, zumal einige Werzte 
ähre Tragweite dadurch zu entkräften 
verfucht hatten, daß fie ba Erbrochene 
itranten, und durch ihr Gefundbleiben, 
wie jpäter Pettentofer und Emmerich 


litöd. Anbau zu 312 und 


Ein Dienftmänhen zur Veiorgung der 


Verlangt: 


welches alle 
Familie. 56 


Rer rlangt Ein ordentliches 
Hausar beit, ” yore, für eine tleir ne 
Place, nahe 300 N. 


Ein deutſches Mädchen für 
in einer kleinen Familie. 
Str. 


Mädchen 


Stxte Str. 


Bellevue 

Nerlangt: 
Sausarbeit 
a uß fı x: n lönnen. 


Marktbericht. 


Chicago, d Juli 1897. 
Vreife gelten wur für den Großhandel, 


Gemüje 

Kohl, $1.00—$1.50 per Far. 

Sellerie, Tic—8ic per Bund. 

Ealat, biefiger, 250 per Zuber. 

Zwiebeln, $1.20-$1.40 per Buihel. 
rotbe, 40-457 per Faß. 
schen, 106 per Dugend Bilndihen, 
— 00 ver Korb. 
Aufbe L 


en W. 
€ Keine Wäſche. 
108 €. 12. 
nee für 
3404 Fore 


allge meine 
ct Ave. 


Hausarbeit, — 


Verlangt 
Nadızı fragen jofort 


Mädchen für — 
eveland Ave. 


Verla nat: 
Haus arbeit. 


Ein gutes 
532 Ele 


> 
Top Fla 


Niübden, 
Beni : 
. . . Wumtenfobt 
Ipielen eine fehr bedeutende und mich- Neuc Kartoffeln, TR pe 
Mobhrrüben, — .9 per Fab. 
Surfen, 65—T5c per Faß 
Mexiko, 82. a 3.00 per Stifte. 
Spinat, 50—60e per Korb, 
Grüne Erbien, Tennchee, $1.00—$1.35 ». Kifte, 
Spargel, 4O-50e per Dugend Binden, 
Kohlrabi, 10c ver Band. 


Sebendes Geflügel. 
Hühner, Sc per Pfund, 
Irutbühner, 6e per Pfund. 
Enten, G—Te per Pfund. 
34.00-54.50 per Dusend. 


Mar dchen für ge wöhn! He Hausarbei — 


Flat. 


Werlanot: 
214 E. Hu 


son er, & 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemein 
123 W. 12. Eır. 
= Kindermädcden, 16 Aa 
nördlich von Grace St 


% elangt: Eine gute Dentiche Köchin. 
Nadı nittags täglich ab. Sonn ag frei, 5 
186 8. Jadſon et — 


, Wäosen 


Str., 


e Hausarbeit 


ſtoff im Mageninhalt bewieſen zu ha— 
ben glaubten. Dr. Habelburg machte 
nun zunächſt, wie vor ihm Gibier, die 
wichtige Beobachtung, daß Meer— 
jchmweinchen, denen man bon dem Ma- 
geninhalt eines Gelbfteberfranten et- 
mas einimpfte, ftet3 jtarben, dann 
aber in ihrem Herzblute eine Nein- 
cultur bes entdedten Mitroben auf- 
iwiefen, eined äufßerft feinen fleinen 
Stäbhen:. Empfänglich für den Mi- 


tige Rolle. Während diefelben im Ge- 
müfe- und Blumengarten fich durch ihr 
twohlgemeintes und vielleicht auch jehr 
erfolgreiches Scharren mit Recht unbe= 
liebt machen, entfällt diefer Nachtheil 
beim Obftgarten völlig. In jeden Obſt— 
garten gehört eigentlih ein Hühner: 
haus, denn der Nuten, welchen die 
Hühner mit dem Auffammeln der ver- 
Ihiedenften Engerlinge, Würmer, Kä- 
fer und andrem Gefchmeiß bringen, 
ift ein ganz unberechenbarer. In jeder 
Larve, in jedem Räupchen, welches die 
forafam fuhhenden Hühner aufflauben, 
wird für das laufende Jahr ein ge= 
fundes Obitftüd gerettet und eine Le- 
gion, ja ganz Ernten fommender Jahre 
bor dem Sinfeltenfchaden aefichert. 
Melden Einfluß das Hühnervolf im 
Garten ausübt, findet eder, welcher 
die zweite bon zwei aufeinander folgen 
den quten Objternten betrachtet. Wenn 
die erfte Ernte noch normal unter Dad 
und Fad) fam, ift die zweite Ernte vor 
der gebrauchsfähigen Zeit ald mwurm- 
ftihig auf der Erde. Neben dem aro- 
ben, ja unfchägbaren Nußen, welchen 
die Hühner indireft dem Gartenbejiger 
bringen, ift noch der direkte Nugßen, nern 
welcher fich im fleikigen Legen fchöner Be. & dert, Ma ir Mi; veih: FRE 
Gier und lei hter Nachzucht wüchſiger * ‚Re. 

15. 

Mr. 2, geld, T—2Tic 
Rooden. 

Nr. 2, 8e. 
Gerfte. 

MT S%. 
Sauter 

Nr, 2, weiß, AA; Nr, 3, weiß, MI—2lc. 
He * 


Tomatoes Hre alt. 1404 Fre⸗ 
* 


Schaefer. 
Um 4 Uhr 
Lohn. Ri: 


mon: ge 


faurant, 


für allgemeine 
3. Flat. 


Ve glangt: Hausarbeit. — 


301 Illir 
— 
für —— Hausarbeit. 

Marr, 


Verlang:: Deutſches 
arbeit in Heiner 


Ein Mädchen, 17 oder 18 Jahre alt, 
Reine Wäſche. Klo ie 


Glarf Str., 


Mädchen für alfgemei neHa us⸗ 
416 Bowen Ave., 2. 


Gänſe, 
Nüjie 

Butternuts, 0: der Buihel. 

Didory, 60—Töc per Bırjbel. 

Wallnüſſe, 
Butter 

Beſte Rahmdbutter, 1443e per Pfund. 
Gier. 

Friſche Eier, 
Schmalz. 

Schmalz, 83.42-54.30 per 100 Pfund. 
Schlachtvieh. 


Beſte Stiere v. 


Familie 2. IBM. 


Familie, Flat. 
30 Ade per Buſbhel. na 


erlangt: Minden für allgemeine Hausarbeit in 
Fiflel Str., 3 
202 WM. 


Ihmweinhen no die Maus; NRatten 
verhielten fich verfchieden, find- aber in 
der Regel widerſtandsfähig. Ganz 
unempfänglich iſt das Huhn; ſein Be— 
finden wird nach Einſpritzung ſelbſt 
größerer Mengen von Mageninhalt ın 
feiner Weife aeitört. Hunde find wohl 
empfindlich Oegen ben Miittoben, blei⸗ 
ben aber in ber Regel am Leben. Die 
Widerſtandsfähigkeit der Thiere findet 
ja in jeder Gelbfieberſeuche ihre Beſtä— 
tigung; nur bei eingeführten Wieren 
ſind zu Gelbfieberzeiten Erkrankungen 


Privatfamili 362 
® erlangt: 


Perla: gt: 
Sheffield Ave. 


Flat. 
 Randoipp € Str. 
Ha ausarbeit 110 


; Dinner —— 
Gutes 


Store 


Ole pe e dchen für $ 
9e per Dupend. Mädchen für 





Ein — für allgemeine Hausar⸗ 
Fremont 


- Verlangt: 
beit. 211 


Sit. 
130-1700 Bi., 4.35—$5.0. n für le Jausa 
Kühe, von 400—800 Pfund, 8.00 84 00. 
Kälber, von 100400 Piund, 83.00-80.25. 
Schafe, 83. 20 84.* 
Schweine, 833. IB 74. 
Früchte. 
Kirihen, T5c—$1.00 per Kiſte zu 16 Quart. 
Banaunen, 81. —0-81.2 per Bund. 
Stachelbeeren, 40 be per Kiſte. 
ven, $2.75—$4.00 per Kiſte. 
5400 8450 per Kiſte. 
1.50—$3.50 per Faß. 
ft 1, 8. 5086.00 per Kite. 
firfiche, 40—50c per Kifte. 
Vlanmen, 25—T5c per Kite, 
Waffermelonen, 310 420 per Hundert, 
Sommer: Weizen, 


Sul Töhe; September 73fc. 


Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
41 5, Lincoln Str. 


Verlangt: 
Zwei in Fami lie, 


Flat 2 


Verlangt: . 1 Mil: 


maufee 


Verlangt: Mädhen in Heiner 
213 Indiana Ave. 


Mädchen in? dei ner Yami itie, 
Abe. 
Familie. Keine 


Kinder. Leſerman. 


VvVeri⸗ — Ein gut es ſtarkes Mädden für ge wöhne 
1036 Mi twaufee Ave. 


Terlangt: Ein ag aut es deut ſches Mädchen fi für eid⸗ 
te Hausarbeit. Keine Kinder. Rachzufragen zwiſchen 
9 und 11 Uhr Morgens. HT Noble Str. 

Mädden in Me in Sleiner Familie, Kl Mil: 


liche Suausarbeit, 


ergebniffen Dr. Havelburg’3 würde e8 
fich alfo beim gelben Sieber um eine 
Krankheit bandeln,dexen Keim mie der 
CholerabaciUus fein verberbliches 


— Bon Algier aus erfolgte 
in diefen Tagen die fällige halbjährige 
Abreife des Dampfers Caledonie, der, 
von Marfeille tommend, 635 Sträf- 
linge an Bord hatte und deren weitere 
100 mit der Beſtimmung Neu-Caledo— 
nien aufnahm. 97 zur Ablöfung be: 
ftimmteWächter mit ihren ingehörigen 
und 54 Mann Befragung nahmen an 
der traurigen Reife theil. 


Berlangt: 
maufee Ave, 


Verlangt: Fin gutes deutiches Mädden für allges 
meine Haus Sarbeit. 326 R. 





Wood Str. 


Berlangt: Hausar beits-Mädchen. 4 $ Familie von 
2, 510 Sergwid Str. 


% erlangt: Ein Mäpdgen fi für Haus: und Küdenar: 
North U Ave. 


Aeltliche ; Frau für eine 


ginnt. DBeider find. richtige Iropen- 3, toth, 7ir. 
pflanzen, die nur im einer Treibhaus: 
temperatu» webeihen, vie freilich auch 
unter niKberen Breiten gelegentlich die 
menfhl.he Siaeıamärme liefern fann, 


beit. 38 €. 


gerlan ot: 
gaihe d 


Hühnchen bemerkbar mächt, beachtens— 
werth. Berjon. 84 ©. 


Str 
ir, 





erlangt: 
Referenzen. 
Verlan gt: 
allgemeine Dausarb 
137 Bu tton ve. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1985 NR 


Ein anftändi ige3 dentiches V Mädchen für 
eit zum Wachen und Bügeln. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutfche Kundfchaft mwünjcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine An: 
zeige in der „Ubendpojt“ ‚ Timothp, 87.50-38.00. 

u ar x. %, Timothy, 86.50-87.50. 

2 nad Springfield und zurüd. u 
LAMSON BROS.& CO. 

GETREIDE-PRODUKTE 
EFFEKTEN, BAUMWÖLLE. 


Ser mitage UNde. 


ftrebungen, die Hanelburg bei feinen 
Shukimpiung - Verfsichen gegen gel- 
Schon bor 
Freire, der 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. EN EN 
Ein Mädden zum Waihen und Bü 
Rachzufragen 1044 S. 
fia 
allgemeine 
Mau nebme Epaniton Kar 
100 Winthrop Ave, 
die 

: Gutes —— Mädchen für allgemeine 


erlangt: 
Im na u. u Springs. 


Wochenſchluß⸗Tickets nach dem 
Laude. 


Werden jeden Freitag und Samſtag von 
der Chicago, Milwaukee & St. Paul-Eiſen-— 
bahn zu jehr billigen Raten verfauft, nad 
Elthart Lake, Kilbourn, Oconoinowoc, 
Naihotah, Hartland, Lakejide, Madijon, 
Waukeſha, Delavan, Burlington, Elkhorn 
und anderen Plätzen in Wisconſin. Ticket⸗ 


das gelbe Sieber wiberftanbafähi 
—* cht. das tonnte Dr, Havelburg ESG 95 0. Cam ee Union Paſſa⸗ 


ren. hatte; Do:ningo 


7: Deuſe ſches Mädchen für 
rbeit. Lohn . 


bis Thorndale, ECdgemater, 


wollte, dararız ein Xmpfoirfahren ber: 
nt. das aber nichts leiftete. Dap 
deſſen ein ſolcher Impfſchutz that⸗ 


Samitag, den 31. Juli 1897, via der Chi: 
cago und Alton Giienbabn, gelegentlich des 
weldlagerö des _fiebenten Regiments der \. 
N.G. Tidet:-Office: 101 Adams Straße, 
Marquette Building; Union Pafjagierbahn 
bei, Ganal, Adamd und Madıiion Str. und | — — 

23. Strafe Station, 8, er und Archer 4 
trja 


Berlar nat 
Haus Sarbeit. 158, dfia 


Berbangt: Köhinnen, — für Haus⸗ Rücdenz, 
zweite und leichte Urbeit, Kellnerinnen, Haus häl⸗ 
terinnen, Geſchäfts⸗ und Privathäuſert. Stadt und 
Sommer-Reſorts. Finden immer Stellung — 2 


jche EG: R.Elart 
Rocih ZU 1343 


TRADE 
zitas, be 
wife ti 


fiıno | 


Nach⸗ | 


Haus-Raijers oder Mo: ; Tud 
und Saale | 


24jllw | 
1 
Gı — — für | 


vorgezogen, Stone’! Yu | 


44 Eiv: | 


EL —* - * ' 
mädchen an Rö— 
North | 





one's ı 


Hawsar be it. Nachzuftagen 646 LaSalle Ave. dfe | < 





gewöhnliche | 


| Beterion&®B 


BauBarzert. 


Ein deutihe3 Mädden für allgemeine 
63 W. Superior Str. dir 


Verlangt: Köhinnen, Mädden für Hrusarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten jofort 
gute Etellen mit hohem Lohn in dem fei yo Bris 
vatfamilien der Rords und Südjeite dur d ade &rfte 
deutjche Vermittlungsspnftitus, BE NR. Slart’Str 
früher 545. Eomniags oifen bis 12 Ude Tel.: 48 
Rortb- 9%,” 


Verlangt: Deutiches Mädchen für 
Haus Sarbeit. Kei n Kochen. KV For sreit An 


erlangt: Ein "nettes di cut ſches für | 
gemeine Dausarbeit, 3402 AUrer u. Büderen, 


Berlangt: Röhinnen, wadchen für Hausarbeit 
und zweite Arbei Haushälterinnen eingewanders 
te Mädchen erhal ten jofort gute Stellung bei bo: 
bem Lohn in feinen Privatfamilien Durch das deut= 
iche und jlandinaviihe Stellenvermittlungs= Bureau, 
5” Wels Str. öillm 


ger langt: € 
arbeit und zmeit te Art 
gewanderte Mädchen j 


_ erlangt: 
Hausarbeit. 


— 


n, Mädchen für Haus: 
Kindermädden und cıns 
ere Pläge in den feins 
ften Famitien an der Südjeit bei hohem Lohn. 
Miß Helus, 2150 3. Stre., nahe Indiana Ade. 
ul Ilm 


Stellungen fuchen: Männer. 
(inzeigen unter di eier Rubrik, 1 Cent das Wort) 


t beften 

182 YaSalle Une. 
£ eh 2Sillw 
Gejucht: Bäder, auter 
ber, träftiger Treiber juchen Arbeit. 


Tel. Nor 15. 


Tüchtiger Vartender 
Empfehlungen, jucht 


t, ledig, guter Mirer, mi 
Stellung. 


Ornamenter, tühti 
180 R. 


ger Buts 
Blart 


Stenungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent daS Wort.) 





Sofucht: Eine deutiche Frau ſucht eir 
Lun ht Hin. dm Verry Stt. 
—— Eine Wittwe, 56 Jahre alt, ſucht 
ushälterin bei Wittiver mit Kleiner 
er u Haus zarbei 786. 21. Place, oben, 


Gutes Mäddher n jucht Stelle als Haus: 
er Lunchköchin. sl Elybourm Place. fſa 


cha not: 


in oder außer 


e Frau jucht Arbeit 
Noett, 990 N. 


ſe, itgendwelche Arbeit. R. 





zuverl gt .. mi 
a altem Kir jucht 
eht mehr auf gu * es Heian 


2. Bar 


tleren Als 
Stelle als 


als auf 


en juchen Stelle, 
Fir Deutsches Mädchen, das kochen kann, 
e Stelle. 1249 Eliton Ave. 
rau, die qut for 
und alle bäus lichen 
am liebſten außers 
DI ja 


ht: Kine ältere Ddeutiche 
umd büge In fa 


Geſucht: W 
wünſcht 


ige Köhir n jucht 
is. 507 W. 14. 


Seſchaftsgelegenheiten. 
Mugeiaen u unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Tabal:, Gonfecti 
2 


er umfe y 


rfaufen: $500 Grocerpgeichäft 


1.04 W. 14. 


wird für 20 
Str, fin 
zu verfaufen: usgezeichnete Lage, 
Madiion Str. I. Muß geiez 
Neihte Bedingungen. or. WM. 150 
frıno 


NReftaurant 
Halited nabe 
ben werden. 
Abendpolt. 


Perföntides. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


— 


Vertreiſe. — Joſeph. — 


fſa 


Jachſon's Soſtem, Nleider zuzuſchneiden, 
iſt jetzt in den eleganteſten Etabliſſemenis in Chi— 
cago in Auwendung, mit Ausſchluß aller Karten und 
Maſchinen; hat auf der Weltausſtellung für ſeine 
Einfachheit und Akkutateſſe einen Preis gewonnen. 
Leicht 2 ie inen, und das ſchnellſte in jeiner Anwen— 
dung. e e Schüler erlangen bohe PBreije oder fi 
utza tellungen. Schüler machen während der 

Tailor Gowus u. j. w. Reucſte 

zugeſchnitten. 209 
jtim 


gandec$  Gcehermpoisizgeuägen 
tu r, 33 und 98 Fifth Abe., Zimmer 9, bringz tes 
gend etwas in Grfübruug. auf privareım Wege, uns 
terjucht ılle unglüdligen yamilienverbältuifle, hes 
Ps sfälle m. |. t Bemeife. Diebftäp» 
, Nauberei en und Echipindel 
— ıD die Schuldigen zur Rede Saft gezogen. Wis 
fprüde auf Schadenertag für Verlegungen, Ungiidss 
fälle uw. dgl. mit — „gelten » gemacht. Fr:ier 
Nath in Nıhrsiacen find die einzige deutiche 
RoligeisAigentur im in: 5 Sountags — 
12 Ubr Mi ttag8. 


Noten, 


Montag nicht! Später. 





Ig, Te s no liſch und to⸗ 
ben. Höf! ice Bed ng. Sprecht vor in Re 10— 
W Fif:th Ave, 8: rt 8, zwiſchen 
Waſhington Str. Spre ſunde 8 Uber 9 
7 Uhr Abends. Sonntags F Uhr Morgens 
Uhr Rachn. — Walter Buchman, 
walt; Otto Reets, Nonſtabler. 

Löobne, Notien, Wieden ı un nd 6 Yul: 
den aller Art jchnel und ſicher lolleltitt. Keine Ge—⸗ 
dühr wenn erfoiglos. Offen dis 6 Uhr Abends und 
Eonutags bi3 12 Upe Diittags. Deutih und Gngs 
liih geiprocen. HYına® 

AureauofLam and Collection, 
Simmer 15, 167-169 Waihington Str. nabe 5. Ade. 

9. Voung, Advofat. — Schmitt, Couſtable. 

Noten, Miethe und Koſtrechnungen, alte 
— atue Leute dollettitrt. Advotaten 
um ſofort allen Fällen ihdre Auf—⸗ 
ſchenlen. Keine Koſten wenn erfolg⸗ 

u 6, 128 und 130 YaSalle Sır. Bewahrt 
Euch Dieje Anzeige auf. 9illm 


S rren-⸗Auzüge, Hoſen un ıd Ueberzi eher (( (nicht abe 
te Waaze) jportbillig zu verfaufen. Anzüge und 

t gereinigt und “ F bt. Hamdidhuhe gereinigt 
Färberei, 110 Mon Eir., Columbia Theatre 
Saildin 9. __42jl Im 


Garan fir torrefte_ Vermeſſunden, Bauten, Baus 
pläge. — Heinze, Stadt, and, geprüfter Regies 
tungs⸗ Vermefler 3 MeViders _. er. 3jllm 


"Patente bejorgt.— Melger, 8 MeBiders Theater. 
3jllm 


_ Bat ente em ieft. Batentanmwalt Einger, | 56; 5. An.® 
Mt3. 





ieht 673 Milwaufee Une. 
19j!ım 


Margare m wohnt 


gu vermicthen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dag Wort) 

Zu vermiethen: Fabrikgebäude, paflend für irgend 
ein Seihäft, jowie großer Stall mit Wohnung. — 
293 Auguita — dfſa 

Zu vermiethen: Store, Baſement und Stall. But ce 
Geigäftsplas. : 9 Wi ion Str. Mil, 1,Iım 

Zu dermierbe n: Süpdoft-@de Robey und a Etr., 
Neues 4 Zimmer Flat, ziweiter Floor „oo ....$f 
Kleine Yüben . a sr nee 
Gdladen mit 5 Zimı nern darübe r —— — 
ay, 70 LaSalle Str. 








Zu vermiethen: Stall, 114 


Eugeni e 


4 Zimmer Cottage mit 
„ge ver nietben: Pladjwith- und Wagenibop, mo 
jeit 20 Jahren gute Gejcdhäfte getban_worden find, 
iſt auch ein guter Pag für Horje-Shoring. 59 
E:rvgwi Ed Str. fia 
gu vermiethen: Delifateffen- Läderei, gu: 
ter Stand, billige Mierhe. — gen 662 Os aood 
Str. 
— — — — — 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2Gents da3: Wort) 


5 Armitage 


Möplirtes Zimmer. 8 
mödfr 


Zu vermiethen: 
Abe 2. Floor, 


Bu vermiethen 


gu miethen und Board gefucht. 
(ünzeigen unter diefer Nubri F 26ents das Bort) 


in Zimmer. 271 Pladhamf Eir. 


gu mietben geiuht: Ein jeines Zimmer für einen 

Herrn. Adt. J. 759 Abeudpoſt. 

Pianos, mufitatiiche Zuftrumente, 
Aluzgeigen unter dieier Rrbrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, eine doppelteihige Karımoz 
nita. 237 Hwjon Noe., hinten. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubril. 2Gent3 da3 Wort) 


Partner verlangt: Junger Mann mit etwas Kapi⸗ 
tal, als Xheilhaber im ———— Geſchãa ft. Mub 
dea ſeide Nbren. da Raeine Une, 


in Plag als 


| SHaushpaltungsgegenftände, 


werden unterjuht | * 


— 


Srundeigenthum und Hauſer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceutã das Wort.) 


— Sroßer Eröffnu 
feiner Lotten 


ng5:-Berisuf — 
m idhönen 


—tll— ord Bart. 


_—— 
$1 monatlid. 


‚den 1. A E 
Sonntag Morgens 


Hosf 
2 Anzahlung, Reit 


—* — * Sonata 
„dor am Sumftag oder 


gu verfaufen: Gin Bargain. Schr NBne, Yurd» 
aus moderne SteinfrontsRefidenz, 2 Stodiwerte un 
Bojement, 10 Ziunmer, in einem der feinften Blads 
der Sübdjeite. Das Haus it neu — im vorigen Jahs 
ve gebaut, dat Barlor, Lejezimmer, Spe eijegimmmen, 
Rüge und Dienftbotenzimmer im erften Stod; vice 
vrone Ed! afzimmer und Tile Badezimmer oben, jo» 
wie ein elegantes Bißardpzimmer im Baſement. — 
Ale neueften Berbefferungen — nidelplattirte u ums 
Dampfbei zung, Gas und eleftriihes Lidr, 

heißes und kaltes Wafler, Gasfamine, Waihfühe, 
Spiegelglad: Feujter in beiden Stodiverten, Darts 
bol3:Gintihtung, VBarquetszußbeden, in Wirftiids 
teit alles, wos zu einem bobfeinen, modernen Wohns 
gebäude gebört. Da der Eigemibümer nah N:mYort 
siebi, jo muß diejes Haus jchnell ve tfauft werden, 
uud wer e3 bekommt, erhält einen munderpollem 
Zargain, Ratenzahlung „nad Uebereintunit. ®. W. 
Eoar ven Tde Qub, State und Jadion . u. 


1973 


i für 1275 verfaufe ih meine moderne 
Arı mitage Une. 8100 Anzablung. 88 

t Sewer, Water, mafadamifirte 
tenisSeierivege,. Sc Ware. dr. N. 

fims 





Sie Ah ein {6ön ws Heim? Teig: igen 
oben, Hasgeleg billigen Lotten, geras 
m Siadi D zn täglid. 
Zin mmer 12, : ce } 


ve en: Ein Sei Häftz plag mit einem Ader 
in Whre li ing. Abr. >: 714 Abendpoit. tie 


Zu verfaufen: 90 XLotten nahe St taßenbahn: Linie, 
auf leichte Ab zablung. 3250 u aufwärts, Radzus 

ı John Sebert, Ede 40. Ude. und Yadjon 
Irving Park. ail,im 


Rlde., 

Zu — Eine gute 165 Ader Farm, oder 
zu vertauihen gegen Chicago Eigentum, Nadyıs 
fragen. Dr W. 50. St tt. Ensle word, 24iilw 


Zu verkaufen: nabe Elſton 
Ave. Electric Anzahlung, $12 
Cde Milwaukee und Ealis 


per Monat. 
fornia Ave. Hap,dojja® 


Reugebaute Häuser, 
Gars, 3u $1100. 850 
E. Melms, 


el, 
"Inzeigen unter diejer Rubrik, 2Gent3 das Wort) 


Geldyu verleihen 
auf mb, *5* Vierde, Wagen u. ſ. m, 
eine Unleci ben 
von 8 is 5400 unjere Speziaiität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn ig 
die Unleipe machen, jondern lafen Diejelden ıq 
Ibrem Bez. 

Wir baden das i 

größte veutiße SGeſchäft 

in der Stadt. 
&le guten ebrlihen Deutichen, tommt Ju wa, menn 
Abe * borgen wollt. he werdet es zu Gurem 
vortbeu finden bei * vor zuſprechen, ehe Ide 
anderwärts bingeht. Die firherite und zuverläffigke 
Bedienung zugefigert. 

rend, 


10ap1f 18 ea 4* immer L 


Chi 
6bi 


175 Dearborn Etr., r., Zimmer 13 und 19. 


perleibt Ge in großen oder oder Beinen Eummen, cuf 
Bianos, Pferde, Wagen. 
jomie Lagerhaus] heine, 3m jeher niedrigen Raten, 
auf irgend cine gewüni ſchte Zeitdauer. Sin beites 
iger Theil di3 Darlehens tann zu jeder Zeit zus 
vadgezaplt und dadurch die Zinſen verringert wer⸗ 
den Konmmt zu mir. wenn Ihr Geld nöthig habt. 


tgage Loan Co., 
tgage Lean Ga. | 


tr., Zimmer 18 und 129. 
11ep® 





Moyu nad der Südfeite 
schen, wenn Yhr billiges Geld baben tönnt cuf MB 
bei, Bianog, Bierde und Wagen, Lagerhausich:ine, 
bon der Nortbmweftern Mortgoge toan 
Go., 465467 Milwaufee Apve., Ede Chicago Ave. 
über Edhresder3 Drugitore, Zimmer 3. Offen bi3 
6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Geld rüdjalidae 
in beliebigen Betr ägen. Tmalf 
fönnen Geld auf Möbel, 
Tianos etc. borgen, ohne diejelben zw entfernen. 
Qillige Raten, leichte monatliche “bihlagszan! uns 
gen. Geichäfte verchwiegen. O. E. Voelter. Lei 
Agent ,‚ 70 LaSalle Sir., 3. Stod, Zimmer 4. 

jllım 


EHrlide Seute 


yuis fyreude — verle iht Geld auf Hyothefen 
vo n 4 Prozent an, tbeil3 ohne Kommi ifon. 
mer lül4 Unity Auilding, 79 Dearborn Str. 9 
ttags 2 Udr. Refidenz 42 Potomac Ave, Vor 
Bil, ii 


Sein au verleihen auf Tosct, Pions3 und jonfige 
aute Sicerbeit. Niedrig ſte Raten, ehrlie Bebande 
lung. 534 Lincoln Uye, Zimmer 1, Late Biem. 

2m)? 

Sch au ver! cieiden au © unbeigentäium, u4 5 
und 6 Prozent. 9. ©. Beo, 349 N. Winchefter An:., 
ein balder Blod nördf. von W. Chicago Une. ap 


Geld ohne —— 9 große Summe ya 
6 Prozent zu verleihen. &benfalls Geld zu 5 unD 
54 Drogent. QausAnleiden zu gangbaren Katen. D. 
©. Erone & Co., 206 LaSalle Str. I5mbm 


Geld zu verleihen auf Grumdeigent thum zu 5 
5% und 6%, nad — und Werth. Chas. v. 
201, 8 Laſalle St 10jllm 


Anleihen gemaht in Bet * von gun, 
Gute erite Dypotbefen zum Verfauf. NR. R. Badenog, 
gu umet 111, 131 La Salle Sit. Vilim 


Geld zu verleiben gu 5 Brogent Sinien. 8. 
Mio,  Grundeigentbumss und ae 
Room — un Waihington Str. Eteuerzabler 
Schutz-Ver Nier 

The Eauit able Truit Co., 185 Dearborn Str. 

Beldyuverleiben auf verbefiertes Grunds 
* thum zu * wohnlichen Rat ten. Ihe Gquitable 

15jlij 


Zu verleihen: $1500-$1600, privat. Wdr. 3. 779 
Abendpoit. die 


Erite Hppothef von $1100,. Doppels 


Zu verfaufen: 0 
Revo, 349 NR. Windeiter pe. 


te Sigerbeit. 9. €. 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent# das Wort.) 


Henry Leif, Rehtsanwalt. 
Früher deuricher x ter. — Spyialität: Grhihaftge 
fahen und Unterjuhung von Abftcatten. 


—Bimmer 1107 Aihland Blod, 59 S. Clatk Str.— 


Zel. Erpres 37. Slındım 


Greies AustunftssBuresm 


Köhne Loftenfrei Lollektirt; Mechtsfachen aller Art 
prompt ausgeführt. 
4mjz? 


N LaSalle Str, Zimmer 41. 
Fred. Plotke, Kechtsauwalt. 


Ale Rehtsiahen prompt beisrgt. — Euite 4843 
Unity Yuilding, 79 Dearborn Eir. noil 


Julius Golpier. Jon 2. Rodges, 
Goldzier & Rodgers, Rehtäaumälte, 
Suite 8X Chamber of Gommerce, 
EhvoftsCde Waivington und LaSale Gtr, 
Xelepbon 3100. 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wor..) 


Alte und neue Laden=Einr * ingen, ſowie neue 

Gounter3 und Sheloi ng3, 4öc per Fuß, meue Dat 

| Ehom Eaje?, 9 per Fuß, Grocery-Sias, Wall Gas 
jes. 19 Milwaukee Ade., Halftev Etr. 


nahe , 
191m 





Bicycles, Nähmaichinen ı:. 
_ Anger gen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
0 — gute neue „Digberme: Rapmaicin ıe mit 
ünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Tomeitie 
5. Rem Home $25. Singer #10, Wbeeler £ Wilm 
h ‚Klveidge g15,_ White 815 Domeitie Office, 173 
Ban PYuren Str., 5 Thüren öftlih von Hajted 
: Abends offen. Ti® 


Ihr tönnt ale Arten Näbmaihinen Taujen zu 
Ro! efalepreijen bei Alam, 12 Adams Sı:, R:ne 
—— attirte Singer 810, Siah Arm 812. meue 


Wikion $10. Sprecht wor, ehe Abe kauft. 23m? 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel 1% 
(Anzeıgen unter diejer Rubrik, 2 2 Gent} das Wort.) 


Muß verfaufen: 20 gute Arbeitspferde und arms 
Mähre N, billig. 3 25 Br den. TOT R 
Wood Sir, an Sir., nördlih von Mi Imaufee e Ane. dif 


Junger other D 263 du. 414 


Zu kaufen geiudt: ill 


©. Wineiter Aue. 
Ein gute 
—“ 


Zu verkaufen ierd und Buggy. T5l 
s — fa 


fierte ans 


: 4 Jahre altes braumeß 
Springwager mit 2 Eigen, 
ee Ude. 


Ein fehlerfreich ihön gebautes 


u verfansen: 
3 - 136 8. Halle» Str, fie 


Bierd, billig, Burgcin. 


Aerztlihes. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gentd dad Wort) 


Geichlechts⸗ Haut: und Blutktem R, 


ſewie 
alle amderen hroniichen Yeiden * un» 
dauermd gebeilt. Satisfattion antiet, Dr. En 
I, 18 Be ©ır, 18ia® 
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" Mbenhbs offen. 


MILLIONS 
DRINK 


Dlatz 
n Beer 


STAR 
.ilwaukee 
to pain the elements of 
health and pleasure found 
in this famous beverage. 
Why shouldn’t you? 
Cali for Blatz. 
See that ««Blatz” is on the Cork. 
MIETE 


VAL.BLATZEREWINGEG, $ 


MILWAUKEE, WI5., U. 5. A. 
® Chicago Branch, Corner Union and Erie. 
& Teiephone «357 Main 


ÄESTLBBBBLUIHTRS 


IDEE DIE ES UBS NOLTE ALTRIDWER TE 


8 ⸗ 


ae 2 7 — 
——— Ah 
N TFT TIER 


General⸗Paſſagier-Agent 
der Hauſa-Linie und Baltie-Linie, 
Agent für die Frauzöſiſche, RaAmburg-Ameritka, 
iederläudiſche, Nordd. RLoyd und Red Star 
Linien, ſowie ſämmtlichen dritiſchen Linien, 


— AS GE 
Züid Gluck Str. 
Billige Breife 

nad und bon 
Deutſchlaud 


Von Chicago jeden Sonntag, Montag, Dienſtag und 
Donnerſtag. 


* 





F EEE ERPERTER 

2 u m - k r 

— a x 
) 


FREENET ET, 
N 
2 J 
7 
se 
— 
—51 


—— 
(aeieglid) unforporutt. 
afts und Nachlaß⸗ 

iv⸗ Regulirungen. 
Konſulariſche Beglaubigungen. 


Notariats-Amt, 


zur Anfertigung bon 
Vollmadıten, Zeitamenten und Urkunden. — 
Bormundihaitsiahen jowie Wolleftionen 
und Nedtsiachen jeder Art beiorgt. 
Korrefpondenz pünktlich und Loftenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Nentsanwalt. 


48 S. CLARRSTR,, 
(neben Dem Sherman Soufc.) 
EFF” Auskunft gratiß, Otien Sonntags Vorm. 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


84 La Salle Sir. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 
zu billigen Breijen. 
Geldfendungen "reine wönenttiee 


Deuifnjes Ronfular: 


und Nedhtöbureau. 


a C:rbichaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
— Konſultationen frei. 


Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Yotariats-Amt 
ilotariats-Am 
— zur Anfegtigung don— 
Bollmadıten, Zeiiamenten und AWrfunden, | 
Untexſuchung von Abſtrakten, AWusfteluug vom | 
Meifepäsen, Grbidaitsregnlirungen, Borxs 
mundihaitsiahen, fjowmie Nolleltionen uud | 
Vtechts: jowie Militärfaden beforgt. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konſulent, 


8S4LASALLESTR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 





| vor die fich öffnende Gardine 





Exkurſionen 


— nach — 


Deutſchlaud 


zweimal wöchentlich mit Poſt- und Schnelldampfern. 


Billige Billette. 
Reelle Behandlung. 


— Durchaus keine unnöthigen Unkoſten auf der 


ganzen Reiſe. 
ßarß J Billette von oder nach irgend einem 
Meht rhaupl * Plage in Europa betommt man ſtets 
febr billig bei der befannten Agentur von 


R..J. TROLDAHL, 


Age für alle Dampterlinien 5fow 
171 Oſt Harrifon Straße (nahe Fifth Ave.) 
Difene bis 7 Ubr Abends und Sonntags bis | Uhr. 


henryL.heinemamn, 


nahe Wood Str., 


Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
Hausausſtattuugs-Waaren, 


leichle Abzuhlung 


Größte Auswahl 


— von — 


Schaukelftühlen 


zu den niedrigſten 
Preiſen. 
16jlfrmo⸗ Iag 


Kinderwagen-Fabrik. 
C. T. WALKER & CO., 


198 OST NORTEH AvE, 


F_ Mütter fauft Eure Kinderwagen in die 
jer billigſten Fabrit Chicagos. Ueberbrin⸗ 

ger dieſer Anzeige erhallen einen Spitzenſchirm zu 
edem angekauften Wagen. —Wir verkaufen unſere 
aaren zu erſtaunlich billigen Preiſen und erſparen 
ben Käufern manden Dollar. Ein feiner Plnſch gepol⸗ 
fterter RohrKinderivugen für 87. 00. noch befjer für 
.00. Mir zepariren, taufchen um und verkaufen alle 
Theile jeparat, was zu einem Kinderwagen gehört. 
f toutiöne 


Beiet Die Sountagsbstlage der 


Abendpost. 


malige 


end 


Roman von Feder non Zobeltig. 
(Fortfekung.) 


Als Frig, von Grauen gejehüttelt 
und beflügelten Fußes, die Treppen 
hbinabgeeilt war, hatte fich unten auf 
dem Trottoir bereits ein Menjchen- 
ring um die Unfelige gebiibet. hr 


‚blonder Kopf war völlig zerjchmettert; 


das Blut riefelte langjam "über das 
graue Geftein, — e3 war ein furdt- 
barer Unblid, 

‘rn wenigen Minuten waren Bolt- 


| zeibeamte zur Stelle. Fri mußte ih: 
ı nen auf die nächte Wache folgen, mo 
' ein ausführliches Protokoll über 


die 
Angelegenheit aufgenommen tmurbe. 
uls er nah Haufe zurüdtehrte, war 
der Leichnam Anne bereits fortges 
IHafft, das Irottoir gewafchen und 
gereinigt worden; über die Stätte des 
Unglüds mwälzte das Großftadtleben 
wieder raftlos feine Wogen. 

Die Wirthäleute Frigens, die ihren 
ftillen und befcheidenen Miether, jtets 
gern gehabt hatten, waren vernünftig 
denfende Leute. Frit erzählte ihnen 
der Wahrheit gemäß den Hergang des 
tragifchen Gefchehniffes; er glaubte, 
ein Anfall von Geijtespermirrung Jel 
das Motiv der jchredlichen That ge— 
mejen, — fie laffe fich nicht anders er= 
Hären. Die MWirthsleute mußten, daß 
Friß in der Frühe abfahren wollte; da 
jich ohne Zögern auf den Weg zu ma= 
chen, weil er fonft auf langwierige po- 
lizeiliche Vernehmungen, möglichermwei- 
ſe ſogar auf Unterſuchungshaft zu 
rechnen habe. Sie verſprachen ihm, in 
ſeiner Abweſenheit für ihn einzutreten 
und ſeine Sache zu führen, — er ſolle 
nur für alle Fälle ſeine genaue Adreſſe 
hinterlaſſen. 

Fritz ſah die Nothwendigkeit ſchleu— 
nigen Handelns ein. Was konnte er 
der Todten noch nützen? — Und thrä— 
nenden Auges, tiefes Weh im Herzen, 
fuhr er davon. Der Zug ſtand bereits 
in der Abfahrtshalle, als er auf dem 
Bahnhofe eintraf. Wenige Minuten 
ſpäter ſah er in der Ecke eines Coupés 
und ſtarrte in die vorüberfliegende 
Landſchaft hinein. Und überall ſchien 
aus den herbſtlich gefärbten Feldern 
und aus dem Waldesdunkel, ſchien 
zwiſchen Baum und Strauch und 
Wieſe ihm das blaſſe, rührend ausſe— 
hende Geſicht der kleinen Schlangen— 
maid entgegenzunicken. 

In Grübeln und Träumen aber 
drängte ſich Fritz unwillkürlich die 
Frage auf: „Wäre es nicht beſſer ge— 
weſen, ich hätte ſie, da ſie ſchlafend vor 
mir lag, inbrünſtig an mich gezogen 
und hätte ſie als meine Geliebte mit 
mir in die Welt genommen, ſo wie 
es Sterzinger gethan? Hätt' ich ſie 
dann nicht wenigſtens vom Tode erret— 
tet? War es richtig, daß ich mich ſelbſt 


bezwang?“ — — 


Der Kantorsjunge hatte in den letz— 
ten vierundzwanzig Stunden mehr ge— 
lernt, als bisher in ſeinem ganzen Le— 
ben. Er war aber auch über Nacht 
zum Sophiſten geworden. 


Sechzehntes Kapitel. 


Der Vormittag war längſt angebro— 
chen, und durch das Stübchen, das 
Fritz in einem kleinen Gaſthofe in der 
Gothersgade Kopenhagens bewohnte, 
fluthete heller Sonnenſchein, aber er 
wollte den Schläfer nicht wecken. 

Es war ſehr ſpät geworden am ge— 
ſtrigen Abend. Die bunten Bilder, die 


der Traumgott dem Schlummernden 


vorgaukelte, mußten glücklicher Art 
ſein, denn Fritz lächelte im Schlafe. Er 
hörte noch den jubelnden Beifall der 
Menge und ſah ſich immer von neuem 
treten. 
Sein erſtes Debut war glänzend ver— 
laufen. Er hatte ſich mit den gewöhn— 
lichen Produktionen der Athletenkunſt 
begnügt, aber die ſichere und ſpielleichte 
Art, in welcher er dieſelben ausführte, 
ſeine hübſche Erſcheinung und ſein ge— 
winnendes Sichgeben hatten das Pu— 
blikum förmlich begeiſtert. Der junge 
Herkules wurde gefeiert, als ob er ein 
großer Schauſpieler oder ein weltbe— 
rühmter Sänger wäre. 
Noch am ſelben Abend 


wurde die 


Rückgangsformel in ſeinem' Konträkt 


gelöſcht und er auf drei Monate für 
das Variete-Theater in Tivoli feſt en— 
gagiert. Die Direktion Brett-Habel— 
ſchwerdt — ſie beſtand aus dem einſti— 
gen Komiker Peder Brett, der die ehe— 
Wiener Koſtüm-Soubrette 
Nanni Habelſchwerdt 


antors’ £rih. | 





ehelich heimges | 


führt hatte — ſchätzte fich glüdlich im | 


Belige der neuen Anziehungstraft. 
Nach der Vorftellung begrüßte Frik 


(der jih auf den Wunfch von Bretts | 


„abelfchwerdbt auf dem Theaterzettel 
als der berühmte märkifche Herkules 
Sterzinger junior bezeichnen mußte) 
im Rejtaurationsfaale de3 Wariete- 
Iheaters feine übrigen Kollegen. Er 
fand manchen Befannten darunter — 
jo den Malabariften Fred Deeken— 
Gorobatti vom Berliner Reichshallen- 
Theater, den Tanz-Humoriften Herrn 





Wilhelm Gaderle fammt feiner Herz: | 


(tebften, dem blonden Fröfen Aida 
Underfien, die ihm inzwifchen in aller 
Form Nechtens angetraut worden war, 
ferner den japanifchen Fächerfpieler 
Niſa-Naki und den berühmten IThier- 
ftimmen=-Jmitator mit dem Napo- 
leonsfopfe, der die näherfommende 
Scafherde jo überaus naturgetreu 
nachzublöcken vermochte. Die todte 
Saiſon in Berlin hatte Das ganze 
Künftlervölfchen in der Fremde bon 
neuem zufammengeweht. Breit-Ha- 
belfchwerbt galt als zahlungstüchtige 
Direktion, und Kopenhagen war ein 
Ort, wo man die edle Zunft der „Spe- 
zialitäten” zu jchägen mußte. 

Dhne einen gewaltigenBegrüßung3- 
trunf ging es felbftverftändlich nicht 
ab. Frig mußte, nachdem die Gefell- 
Ihaft an einem langen Tifche Plaß ge- 
nommen hatte, eine Zage „Del“ nad 
der andern zur Feier feines Erfolaes 
zum beiten geben und mußte fich 
Ihlieklich auch noch zur Zahlung ei- 
ner Partie leichten Meines verftehen, 
als die anmweienden Damen gemein- 


Thaftlich erklärten, fie jeien an Bier 
nicht gewöhnt. E3 ging luftig zu und 
faft jo geräufchvoll wie in der „Sprin- 
genden Münze“ in Berlin, und e8 ineh« 
te vom Meere herüber bereits ein recht 
friſcher Morgenwind, als Fritz endlich 
ſeine Wohnung in der Gothersgade 
aufſuchen konnte. — 

Die erſten Wochen in Kopenhagen 
vergingen ſchnell genug für Fri. Er 
benutzte ſeine freien Stunden dazu, die 
Stadt und ihre entzückende Umgebung 
kennen zu lernen, wobei ihn das Wet— 
ter der ſelten ſchönen Herbſttage in be— 
ſonderem Maße begünſtigte. Mit ſei— 
nen Kollegen am Variete-Theater ver— 
kehrte er ziemlich wenig, nur mit einem 
derſelben wurde er im Laufe der Zeit 
intimer befreundet. Es war dies ein 
neu engagiertes Mitglied, der Schat— 
ten⸗Silhouettiſt Miſter Tom Price, 
deſſen flüchtige Bekanntſchaft er be— 
reits im verfloſſenen Jahre in der 
„Springenden Münze“ gemacht hatte. 
Dieſer Miſter Price hatte ſeltſame Le— 
bensſchickſale hinter ſich. Er ſtammte 
aus einer ſehr guten und angeſehenen 
engliſchen Gelehrten-Familie und hat— 
te ſelbſt auf der Oxforder Univerſität 
Medizin ſtudirt. Der plötzliche Tod 
ſeines Vaters hinderte ihn indeſſen an 
der Fortſetzung ſeiner Studien; ein 
langwieriger Prozeß, den der alte Herr 
in ſeinen letzten Lebensjahren geführt 
und deſſen unerwarteter Verluſt wohl 
auch ſein Ende beſchleunigt, hatte das 
ganze Vermögen der Familie ver— 
ſchlungen. Da Tom von ſeiten ſeiner 
gleichfalls armen Verwandten auf kei— 
ne Unterſtützung rechnen konnte, ſo 
faßte er einen in ſeiner Art ebenſo küh— 
nen wie originellen Entſchluß. Er bil— 
dete eine vielfach geübte dilettantiſche 
Spielerei, mittel Finger und Hände 
durch Lichteffefte mächtig vergrößerte 
Schattenfiguren auf eine weiße Wanb- 
fläche zu zaubern, funftgerecht aus und 
ließ ih als „Schatten-Silhouettift 
Iom Price” (der Name war ein ange- 
nommener) bei verfchiedenen Speziali- 
täten-Theatern auf dem Kontinent en- 
gagiren. Die unterhaltenden Scherze 
Ioms, die damald noch den Reiz der 
Neuheit für fich hatten, — Nachahmer 
fanden fich jelbftverftändlich bald, — 
wurden vom Publifum ftet3 beifällig 
aufgenommen, und jo fehlte es Iom 
nicht an guten Engagements. Geine 
ganze Gage benußte er aber zur Un- 
Thaffung medizinifcher Lehrbücher, um 
fich felbititändig fortbilden zu können, 
denn er betrachtete feine feltjame 
„Künftlerlaufbahn“ nur als ein Inter— 
imiftifum und hoffte binnen zwei Jah- 
ten jo weit zu fein, fein legtes Staats- 
eramen ablegen und jich als praktischer 
Arzt in feiner englifchen Heimat, mo 
man bon feiner gegenwärtigen Gtel- 
lung natürlich feine Ahnung hatte, nie- 
derlaffen zu fünnen. Obmohl der Be- 
fanntenfreis Toms ein ziemlich be= 
Tchräntter war, ließ er doch, um jedem 
unangenehmen Wiedererfennen vor= 
zubeugen, die äußerite Vorficht walten, 
trat nur in jehr gefchidt gewählten 
Masten auf und zeigte fich tagsüber 
fo wenig wie möglich auf den Straßen. 

Iom Price mar fünfundzwanzig 
Sabre alt und feinem Weußeren nad 
ein echter Engländer: hoch gewachlen, 
ftiernadig und von blühender Gejund- 
heit. Er war ein präcdhtiger Charaf- 
ter, ein Menich von vielfeitigem MWil- 
fen und ein goldenes Herz. Das offene, 
liebenswürdige und natürliche Wefen 
rigen hatte ihm gefallen, — ein Zu= 
fall hatte beide in nähere Berührung 
gebracht, man hatte anfänglich ge= 
meinfchaftlih miteinander zu Mittag 
gefpeift und fich qegenjeitig befucht, 
war dann bvertrauter miteinander und 
Thließlih innig befreundet geworden, 
— zum beiten von Fri, auf den ber 
lebenserfahrene Tom Price einen ent— 
fcheidend günftigen Einfluß ausüben 
ſollte. 

An einem der letzten Oktobertage ei— 
nem jener thaufriſchen, ſonnigen, ner— 
venbelebenden Herbſtmorgen, wie man 
ſie in den nordiſchen Reichen häufiger 
findet als bei uns, hatte Tom ſeinen 
neuen Freund zu einem Frühſpazier— 
gange abgeholt. Die beiden ſchlender— 
ten die ſogenannten Smedelinien hin— 
ab, den vielverzweigten Promenaden— 
weg, der nach den See-Badeanſtalten 
führt und von dem aus man den herr— 
lichſten Blick über die Rhede von Ko— 
penhagen und den von Schiffen be— 
deckten Sund genießen kann, und plau— 
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Durch eine ſchlechte Beichaffenheit bes 
... Magens entſtehen ... 


Blut-Unreinigkeiten. 


ae Gebraucht 
Dr. August Roenias 

Damburger 

Tropfen, ... 


den großen beutfchen Blutreiniger. 
Ste reinigen den Magen und beleben bie 


Leber, wodurd) reines Blut entfteht. 


„»..0o%»% 
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derten fich die Herzen au. Schon ein 
paar Tage vorher hatte Tom feinem 
jung gewonnenen Freunde von jeinen 
eignen krauſen Lebensſchickſalen er— 
zählt, — heute war Fritz an der Reihe. 

Arm in Arm wandelten die beiden 
die Promenade hinab. Tom lauſchte 
mit wachſendem Intereſſe den Schil— 
derungen Fritzens aus ſeinen Kinder— 
jahren im ſtillen Kantorshauſe von 
Klein-Buſedow, ſeines Aufenthalts in 
der Pfarrei des Paſtors Hartwig und 
bei dem Grafen Kölpin und der bunt— 
ſcheckigen Verhältniſſe, die ihn ſchließ— 
lich auf die Bühne der Direktion Brett— 
Habelſchwerdt geführt hatten. Hin 
und wieder huſchte ein heiteres Lächeln 
über das gewöhnlich ſehr ernſte Ge— 
ſicht Toms, zeitweilig ſchüttelte er aber 
auch wie in leichtem Aerger mißbilli— 
gend den blonden Kopf und ließ ver— 
einzelte Ausrufe — “foolish, by 
Jove!” oder “ineredible!” oder “o 
— 0, my boy!” hören. Als Frig ge- 
endet hatte, 309g Tom ihn auf eine ein- 
ſam ſtehende Gartenbank zwiſchen den 
Bosketts und ließ ſich dort neben ihm 


nieder. 
(Fortſetzung folgt.) 


gi — 


Luthers Grab. 


Ueber Luther's Grabſtätte in Wit— 
tenberg lag bisher inſofern ein Dunkel, 
als ein in weiten Kreiſen verbreitetes 
und in der jüngſten Zeit noch verſtärk— 
tes Gerücht behauptete, Luther's Leich— 
nam ruhe nicht in der Schloßkirche zu 
Wittenberg, ſondern ſei im Schmal— 
kaldiſchen Kriege fortgeſchafft worden. 
Als die Arbeiten für die Reſtauration 
jener Kirche begannen, ſchaffte man 
den bisherigen Fußboden weg und 
nahm von den zahlreichen darunter lie— 
genden Grabſtätten Kenntniß. Lu— 
ther's Grab wurde damals vergebens 
geſucht, und als nach der vollſtändigen 
Ausführung der Reſtauration im Jah— 
re 1892 die Kirche eröffnet und einge— 
weiht werden ſollte, wurden Zweifel, 
ob Luther's Leichnam wirklich dort ſei, 
in verſtärktem Maße laut. Luther's 
Grab iſt aber ſchon, wie Oberconſiſto— 
rialrath Prof. Julius Köſtlin in Halle 
ſoeben in den „Theologiſchen Studien 
und Kritiken“ nach einer ihm gewor— 
denen überraſchenden Mittheilung be— 
richtet, am 14. Februar 1892 geöffnet 
und Luther's Gebeine ſind dort vorge— 
funden worden. Zwei bauverſtändige, 
beim Bau betheiligte, von innerem 
Intereſſe bewegte Männer haben, ſo 
berichtet Prof. Köſtlin, dem Drange 
nicht widerſtehen können, in jener Fra— 
ge, ſo lange es noch möglich wäre, Ge— 
wißheit herzuſtellen. Als die oben er— 
wähnten Unterſuchungen der Grabſtät— 
te ergebnißlos verliefen, haben ſie auf 
eigene Hand tiefer gegraben, bis ſie auf 
die Trümmer eines vermoderten Sar— 
ges ſtießen. Dieſer ſtand nicht in einer 
Ummauerung, ſondern in der Erde. 
Der Deckel war ganz zuſammengebro— 
chen, die Sargtheile beſtanden aus Holz 
und Zinn. Das Holz war zu einer 
ganz morſchen, zerbröckelnden Maſſe 
geworden, das Zinn zerſtückelt. Unter 
dieſer Maſſe fanden ſich denn auch die 
geſuchten Gebeine „regelrecht gelegt“ in 
noch ziemlich gutem Beſtand. Von 
einem Gewande zeigte ſich nichts mehr, 
auch ſonſt nichts, was der Leiche beige— 
geben geweſen wäre. Die beiden Ent— 
decker ſchloſſen, was ſie geöffnet hatten, 
ſofort wieder in aller Stille und mit 
großer Sorgfalt, ſo daß Niemand eine 
Spur davon wahrnahm. Von dieſem 
Unternehmen iſt ſodann während der 
folgenden vier Jahre nichts bekannt ge— 
worden, bis einer jener beiden Männer, 
als ihm gegenüber ein fremder Reiſen— 
der es beklagt, daß man das auf Lu— 
ther's Grabſtätte liegende Dunkel nicht 
aufgehellt habe, ſich nicht mehr ent— 
halten konnte, ihn darüber zu beruhi— 
gen. Er hat denn auch Prof. Köſtlin 
mündlich und ſchriftlich klare, ſchlichte 
und eingehende Angaben gemacht und 
eine Veröffentlichung geſtattet. Der 
andere der beiden Männer konnte, da 
ſein gegenwärtiger Aufenthalt zu weit 
entfernt iſt, nicht aufgeſucht werden; 
jedoch hat ihm Prof. Köſtlin von ſeiner 
Veröffentlichung Nachricht gegeben, 
und er hat ihr nicht widerſprochen. 
Hiernach dürfte nunmehr das Gerücht 
von der Entfernung des Leichnams 
Luther's aus Wittenberg völlig wider— 
legt und beſeitigt ſein. 


— — ——— 


Die ‚„„geborene‘’ Königin. 


Sn einem YAuffaß über “Royalties” 
in ber internationalen Monatsjchrift 
„Sosmopolis” erzählt Mar Müller: 
„sh war fehr erjtaunt über die Beob: 
ahtungsgabe eineg meiner franzofi- 
Then Freunde bei Gelegenheit des Er- 
Icheineng der Königin Victoria und 
der Kaiferin Eugenie in der aroßen 
Loge der Parifer Oper. Ein ungeheu: 
rer Beifallsiturm erhob fi. Der 
Franzofe wandte fich zu mir mit den 
Morten: „Beachten Sie doch den Un: 
terichied zimifchen dem Verhalten der 
beiden Herrfcherinnen.“ Gie hatten fich 
Beide danfend verneigt und nahmen 
nun Plab. „Haben Sie nicht bemerft, 
daß Eugenie fih umfah, ob ein Seffel 
dafteht, ehe fie fich Teßte. Aber Ihre 
Königin, eine geborene Königin, fette 
fich nieder, ohne ih umzufehen. Sie 
wußte, ein Selfel mußte daftehen, fo 
ficher, als fie Königin von England 
war.“ 


— Gemüthlih. — Hausfrau: „Wa3 
ift denn Yhr Schab, Lina?“ — Köchin: 
„D, er ift nicht verwöhnt, er ift Alles, 
was wir auch eflen.“ 

m 1 — 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Breisder einfahen Fahrt nad) Phi: 
ladelphia und zurüd, 


via der Nidel Plate und dad... & W.: 
Gijenbahnen, gelegentlich der ?. A. W. Ver: 
jammlung. Tidets giltig jur Sinfahrt am 
2,,3. und 4. Auguit. Giltig zur Rüdfahrt 
von Philadelphia bis zum 9. Augujt Abends. 
Ausgezeichnete Speilewagen = Bedienung. 
Chenes Babubett und lururiös ausgeitattete 
Schlaiwagen. Spreht vor oder jchreibt an 
1.9. Batahan, General-Agent, 111 Adams 
Etr., Ghiengo, - NM. ©. Thorne, EP. & 
T. A. Bahndoi 12, und Glarf Str.  munfe 


Die Sundswuth, 

Sobald das warme Wetter beginnt, 
hören wir beinahe täglich von angeb: 
lih tolen Hunden. Sobald ein ber: 
renlofer Hund jehnell durd) die Stra: 
Ben läuft, wird er fiir toll gchalten und 
verfolat, und wenn das arme, gehebte 
und in die Enge geiriebene IThier fi 
ſchließlich zur Wehr jet und einige 
fer Verfolger beißt, jo ift natürlich 
jever SZmeifel gehoben. Der Hund 
wird qetüdtet, wa am Ende nicht jo 
Ihlimm it, die gebiffenen Menfchen 
aber werden von guten Freunden jo 
lange geängitigt, bis fie arilegt jelber 
glauben, daß fie von dev Iollwuth be- 
fallen find. 

Die Zeitfhrift „Our Animal 
Friends“ veröffentlicht einen ſehr 
zeitgemäßen Artiel über die Hunds 
twutb, den fich viele Menfchen zu Her: 
zen nehmen fünnten. DVBor Allem wird 
darauf aufmerffam gentacst, daß Diele 
Krankheit, enigegen der allgemeinen 
Annahme, im Sommer durdaus nicht 
häufiger auftritt als im Winter. Fer- 
ver wird die Thatjache hervorgehoben, 
daß die Hundamuth ungeheuer jelten 
iſt. Die amerikaniſche Thierſchutzge— 
ſellſchaft beſteht ſeit dreißig Jahren 
und hat es während dieſer Zeit zu 
ihrer beſonderen Aufgabe gemacht, die 
Tollwuth zu beobachten. Sie hat abed 
richt einen einzigen Fall entdecken kön— 
nen, wo ſich mit Sicherheit feſtſtellen 
ließ, daß die Krankheit durch den Biß 
eines Hundes auf den Menſchen über— 
tragen worden war. linter den 160,- 
000 Hunden und Katen, die während 
der lebten drei Kabre auf die eine oder 
die andere MWeife unter die Obhut der 
Gefeligaft famen, ift nicht ein einzi- 
gev Fal von Tollwuth entdeckt wor— 
den. 

Wir mollen damit natürfich nicht Ta= 
gen, daß die Krankheit überhaupt nicht 
eriitirt oder nicht auf Menjchen über: 
tragen werden fann, aber wir behaup- 
ten, daß fie außerordentlich jelten ift 
und die angeblichen Fälle, in denen 
Menfhen an Tollmuth geitorben fein 
follen, faft ftet3 auf durch Angit er- 
zeugte kvankhafte Einbildung zurüd- 
zuführen jind. Ein großer Theil des 
Bublitums Huldigt heute noch Anfich- 
ten über diefe Frage, die beinahe un- 
alaublih find. So mirb vielfach be- 
bauptet, ein einmal von einem Hunde 
gebiffener Menfch müjfe unfehlbar an 
der Tollwut erfranften, wenn ber 
Hund jpäter einmal toll werden follte, 
Man alaubt an einen geheimnißpollen 
Zufammenhang zmwifchen den beiden 
Geichöpfen. Deshalb beiteht man dar— 
auf, dat jeder Hund, den einen Men- 
[chen gebiffen bat, getöbtet werben 
muß. Natürlich ift das Unfinn. “ebe 
duch Bih erzeugte Wunde tjt gefähr- 
li und follte forafältig behandelt 
werden. Uber der Bi eines gefunden 
Hundes ift nicht gefährlicher, als der 
eines anderen XThietes. 

Ebenſolche Unwiſſenheit 
über die Symptome der Hunds— 
wuth. Man nennt die Krankheit 
häufig Waſſerſcheu, obgleich der tolle 
Hund durchaus keinen Widerwillen ge— 
gen Waſſer hat. Er iſt nur nicht im 
Stande, Waſſer zu ſchlucken, hängt 
aber gern die Zunge und ſogar den 
ganzen Kopf hinein. Ebenſowenig 
laufen tolle Hunde wie wüthend um— 
her oder verſuchen jedes ſichtbar wer 
dende Geſchöpf zu beißen. Sie ſuchen 
vielmehr die Einſamkeit, verſtecken ſich 
gern und ſchnappen nur nachMenſchen, 
die ihnen in den Weg kommen oder ſie 
ſtören. Schließlich hat ein toller Hund 
niemals weißen Schaum vor dem 
Maul, ſondern an ſeinenKiefern hängt 
ein dicker, brauner Schleim. 

Die allgemein verbreitete Angſt vor 
der Hundswuth iſt ganz unbegründet. 
Die Gefahr, von der Krankheit befallen 
zu werben, ift jehr gering. Man follte 
Hunde zu jeder Zeit forgfältig beob- 
achten, fie aber niemals ängjtigen, 
beten oder verfolgen. Ein Hund, ber 
in Ruhe aeläflen wird, greift hachit 
felten den Menfchen an, und ip neun 
von zehn Fällen ift der Menich, der 
bon einem Hunde gebifjen wird, jelbit 
daran fhuld. 


exiſtivt 


> 


Gefährliche Pillen, 


Ueber erplofive Meditamente erzählt 
die franzöfifche „Revue de Chimie“ aus 
der Stadt Reims ein intereffantes Ge- 
ſchichtchen. Ein dortiger Arzt befuchte 
neulich einen Kranten. Während er 
nun, jtehend und eine Hand in ber 
Tafche, deffen Klagen aufmerffam zu-= 
hörte, rieb er ohne fich deflen bemußt 
zu fein, mit ben Fingern biefer Hand 
zwei Pillen aneinander, die fich in fei- 
ner Tafche befanden. Plößlich geſchah 
eine fleine Erplofion und zugleich em- 
pfand der Arzt einen ziemlich heftigen 
Schmerz an der Hand. Als er fich von 
der eriten Weberrafchung erholt hatte 
und den Vorgang unterfuchte, fand er 
den Boden feiner Tafche verbrannt, 
und an einem Finger zeigte Ti eine 
ziemlich ftarfe Brandmunde. Er erin- 
nerte fi nın, daß er feit mehreren Ta= 
gen in diefer Tafche zwei tomprimirte 
Villen von hlorfaurem Kali und eine 
Pille von &lorfaurem Zuder mit fi 
trug; die legtere fand fich jekt in meh- 
rere Stüde zerbrochen mährend eine 
der erfteren bollfommen verfchwunden 
war. Der merfwürdige Vorgang er- 
flärte fih alfo fo, daß der Mann eine 
der Pillen von hlorfaurem Kali mit 
der Pille von lorfaurem Zuder mit 
ben fyingern aneinander gerieben hatte, 
es hatte fih an der Berührungsftelle 
eine fleine Menge erplofiven Staubes 
gebildet, der fich entzündete und bie 
plökliche Zerfegung der Kalipille her- 
beiführte, 


Das Fleinite Pferd. 


Der Marchefe Carcano, einer der be= 
fannteften lombardijchen Pferdezüchter, 
bat feit Kurzem in Mailand ein Pferd 
ausgeftellt, da3 wegen feiner Kleinheit 
und außergemwöhnlichen Schönheit der 
Formen Auffehen erregt. E3 handelt 
fih um eines jener Shetland-Ponies, 
die alö die fleinfte Pferderaſſe gelten. 
Sn Brehms „Ihierleben“ wirb uber 


— — — — — — 
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Ein offener Brief 
an Müller, 


Wir bestehen in den Gerichten auf unserem ausschlissslichen 
Rechte auf die Benutzung der Worte "CASTORIA” und 
“PITCHER’S CASTORIA als unserer Trade-Mark. 


Ich, DR. SAMUEL PITCHER 2» Ayannis, Massachusetts, 
habe“ PITCHER’S CASTORIA” zuerst verschrieben, dasselbe, welches 
stets getragen hat und noch auf jedem A Pen - 
Umschlag die Unterschrift trägt von — 
Dieses ist das ächte “PITCHER’S CASTORIA,” welches seit 
dreissie Jahren in allen Familien Amerikas von den 
Müttern gebraucht worden ist. Achtet genau auf den 
Umschlag und sehet zu, dass es dieselbe Sorte ist, welche Ihr 
immer gekauft habt, und Om 24 dem Um- 
welche die Unterschrift von ——— — schlag trägt. 
Niemand ist von mir autorisirt, meinen Namen zu gebrau- 
chen, ausser The Centaur Company, deren Präsident Chas. 
FH. Fletcher ist. 


Den 8. März 1897. ne Mul,. D 


Lasst Euch nicht anführen. 


Gefährdet nicht das Leben. Eures Kindes dadurch, 
dass Ihr Euch von diesem oder jenem Apotheker einen 
Ersatz aufhängen lasst, dessen Bestandtheile er zicht einmal 
kennt, (und' welchen er nur unterschiebt, um ein paar 
Cents mehr zu verdienen). 


“Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt,” 


trägt das Facsimile der Unterschrift von 


" Verlangt immer 
die Norte, die Euch stets gehoifen hat, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY ST., NEW YORK CITY. 





.. . @inzige deutſche... 3 
ofteopaidifche Augen- u. Ofren- Alinik 


in Chicago. 


DR. J. YOUNG, 

Deutiher Spezial:-Uirgt 

für Bugen:, Chren:, Raien: und 
SHalsleiden. Behandelt diejelben gründlich 
Ru. Schnell bei maßigen Preiſen, ſchuerzlos und 


J nach unübertrefflichen neuen Methoden. Der * 
I bartnädıgite Naſenkatarrh und — 
xzIte 
Bri 


Regel 90 Centimeter hoch werden, 
manchmal ſogar nur 82 bis 85 Centi— 
meter. Der Pony, den Marcheſe Car— 
cano durch zweckmäßige, viele Jahre 
hindurch vorgenommene Züchtung er— 
zielt hat, iſt nur 60 Centimeter hoch, 
dabei aber wohlgebildet, lebhaft und 
ſtark. Marcheſe Carcano benützt ſeine 
zierlichen Ponies, die nicht größer ſind, 
als ein mittlerer Hund, in Viererzügen 
vor leichten Korbwagen und verſichert, 
daß ſie an Schnelligkeit und Ausdauer | 
bemundernämwerth feten. Dabei jet ihre | # 
Wartung ebenfo billig, mie bequem, | 
Das Futter für einen PViererzug fofte 
nur 60 Eenteftmi (12 Cents) im Tag. | 


— — — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


WERE EEE REST SU * 1 
biefe Ponies berichtet, daß fie in der | 
| 
| 


hörigt wurde kurixt. wo andere 
erfolglos blieben. Küinftlicde Augen. 
angepaßt. Unteriuhnug und Wath . 
init: 265 Lincoln Une, Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis S Uhr Abende, Sonn 
tags 8 bis 12 Vormittags. 2 bi3 8 Abend. 
Hunderte ehter Zenanıifc von Battenten 
meiner 15>-jährigen Praris iteben dem Publi» 
fm zur Verfügung. Fragt nur darna®. 
meiner Office fönnt Ydr haufig Patienten an 
treffen, weiche. gelockt dur cinen wohltlingen- 
den verführeriichen Namen, in die Hände eines 
Pfuſchers ftelen u. Schlieklih auafanden, daf fie 
ein Opfer des Wolfes im Schafsfleide wurden. 
Meine Anmmer ift 265 —begebt feinen 
Irrthum. — Ih ſtehe in feiner Berbindung 
mit irgend einem anderen Oculiſten. uluũi 


Brüme. 
Meın neu erfunde 


* J N — 

hei heißem Weller Rn a ts 

N — J ſammtlichen deutſchen 

RT — SI Prufefloren empfohs 

tie < ien, eingeführt in ber 

Me deutichen Armee, if 

für ein jeden Brud zu heilen das beite. Keine falſche 

Veripredungen, feine Siniprigungen, feine @lektrie 

3:tät, Feine Unterbredung vom Geibüft; Unterjuhung 

it frei. Ferner alle anderen Sorten Brucdbänden, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Hängebauch und fette Leute. 
Gummiſtruümpfe, Grade» 
alter und alle Apparate für 


wenn ſich ein juckendes Gefühl auf 
der Haut des Körpers einſtellt, das 
durch ein gewöhnliches Bad nicht zu 
entfernen oder zu mildern iſt, wird 


Glenn's 
tele: Seil 


in einem warmen PVade jpfortige 
Yinderung verichaffen. Die Zeit, 
wo jich derartige Unannehmlichtei 
ten einitellen, naht heran, und es 
wird ein Trost fein fiir Alle, welche 
derielben unterworfen find, zu wii- 
fen, daß ein warmes Bad ud 


Gienns 
Schwefel⸗ 


Verkrummungen des Rück— 

arates, der Beine und Füße 

x., in reihhaltigfter Aus» 

»ahl au Fabrıfpreijen vorrätbig. beim größten beuds 
iden sFabritanten Dr. Rob't Wolfertz. 60 Fifth Ape., 
nabe Randotob Str. GSrezialit für Brüche und Vers 
mwadjungen des Körpers. Sn jebem Falle pofitiug 
Heilung. Aud Sonntags offen bis 12 Ühr. Danıez 
werden ang einer Dane bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randelph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anitult find erfahrene deutiche Spt» 
taliiten und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 
titmenichen jo ichireli als möglich von ihren Gebredden 

zu beilen. Ste heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menliruniionsiiörungen ohne 
Eperation, Sautfrantheiten, Folgen von 
Celbitbefickung, veriorene Mannbarkteit ıc. 
Operationen von eriter Mlajje Operateuren, für radie 
tale Heilung don Brücen, Krebs. Zumoren, Bario 
eocele (Hodenkrankberten) . KAonfultirt uns bevor 
| Hhr heiratbet. Wenn nötbig, platiren wir Patienten 
in unser Privatbhoipitel. F rauen werden vom Frauen⸗ 
arzat (Danie) behandelt. Behaudlung, intl Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Ehneidet Dicd aud. — Stun« 
| den: AlIhr Morgens bı3 5 Uhr Abeuds; Gonutags 
10 bis 12 Uhr. bw 


unfeblbar wirken, wenn alle ande 
ren Mittel frucchtlos bleiben. 


Berlauft von Apothelern. 
Killa Bart: — 
Hill 5 Saar: 
ihwarz oder braun. dife | 





Männlichkeit! Weiblichkeit? 
RE EEE FE DEE 


Ehen, Ebe-Hindernifie, Geihlehtötranfhetten, 
Samenihwäde, Syphilis, Jmpoteus, Folgen vom 
Zugendjünden, Frauentrantheiten, u. f. w., bee 
fhreibt der „Rettungs-Unter“ (45. Auflage, 250 
Seite mit vielen lehrreihen Bildern) in meiltere 
bajter Weile und zeigt allen Kranten den —— 
verla ſſigen Weg zur Wiedererlangung —— e⸗ 
funoheit. Taujende von Geheilien empfehlen daß 
Bud der leidenden Menighbeit. Wird nah Em» 
gien von 25 Et3., gut verpadt, portojrei verjandt, 


Bir. drejje: 
ia eutsches Heil-Institut 
N 11 Clinton Place. New York. N. Y. 
⸗ Der „Rettungs-Anter* ift auch zu haben in Shirage, 
mit geihrichener Barantie für 10 Jahre. Su, beı Ghas. Salger, BUN. Halfted Str. 
Zähne gezogen. Goldfülung und Goldkronen einge ——— —— — 
ſetzt, abſolüt ohu⸗ Schmerzen, durch einfache Be— 
handlung des Zahnfleiſches. 
Goldfüllung 81.00 aufwärts 
Beldftronen, 228... 82.00 bis 85.00 | 


Zähne ohne Platten 82.00 iS 85.00 | 
* — —⸗ z ev ® 
Erſter Klaſſe Zahnarbeit. 

ſeine ſchlechte oder billige Ardeit;: wir berechnen 
für alle Arbeiten, aber wir berechnen nicht zu viel. | 
Wir ſind nicht heute hier und morgen weg ſondern 
wir find bier, um bier zu bleiben, wie wir ſchon ſeit 
16 Jahren bier find. | 

Dr. Rector nnd fein erfahrener Stab find forttväh- 
rend anweiend. 


Standard Dental Parlors, 
78 State Str., Zimmer 21. 
Zweiter Floor, über Kranz’ Candy Store. Offen täg» 
lid bis 9 Uhr Abends; Sountags bis 4 Uhr Nachıite 
tags. Weiblige Bedienung. Wilbw 


Eine ungewöhnliche Offerte. 
Ein volles Gebiß Zãhne verleihen einen na - 
türlichen und leb | 





Einzige deutsche Augen - Klinik, 
Dr. H. EHRLICH, 
Augen: und Chren:Arzt, 
behandelt erfolgreich, mad.neue- 
fter, ichmerzloier Methode, alle Uugenz, 
Ohren:, Hals: und Nafen-frantheiten. Ratarrh im 
allen (Formen gründlich geheilt. Künftliche Augen, 
—— wiſſenſchafilich vervrdnet. Kouſul⸗ 
tation frei. 
rer? 263 LINCOLN AVE. 
Stunden täglich 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 
Hunderte von Zengnifjien von Batıenten meiner 
jährigen Praris stehen zur Verfügung; Patienten 
wurden von mir gründlich geheilt. nachdem fie vor⸗ 


ber Pfuihern, die mit X und O Methoden lodten, 
in die Hände fielen. bw 


er größte Seqe s 
ve Sr Kapuziner Multer-Ballam, 
Zubereitet nad einem Rezepte der Kapuziner Wöndhe, 
entnommen aus alten Schriften und Dolumenten der» 
wlben. Ein fiheres Heilmittel für alle Rranfbeiten des 
weiblichen Geidhledts, wie Sentung der Gebärmutter, 
Entzündung der Gebärmutter, unregelmäßige und 
ichnerzhafte Regeln. Weigillug Blutflüu — 
Nevenhwäce, Rüdenichmerzen, Ropfweh. Herzflöpfen 
u.j.w. Breis Si. Zu haben bei CARL SPIEHR, 
deutier Apotheter, 350 W. North Ave. Gute Agenten 
ftets verlangt. Bis 


sch 


* Optiſtus. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und UAnpaffur 
von Glälern für ale Müngel der Seäfraft. Kon 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sit, 


gegenüber Voft-Dffice, 
Es 14 
— 
er 


in Sahfung| Dr. KEAN 
Fo 


LOL CL LOL OR 


Wichlig ſür Männer uud Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! Irgend 
welche Art von Geſchlechtskrankheiten beider Ge— 
ſchlechtet; Samenfluß; Blutvergiftung jeder Art, 
Monatsſtörung und verlorene Mannbarteit, ſowie 
jede geheime Krankheit. Alle unjere Brüparationen 
find den Pflanzen entnommen. Wo andere aufhören 
zu furiren, garantiren wir zu furiren. Freie Kon— 
iultation mündlih oder briefiih. Stunden 9 Uhr 
Morgens bis 9 Uhr Abends. Private Eprechzimmer. 
—-jprehen Sie in der Apothele vor. 


Cunradi's deutſche Apotheke, 


441 S. State Str., 
—X Ede Perf Court, Chicago. 


LOL LOL KL CK LOK CL · · 
N. W 
99 E. Randolirh Str. 


DD Deutiher Optifen 


Brillen und Ungengläfer eine Spezialität, 
Uuteriuhung für yaicnde Gläfer frei. 


ATRY, Spezialist 


Etablirt 1864. 
159 6. Glart Str, 





TER: wie jeden anderen Tag, wird diefer — um 6 Uhr geſchloſſen, und verdient dafür die Anerkennung 
aller Arbeiter, im ee zu folhen, die erft fpäter fchliegen. 


Knaben: Hleider:-Leihl nerkäuflid. 


Waſchbare Knaben-Anzüge in Galateas, Craſhes und Leinen, gut gentadht und garnirt—mit breitem 
Kragen, garantirt ehtfarhi ig— wirklich 31.20 werth morgen 


Knaben-Anzüge in Junior, NReefer und — Rock⸗Fagons, ebenſo Blouſen— 
denen Schatlirungen 82.50 und 83 Werth 


Ganzwollene Sailor— Anzüge für Knaben, hübſch garnirt, in blau, grau und lohfarbig — 
10- reguläre 82 und 82. 50 Kleidungsſtücke morgen 


Es muß geſchehen, feine Anzüge 


Jagen ſie ſcharf zur Hälſte und weniger. 


Bicycle⸗Kleider-Scorchers. 


Feine ganzwollene ſchottiſche u. engliſche Tweed Bicvele⸗ Anzüge für Männer, 3.95 
ausgeitattet und gemacht, um den ſchwerſten S 
jogenannte Bargains zu $7 und $S 


59 
Auzüge in verſchie⸗ 89e 


Alter 3 bis 65€ Beite Graih Bicyele-Hojen für Männer—veritärkter Sik—$1.25 und 81.50 


Dualität— morgen zu 


„Der Große Blod von Läden.‘ STATE STR.-VAN BUREN STR. 


Hier ift eine Gelegenheit — die nad nie ihres 


Gleichen hatte. Kleiderhändler wundern fh wie wir es ermöglichen—aber das Pu: 

blikum weiß e3 zu wirdigen. 
Ahr Fönnt es glauben— denn obgleich es unmöglich, wunderbar ericheint, es ijt Doch mahr— 312 Anzüge 
für 84.65— Gin halbes Hundert außerordentlich feiner Miufter — beinahe ebenjo viele bezaubernde Nar: 
ben—in dunklen und mittleren Schattirungen—geiäänitten, gemacht und ausgejtattet in bejter Weiie— 
ohne Kutter oder mit feitem Serge Futter, hochfein, find nicht von jehr theueren Arzügen zu untericheiden 
— und jind in Bezug auf Dauerhaftigfeit umübertrefflih—es ijt die bemerfenswertbeite Ciferte in Kleis 
dern Die je gemacht wurde und wird den Fugen Käufern, Die fich dieje Gelegenheit zu Nuge machen, 


noch lange in Erinnerung bleiben —da feine ähnliche Gelegenheit je Dagewelen it, 
Bor 
4.65 
® 


jo ijt man berechtigt anzunehmen, daß eine gleiche Chance vielleicht nie wiederfehrt 
—88, 810 und $12 modijche Anzüge 
” * u 
— Bemerfenswertheiter Vert 
s 
Heinfleider gehen ihnen — Bemerfenswertheiter Berfauf 
der je dagewejen ilt, 

Durch) unferen riejigen Cinfauf des ganzen Fagers von Ralentine & Nobinovitz, New Nork, die hervorragenditen ausjchließlichen Hojen- 
Fabrifanten der Welt, find wir in den Stand geſetzt, die überraſchendſten, wunderbarſten Bargains zu bieten, die es je in dieſer Branche 
gegeben hat. Wir möchten beſonders auf die feinen Stoffe, die modiſchen Farben und Muſter und den korrekten Schnitt aufmerkſam 
machen—es ijt mit verzeihlichem Stolze, daß wir auf dieje viefige, nie Dagemwejene X Offerte verweijen—arrangirt für Eure wie unjere Be: 
quemlichkeit in 4 große Partien. 
Bartie A—117 — hochfeiner 
ganzwollener * Beint ider—in grauen, 
braunen, gejtreiften und jchottiichen 
Plaids und Gaifimeres—dieje Stoff 
Qualität wurde zu $3 Beinkleiber ge- 
nonmen— morgen at weniger al® dem 
halben regulären Preis offerirt— was 

- 


wahrideinlich nicht wieder 
vorkommen Wird 


GErtra feine Bicyele- und Golf Anzüge fiir Männer, von feinen engliichen Rlaids, im: 
portirten ihottiihen ungefiniih 2 Borsteds und franz. I selours— gemacht 

mit Hintertaichen und Satin Band bejetten Nähten — 

und 815 


Ferien-⸗Anzüge gehen | ihnen ab. 


& 


müffen weg. 





Dieje große Auswahl von koftbarjten fertigen Männer-Anzit- 
gen jchließt jede korreftegacon in Stod Kammgarn, Hodmum 
\ Sammgarn, GSterlingsHammgarn, Wm. Edenberg Kamme 
® garı u. Donaldjons weltberühmten Jrifh ITiweeds ein — gut 
gemacht und ausgeitattet—beites Futter—hochfeine Farben u. 
Mufter— Anzüge, die in Bezug aufSchnitt und Dauerhaftig: 
feit nicht übertroffen werden fünnen—und nur ein Blid auf 
diejes prachtvolle Sortiment wird unfere Behauptung beitäti= 
gen—unerreicdhbar ivgendivo unter $15, $18 und $20—gibt 
e3 einen Mann in Chicago, der einen guten Anzug zu faufen 
wünjcht und dumm genug ilt, dieje Gelegenheit zu 55 


REN von der — 
einen : 

Schneider fönnen es nicht begreifen 

— Hein Wunder. Es übertrifft alles Dagewefene. 


Denn wer hat jemals von einem ganzwollenen eleganten Anzug auf Beitellung gemadht 
gehört zu 89.87. Wenn hr es bezweifelt, jo wird ein Blid auf unjer Lager Euch) eines 
Befjeren belehren. Die Auslage im Senjter zieht Die Vorübergehenden an—oder ein Be: 
fud im D epartement wo Xhr die jhönen Stoffe fühlen und befehen könnt, ijt moch weit 
bejier. Nur die geichictejten Schneider werden bei uns angeftellt und ein tadellojes 
Pafjen wird in jedem Falle garantirt. — Das ganze Lager der Britaunic Woolen Mills 
bietet bei uns eine Auswahl in Stofjen, Farben und Mujtern, die endlos jind. 


Anzüge auf Beftellung. Beinfleider auf Beitelung. 


Beite ganzwollene — — für Mäuner, in den neue- | Ausgezeichnete feine Beinkfleider für Männer—aus 

on? — in hübihen und den meift verlangten | durdaus reinwollenen Stoffen—mit Streifen und in 

Stoffen — gemadt nah Mak von den beiten Schneis | anderen modischen Beinkleider-Muftern—in den riche 

bern der Welt—qut pafjenb—zu dem tigen Weiten zugeichnitten—oder anders, wenn Sie 
59.87 tleine Summe von nur 


1 d 9 x e 

—— niedrigen Preis von es wünſchen —nach Maß gemacht für die 82.50 

Notiz —Wenn das Kleidungsſtück nicht zufriedenſtellend iſt, braucht es nicht genommen zu werben. 
Schuhpreiſe herabgeſetzt 


Wir ſtellen zur Schlußräumung tauſende Paare zuſammen — mit Preiſen, die auch die 
Zweifelnden überzeu gen. Jedes — muß weg. 


Manuerfchuhe von ruſſiſchem Kalbleder, — zum ) 
Schnüren, Ragor Toes, Breiten A biß D, werth $4 


Männerfhuhe von franz. Kalbleber, — zum 
Schnüren, Razor Toes, Breiten A bis E, werth 34 


— kalblederne Männerſchuhe, handgenäht, — 
chnüren, mit Kangaroo Tops, Razor Toes, werth $5.. 


Lohfarbige handgemachte Goodyear⸗Schuhe Es Männer, 
aus ruffiihem Kalbleber, Razor Toes, werth 34 


atentleder-Schube für Männer, in — oder  ongrh 
zößen 5 bis 6% — bi zu $5 verfauft.. — 


Chokoladefarbige Vicı Kid ru Stiefeletten für Damen, | 


Spredt vor und nehmt Eure Auswahl _$18 Anzüge für u 5 


Englifche Sergesiyerien-Anzüge für Männer—aus den be- 
iten Stoffen gemaht — Facons einfache und doppelte 

Knopfreihe — Serge-Futter —ebenfalls ſchwarze Diagonal 
und engliihe graue Kammgarns Gutawan- Anzüge für 
Männer—gefüttert und ausgeitattet in der beiten nur 
möglichen Weife — der richtige Gelellihaits = Anzug. 
Sämmtliche Anzüge in diefer Partie find von den beiten 
Schneidern des Landes zugeichritten u. gemacht worden — 
ohne Frehler im Pailen und Ausfeben— Anzüge, die in an= 
deren Yüden Chicagos für 814, $16 u. $18 verfauft wer= 
den— und die hier morgen zu einem Preis gefauft werden 
fönnen, ‚der das Mleidergeihäft lahmlegen nm wow 
wird— bedenkt einmal—nur 5 4. 00 


Heißwetter⸗Kleider zu „unter Null“⸗ 


Zwangs Räãumung—letzter Tag —haltet Euch kühl —es koſtet nicht viel. 


Leinene Duſters für Männer — der paſſend— 
ſte Rock zum Fahren oder Reiſen — auch 
nicht einen Cent weniger als 81.50 
werth — morgen zu 


...... or], 1 ren 06 


VBartie D- Dies übertrifft alles. Bein⸗ reifen. 


kleider, von Slater's Cheviots, ſchwar⸗ 
zem und blauen Hairline Caſſimeres, 
hellen und dunklen Tweeds u. gemiſch— 
ten Eheviots—fein Staub zeiqendes 
Materral— Ahr findet diefe jonjtivo für 
$2 und 82.50 - 

bier, jo Lange fie 

anhalten 


Partie B—Beinkleider, die in allen 
guten Vüden zu $3, 33.50 und $4 ver: 
auft werden—boppelte Tmwift Cheviots, 
Simon’3 doppelte Overplaid Gafjimes | u 
re3 2. —und der Preis morgen— 
denft einmal— 

erjtaunt bavüber— 


Bartie C—Gemadt von dem allerfeiite 
jten foitbariten Material— den Fabrif: | 
namen nennen wir uicht—ausgezeichne- 
Fabrikat, funftboll gearbeitet und 
| finiihed—neuefter Schnitt—modernites 
| Material -Beinfleider werth 

85, $7 und $S—bieje alle 

gehen 

zu 


Zwei Offerten fir Samitag. 


fühne Bichele-Einfäufe zu einem grogen Berfauf verihmolzen Samitag— 
Reißender Abjat fiherlid Die Folge. 


Das gefammte 


Maurice Eycle Eo.’3 pradhtvolle Yager von 
American Alyers. 


Wir wollen fein billig gemachtes, jchlecht Fon= 
jtruirtes Bicyele verfaufen — aber wenn jich uns 
eine Gelegenheit bietet, für Baargeld die beiten 
$100 Räder, die heute im Marft find, zu 33c am 
Dollar zu kaufen, jo find wir jchnell bei der Hand, 
den Handel abzuschließen —in Pezug anf jchönes 
Ausjehen, Machart und Material find dieje Räder 


Leinene Graih-Anzüge für Männer — ge: 
macht, als od jie vom Schneider famen — 
alle Größen — paiiend für Furze, Dide, 
dünne und lange Männer— & 83 95 
+ 


bis zu 86 werthH— für 

mp. woll. Srajh: Anzüge für Männer - 
fein ausjtaffitt— modern up-to-date- Rai: 
jen garantirt — durchweg mit a genäht 


— werth $S, $10 und $12 — | 
53.69 | 


morgen zu 
Serge Nöde und Weiten fir Männer — in 
Blau, Schwarz und Grau--garant. wald 
echte Narben — in regul. und außergewöhn 


lihen Größen — wirkliche $5 *83 95 
+ > 


und 86 Werthe— morgen... 


Führen einen erbitterten Semden-Strieg 


Serkaufen die beften der Belt, zu den niedrigften je 
dagewefenen Preifen—fellt alles was in Semden.je 
oferirt wurde, tief in den Schatten, 


- 
.45 
wit 
gut 


Schwarze Alpaca-Röcke für Männer — 
vierknöpfiger Front — außergewöhnlic 
gemacht — alle Größen — reguläre 
*81.50 Qualität — 
morgen zu nur 
Seidene Alpaca-Röcke für Männer — re 
gulär oder ertra lang zugeſchnitten — in J 

Größen von 34 bis 46 Bruſtmaß — 

werth 82.50 — 

Der größere Theil des werden offerirt zu 
N 


Bim Cycle Co.’3 Banterott-Lagers. 


Alle Hochjeine Räder. 


An der That ein großartiges Afjortiment von 
Rädern—zu 25c, Be und 40c am Dollar gefauft 
und morgen zu einem entiprechend niedrigen 
Preife offerirt— Räder find ausgejtattet mit den 
beiten einfachen und doppelten Tube Tires, 
ftarfen Handlebars, beiten Ketten, beiten Pe— 
dals, beiten Sätteln, 3 Goats G namel—blanfe: 
Theile ihwer vernickelt — Haififizirt und zum 
Berfauf gejtellt wie folgt: 


s1.50 


63 war ein glüdlicher Einfauf. bei welcher eine Kirma, die. beifer 
befannt üt, als alle anderen Hemdenfabrifanten uns ihr ganzes 
Lager zu 50 und 33 GentS am Tollar übergab—und jeder Mann 
in Chicago, der ein Hemd braucht, jollte jeßt bei uns voriprechen. 


Razor Toed, Größen 2% biß 4% 


Ehofoladenfarbige Vici Kid Stiefeletten für Dameu, Tuch: 
obertheil— Dime Zoeg, Größen 3 biß 7 


Werth 83 und 
83.50, 
Auswahl 


R 


DOrblood Kid Schnür-Stiefeletten f. Damen, neue DineToe 


nfarbige Bici Kid Schnür: MDR er * 
oes, Größen 3 bis 44.. 


Chotoladen 
men, neue Coin 


Royal Kid 15351. Bicyele Stiefel für Damen, 
zippte Sohlen, neue Eoin Zehen— 
—— —— 


wertg 


........u....n......r00080 0... 


Ehinefifher Sport, 


Die Vergnügungen ber Chinefen 
zeichnen fih im Allgemeinen durch 
große Harmloſigkeit aus. Der Zwei— 
kampf und alle aufregenden blutigen 
Schauſpiele, wie Stier-⸗, Hahnen- und 
Fauſtkämpfe, ja —8 Pferderennen 
und Treibjagden ſind ihnen unbekannt. 
Karten, Federball, Papierdrachen, 
Schach Domino und dergleichen ſind 
ihre unſchuldigen Unterhaltungsmittel, 
zu denen in manchen Gegenden noch ber 
Grillenfampf fommt. Xeute, die fich 
diefem Sport hingeben, züchten Gril— 
len und prahlen mit befonders treffli- 


Gen Stücken dieſer Inſekten, wie bei 


uns etwa ein Pferdeliebhaber mit ſei— 
nem Vollblutrenner. Auf dieſe winzi— 
gen Thierchen werden hohe Wetten ge— 
ſchloſſen, ganze Vermögen gewonnen 
oder verloren, und ſo manchen wohl— 
habenden Chineſen, der den Karten 
und dem Opium ſiegreich widerſtanden, 
hat die Leidenſchaft für die ſchwarze 
Grille (Grillus campestris) an den 
Bettelſtab gebracht. 

In Peking und der Umgegend iſt der 
Grillenſport, wie der „Sſtaſiatiſche 
Lloyd“ exzählt, ſo verbreitet, daß die 
zu dem Fang und Aufbewahren der 
Thierchen nöthigen Geräthe wichtige 
Handelsartikel vorſtellen, deren Ver— 
trieb ſeinen Mann reichlich ernährt. 
Mit dem einen dieſer Werkzeuge wer— 
den die Grillen eingefangen, die andern 
dienen zu ihrer Beherbergung, die brit- 
ten ſind nöthig zum Kampfe ſelbſt. Die 
Stelle, wo ſich eine Grille aufhält, wird 
vorſichtig mit einer Drahtkuppel bedeckt, 
damit das Inſekt nicht entwiſchen kann. 
Dann bringt der Grillenjäger das 
Thierchen auf ſehr ſcharfſinnige Weiſe 
in einen Behälter, der aus einer ſechs 
Zoll langen, an beiden Seiten offenen 
Röhre und aus zwei Schalen beſteht, 
von denen die eine offen, die andere mit 
einem Deckel verſehen iſt. Letztere dient 
der Grille zum Aufenthalt; es befindet 
ſich darin ein thönernes Häuschen von 
der Geſtalt einer Hundehütte im klei— 
nen, nur mit zwei gegenüberliegenden 
Ausgängen, und daneben ein winziges 
Schälchen mit Reis und Waſſer zur 
Fütterung. Drahtkuppel und Röhre 

als Fangvorrichtungen ſind nöthig, 
weil das Inſekt beim Einfangen mit 
den Händen leicht beſchädigt und zum 
Zweikampf untauglich gemacht wird, 
während es ſich ungefährdet in fein 
thönernes Gefängniß bringen läßt, 
wenn man das eine Ende des Rohres 
durch das Drahtgitter der Kuppel 
zwängt. Das ängſtlich an den Wänden 
ſeiner Falle herumkletternde und nach 
dem Ausgange ſuchende Thierchen 
ſchlüpft inſtinktiv in das Röhrchen, aus 
dem es leicht durch Blaſen in die ent— 
gegengeſetzte Deffnung und die darun— 
ter gehaltene Schale gebracht wird. 

Hat fich der kleine Gefangene von 
—* eriten Schred und allen An- 

ngungen vergeblicher Fluchtverfuche 
It, an feine neue Wohnung ge= 
Wohn und fich' bei Träftiger Sefän. ⸗ 
er: über ur — ſeiner Freiheit 


52 


Bicyele Beggin r für Damen, mit 
ir 5 ‚iöwen, Löbfarbig und blau, 50€ 


51.79 


Ochſenblutfarb. Schnür⸗Schuhe für Mädchen, 50 


leder-Tipg, farcy jeid. VeitingTopg, 
er en 8 biß 11, verkauft $1.75— 61.50 


5—-6r. 11biß 13% —verf. f. 82 


Dongola handgenähte Glage⸗ Handſchuhe 
für Babies, zum Kibpfen —GErdbßen 2 en 
5—werth 40c 


getröftet und mieder gefräftigt, jo il 
die Stunde ded Yurnierd gefomneen. 
Amei Grillenbefiger verabreben die Be- 
Dinqungen des Kampfes, fportluftige 
Zufchauer — ſich in Menge her— 
bei, neugierige Augen muſtern und 
prüfen die in ihren Zwingern bis ietzt 
noch ahnungslos dahockenden Kämpen, 
Wetten werden geſchloſſen, die Vorzüge 
dieſes oder jenes der winzigen Duellan— 
ten mit lebhafteſten Geſten beſprochen, 
beſtritten und in die Welt hinausge— 
ſchrieen. Und nun das Turnier ſelbſt. 
Wieder in den engen Spalt des Rohres 
gelockt und wieder daraus hervorgebla— 
ſen, ſtehen die beiden Feinde, ehe ſie 
noch wiſſen, wie ihnen geſchieht, einan— 
der gegenüber in der Arena, einer 
Schale mit ebenem Boden, aber ſehr 
ſteilen Wänden. Einen Augenblick 
ſtehen ſie da wie betäubt, ſtumpf und 
dumm, juft wie der Stier, ehe ihm der 
Ioreador die rothe Fahne vor den 
Augen bins und herfchwentt. Diefe 
rothe Fahne find der Grille die langen 
Füißfgörner ihres Gegners. Kaum ha- 
ben fie die ihren berührt, fo geräth das 
Infekt in die höchfte Wuth, und ohne 
daß e8 weiterer Aufftachelung bevürfte, 
ftürgen die beiden Thiere, welche nach 
Art ihrer Gattung die erbittertite 
Heindfchaft gegen ihresgleichen hegen, 
auf einander zu, verbeißen fich mit dem 
Iharfen und feften Gebiß ineinander 
und ruhen nicht, bi8 das eine tobt auf 
dem Plate liegen bleibt oder von dem 
andern iiber den Rand bes Gefähes 
hinaus gejchleudert wird. Mitunter 
zwingt man dem Sieger einen neuen 
Feind mit frifchen Kräften auf; hat er 
au diefen aus dem Felde gejchlagen 
und vielleicht gar noch einen dritten 
und vierten, jo wäcdhjt fein Ruhm und 
fteigt fein Werth nicht nur in den Au- 
gen feines glüdlichen Vefthers, fondern 
auch in denjenigen aller Chinefen, die 
fih für den Grillenfport begeiftern. 
Solch’ ein im Kaınpfe bereitö erprobtes 
Ihierchen wird von Liebhabern nicht 
felten mit 25 Dolard nach hiefigem 
Geld und noch darüber bezahlt, mäh- 
rend felbjt noch unbekannte Größen auf 
75 Cents das Stüd gefchägt werben, 
Solde frifeh eingefangenen Grillen 
findet man zu Taufjenden nebjt zu die= 
fem Sport gehörigen Geräthen auf dem 
Belinger Markt. 


ge. 
Das Erdbeben in Bengalen. 


Die mit der indifchen Poft von Mitte 
uni überbrachten Nachrichten von dem 
Erdbeben laffen zwar nicht den aanzen 
Umfang und die Bedeutung des un- 
beilvolfen Naturereigniffe® überfehen, 
aber doch fchon ahnen, daß es ein un- 
gewöhnlich heftigeg und ausgebehntes 
Beben war. Vorderindien gehört nicht 
gerade zu den größten Schüttergebieten 
der Erde, aber die Dislofationen, die 
fih noch immer am Rande des erft in 
der Eocänzeit aufgerichteten Himalayas 
vollziehen, pflegen in dem weichen 
nee ber maß Ben chen 

iefebene erfabrungdgemaß beftigere 
— ae n, als in En 


in — 2 — — 3 


S16. 85 


m. vos — ‚3 


529.85 


m. —— — ’3 


19. 85 


m. a. 60.’8 
00 Räder 


SR. 65 


feften Felsboden des Faltengebirges. 
DBemerfenswerth erfcheint vor Allem 
die Dauer und die Ausdehnung des 
Erdbebeng, die beide weit über vasMaß 
der Gemwöhnlichteit hinausgehen. 
Pünttlih 5 Minuten nad 5 Uhr Nacı- 
mittags blieben die Uhren aller öffent- 
lichen Gebäude der Hauptftadt ftehen— 
ein heftiger Stoß murde verfpürt, der 
alle Gebäude zum Wanten brachte und 
Menih und Thier aller Ruhe und Be 
ſinnung beraubte. Jene namenlofe 
Angſt, die den Menſchen erfaßt, wenn 
er die feſte Erde unter ſich ſchwanken 
fühlt, trieb Alles hinaus auf die Stra— 
hen und freien Plätze, wo Tauſende in 
Bangen der furchtbaren Dinge harrten. 
Aus Schulen und Krankenhäuſern 
ſtrömte es hervor, Geſchäftshäuſer, 
Paläſte und die Bambushütten der 
Armen leerten ſich, ſelbſt aus den Se— 
nanas (Frauenabtheilungen) der Häu— 
ſer ſtürzten halbbekleidete weibliche Ge— 
ſtalten hinaus in die Oeffentlichkeit, 
von der ſonſt jede achtbare indiſcheßFrau 
durch den „Vorhang der Verſchwiegen— 
heit“ getrennt iſt. Die Bäume bogen 
ſich hin und her wie im Sturme, er— 
ſchreckt flatterten die zahlloſen Krähen 
und Weihen und Geier empor, die in 
den indiſchen Städten die Straßenrei— 
nigung beſorgen, und erfüllten mit un— 
heimlichem Geſchrei die Luft. Von den 
Moſcheen der Mohammedaner riefen 
die lungenſtarken Muezne ihr Allahu 
Akbar, und in den Pogoden der Hindu= 
aötter ſtießen die Prieſter in ihre Mu— 
ſchelhörner, die das Trompeten eines 
Elefanten übertönen können, während 
in den Vierteln der Euraſier, der zum 
Chriſtenthum übergetretenen verachte⸗ 
ten Miſchlinge, Frauen und Kinder auf 
den Gaſſen knieten und angſterfüllt ihr 
Stoßgebet zum Himmel ſandten. Mi— 
nutenlang erzitterte der Boden unter 
den heftigſten Stößen und wellenförmi⸗ 
gen Bewegungen, die den Menſchen das 
Gefühl der Seekrankheit verurſachten 
und den feſten Gebäuden und Regie— 
rungspaläſten klaffende Riſſe beibrach— 
ten, daß binnen —— D der Staub 


[RHEUMATISMUS, 


URALGIA und aehnliche Leiden ? 
ossem Erfol En unter den strengen 
ie 


UTSCHEN GESETZEN A 
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angewendet, Es giebt nichts Besseres I 


Nurecht mit Schu er ko »quken: 
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Dragginen 
DR. RICHTER'’S 


unübertrofien — gemacht aus Shelby nahtlojem 


Dim CHele 6o.’3 
875 Räder 


823. 85 


Tandems 


848 


beträgt morgen nur 


zerſtörten Mauerwerks, ſtürzender Bal— 
kone und rutſchender Dächer die Luft 
erfüllte, die vom erſten Stoß an einen 
unheilvollen Geruch verbreitete, als ob 
alle Abflußanlagen der Stadt ihren 
Inhalt zur Oberfläche geſandt hätten. 
Verluſt an Menſchenleben ſcheint nicht 
zu beklagen zu ſein, um ſo größer iſt 
der Schaden durch Zerſtörung von Ge— 
bäuden. Aus Dardſchiling, der im 
Himalaja gelegenen Sommerſtation 
der Kalkuttaer, aus Simla, dem Som— 
meraufenthalt der Regierung, aus dem 
Brahmaputrathal, ebenſo aus dem 
Weſten, Bombay, Agra, und den Zen— 
tralprovinzen kommen ähnlich lautende 
Meldungen; beſonders ſchlimm mitge— 
nommen iſt allem Anſchein nach Dard— 
ſchiling mit ſeinen leicht gebautenSom— 
merwohnungen und das Thal von Aſ— 
ſam, jenes zukunftsreiche Theepflanzen— 
land an den Ufern des Brahmaputra. 
Abzumarten bleibt, ob auch auf dem 
platten Zande die Flüffe wieder folıhe 
Verheerungen angerichtet haben, wie bei 
dem großen Erd- und Seebeben 1762, 
mo der heilige Ganges mie eine brau= 
fende See das Schmemmland über- 
fluthete, 


Die beihlagnahmte Lokomotive. 


Von einem feltfamen Schmuggel 
auf der Kofomotive wird aus Xille be= 
richtet: Hier wurde am 8. Juli bei ber 
Ankunft eines Zuges aus ITourneh in 
Belgien die Lokomotive von der Zoll: 
behörde angehalten und durdhfucht. E3 
fanden fich auf der Mafchine und dem 
Tender eine große Menge Tabat, 100 
Kg. Kaffee, 10,000 Zigarren und 10,- 
000 Streichholzdofen. Darauf nahm 
die Zollvermaltung die Cofomotive in 
Beſchlag. Maſchiniſt und Heizer find 
verhaftet. Die belgifche Regierung bie- 
tet einen Vergleich an, die franzöftfchen 
Behörden fcheinen jedoch nicht fehr be= 
reit zu fein, darauf einzuaehen, da die 
beiden Anaeitellten bereits feit gerau- 
mer Zeit Schmugael trieben. Sie find 
Belgier; der Maſchiniſt iſt etwa 30, der 
Heizer 20 Jahre in Dienſt. 


— In England werden jährlich 36 
Millionen Handſchuhe verbraucht; drei 
Viertel davon, ſo erzählt ‚„Womans 
Life“ ſeinen Leſerinnen, gehen in den 
Beſitz dax Damen über. Von der Aus— 
dehnung der Handſchuhfabrikation 
machen ſich wenige Leute einen rechten 
Begriff; eine engliſche Firma allein 
beſchäftigt 50,000 Perſonen. Manche 
Englanderinnen find fehr verfchmende- 
riſch mit Handſchuhen: 3150 fürHand⸗ 
ſchuhe gilt als eine beſcheidene Summe, 
einige Damen bringen'es fertig, jähr— 
lich 8800 in Handſchuhen aufgehen zu 
laſſen. Es iſt das kein ſo großes 
Kunſtſtück, wenn man bedenkt, daß das 
Paar feinſter Güte über 810 koſtet. 
Eine große Dame muß natürlichſt un⸗ 
ter ihrer Toilette gleich einen ganzen 
Laden voll Handſchuhe haben. Bei 
der Verſteigerung der Ausrüſtung der 
Herzogin. * Tr wurden über 
2000 &ti! 


Stahl Tubing — alle Fluſh Joints — Handlebar 
Grpanfion— Sig Pojt Erpanfion— —D Lat 
 —2:Stüde Hangers—beite Patent Hubs—3 Goats 
befter Gnamel — 1897 Finiih — allerbeite Pedale, 
Ketten, Sättel, Tires 2c. — alles in allem jo 
gut wie das beite 8100 Ricyele der W elt—und 
der Preis für das bejte $100 — * der W 


Stays 


Velt 


834. 


Feinſte Pereale und Penang Hemden —mit dazu gehörenden 


Kragen und 


Manicetten, 


mit feinem Kragen und einem Paar 


abnehmbaren Manichetten und neueite Mode abnehmbaren Kra= 
gen und Manichetten—alle die beiten ‚sarben und ausgewählteiten 
Weniter diejer Saiion—alle haben eine Marke, die ein Beweis iit, 


das 
— Auswahl der ganzen 


465-467 MILWAUHEE - ZI * 


FCOR CHICAGO AVE 
Thurm-Uhr Apotheke. 
Bedeutende Herabiegung der Preife von Patent-Medizinen, Toiletten -Artifeln 


und Haushaltungs-Bedürfniffen. Dur den Einkauf obiger Artifel in gro: 


Ben Mengen direft von den Yabrifanten it e3 uns möglich, diejelben zu 
Whpolefale-Breiien zu verlaufen, Wir offeriren: 


— +4: 4 en 
Königs Hamburger Tropfen...................4 
Königs Hamburger Bruft-Chee.. 
Kräuter-Chee, gegen Deritopfung ıc., Mein IRRE AERO: 
Kräuter-Chee, gegen Verſtopfung ꝛc., groß ...... ..... 
—— 
Elekriſches CLiniment ............................. 7e 


St. Bernards Kräuter-Pillen. 


| Beef Iron und Wine, Pint⸗Flaſchen .... ........... 3he 
Borax, geſtoßener, das Pfund .................... 10€ 
Blasbalg für Inſekten-Pulver.................4 


Motten-Kugeln, das Pfund ....................... 
St. Jacobs Oel ..... ......... 3*2224* 
Freſes echter importirter Hamburger Blutreinigungs- 


Chee.... 


Kitt 


Seit 50 Jahren das Dee 
Bausmittel gegen 

Unverdanlihhkeit, - 
Verstopfung, 


AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Agothetem 


Baia 


S.H.SMITH&GO. 


279 & 281 W. Madison $t. 


Möbel, Teppiche, DOerien und Haushaltungs: 
gegenftände zu Den biligiten Baar: Preife auf 
Kredit. 5 Anzahlung und $1 per Woche, kaufen 350 
wertd Waaren. Keine Egtrafoften für Uusftelung 


der Papiere. Imzlj 


Seit Nahren bat die ärztlihe Willenihaft die 
Menichheit zu dei Glauben verleitet, dat Blutwer: 
ittung unheilbar' fei. Die leidende Dienicheit 
da t in der —— BE auf die beißen Quellen 
derlaflen, ti mit Quedfilber vollpunpen lafien, 
| ohne Linderung zu erhalten. Die Henderfon Diedical 
So. heilt und wird jeden FaHh von Blatvergif: 
tung, gar gleid, in weidem Stadium ji) derjeibe 
bercits befindet innerhalb 30 bis BO Tagen heilen 

‘ oder 8500 Meugeid bezahlen. Schreibt, laht Eu‘ 
Zenanifie e don wirdlih Gcheilten kommen. Alle 
orreipondenz als Bertrauensjade betraditet. Medi: 
zin per Boit zugeiandt. HDin,mijatım 


Henderson Medical Co., 
21 Quincy Sir. - - - Chicago, Ill, U. 8. A. 


.o re... % 


— echtes importirtes Hamburger Pflafter.......- i 
fiver Pills...... ee 
— —* — ——— 


23c 
. 33c 
. 17e 
Be 
16c ® 


—A 
Seh 
Sich 


16€ 
% 
9% 
dc 


Finanzielles. 


J 
FRANKENSTEIN | 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Grundeigenthum zu billigiten Zinjen. 


Erfle Niorigages zum Verkauf. 


TEMPEL, SCHILLER & C0., 
Anleihen 


gemadt auf gute Grundeigenthums-Sicerheit 
Erfte Hnpothefen zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
3 F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthun. Erfte Sypothelen 


zu verkaufen. 


Cefei die Sonnfagsbeilage der 


ABENDPOST 


es gute Senden jind—werth 81.25, $1.50 und 81.75 we w 
JJJ de d 


| Bloominaton & Ghatsworth.. 


ı Omaba, Vinceln und Denver 


eilt] | 


I 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Illinois Zentral:@ifenbahn. 
Ale durdjfahrenden Züge —— D den Zentral-Bahn« 
of, 12. Str. unb Par! Now. Die Züge nad dem 
üden können ebenfans an der 2. Str.., 9. Str.. 
und Hyde Park-Station beitiegen werden. Stats 
u 99 Adams Str. und AuditoriumsKotel. 
— Züge— Adfahrt Ankunft 
Neo Orleans & Memphis — 2 2% N ge zu 
| Monticello und Decatur.. —— 2202 
St. Vouis Diamond ẽveiiat 
St. Vouis Day light Spezial 
' Springfield & Decatur 
\ Gairo, Tagzug 
Springfield & Decatur 
; New Orleans Boftzug 


8 


—— SENERSERE: 
su Ssuzuulzsn 


_ 
EIS — 


Ghicagu & New Orleans Ernreß.. 
®ilman A Ranfatee. ... 
Rorord. Dubugue, Sivur ©: ty & 

Siour Faus Schnellzug .... "3.00N 
Nockford. Dubuque & Siour — 9— = N 
Roctord Baflagıerzug ON 
Nockord & Dubugue. 
Nockord & Freeport 543 


ar 


— 


inc 
r5SeS S 


Dubuque & Rodford Erpre 
aSamitag Nat nur bis 
lid, ausgenoumen Sonntags. 


55 


ubuque. zii fr & 


Burlingtons:Binie. 

Chicago⸗ Bnrlington⸗ und Quinch⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices. 211 Clart Str. und Union — 
hof, Canual Gtr. zwiſchen —— * — 

nfunft 


üge 
Galedburg und Streater.. + 6.15 
Roffordb uud Forreſtyu Hi 2.15N 
Sofal- zu; Uimmt EI5N 


2* 


PER 


Kanfaseity, St. 
Ale Punkte iu 
Ontaha, 6. Bund. 
St. Baul und 
Ranfassisy, St Joe a Leavenworth 10. 


= . Denpenworth r 


are + 


Blad Hills, Montana, Portland.. 
St. Baul er” inuenpolis 
"Zäglih. +Täglid, ausgenommen Sonktans. 


ı (Hica60 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Srand Eentral Station, 5. Ave. und Darrifsh Str 
Eitn Office: > —— Telephou * “u 
—— | en. —— 


Mi | ubuge,. 
—— 


——— 
EEEBUREESE 


* 
888: 
.®. 

: 


Kanias — et 

Moınes, Mariyalltown 
Eyxcamore und Byron Local. 

Et. Charles, Sycamore, DeKalb— — Abfahrt, 1363 
"IAOB, "IN, "ZION, 5. NR 6.0% 1.80 %; 
** +7.50 ®, 80. .50 "10.25 ®, *5.00 R 


Chicage & Erie-@ijenbahn. 
Ticket · Offices: 
a 242 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Polfu.Dearborn. 
Abfahrt. — 
Marion Lokal......+7.368 
NemYort& Bofton ’3.0R 
amestown & Buffalo 3 34 
Baß Lake Accomodation 
New Yorf & Bofton 
Eolumbns & Norfolt, Ba 
* Zäglid. + Ausgenommen — 


Debpot: Dearborn⸗Station. 
Tieket-Offices: 292 Glart St, 
und Auditorium Hotel. 
{A Abfahrt Unkunft 
Alle Züge taglich. 
Schnellzug fur Indianapolis 
Cincinnati. —RX 
Waſhington und "Baltimore. 
Nafayette und Qouisville, 
Indianapolis und Erncinnati 
Xafayette Accommodation.. 
Judiansvoli⸗ und Sincinnati.. 
Zafanette und Nowidv.ke 


330888 
— 
— 
Uα 


Baltimore & Ohie. 
Bahnhöfe: wrand Zentral Baliagier-Station; Stabi 
Office: 198 Elart Str. i 
abrpreije werlangt auf 
. Zımited Zügen. 


Reine —2* 
den 


Nero York und Walbington Beiti- 
re$ -10. 


duled Exr 
New Verl De hingien und Pittd- 


burg Beftibul 
mbu 27.08 
+ Ausgenommen Sonzxtagh 


ö 
® — — 
= 


Untunft 
EWR 


OR 
"2.08 


Abfahrt 
6.58 


Gleseiank, Wieeling und 


zur "TOR 


t Office, 101 Adams 


City, Celorade 
—— — een 
St. Lownis Limited. 
—* Pe 


Lone = 
t%. Lonis & 
Ee— 





